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Brüning sucht eine Mehrheit rechts
Einzelverhandlungen mit den Parteiführern geplant / Osthilfe und Oeckungsgefehe

Die Regierung Brüning ist wieder auf der Suche
nach einer Mehrheit für ihre Finanzgesetze . Am

Montag wird im Reichstag die erste Lesung statt -
finden — aber die Entscheidung der Parteien wird erst in
einem späteren Stadium fallen . Die Dinge laufen ähnlich
wie seinerzeit bei den ersten Finanzgesetzen des Kabinetts

Brüning . Am Anfang stehen die starken Worte , das eine
unteilbare Ganze — wenn aber der Termin der Entscheidung
näher rückt , tritt an die Stelle der starken Worte der Handel
mit den Parteien .

Am Montag wird die Konferenz der Führer der Re -

gierungsparteien mit dem Kabinett fortgesetzt , ferner wird ,
wie die Telegraphen - Union mitteilt , der Reichskanzler Ein -

z el b e sp re ch u n g e n mit den Vertretern der

einzelnen Fraktionen führen . Was aus den

Deckungsvorschlägen des Kabinetts dabei wird , ist gänzlich
unübersehbar — die Spuren der Konsumoereinssteuer
schrecken !

Die Deutsche V o l k s p a r t e i hat ihre VerHand -
lungsbereitschaft , zugleich aber auch ihre Forderungen an -

gemeldet . Die Deutschnationalen haben zwar be -

schlössen , die Vorlage abzulehnen — aber nur in der gegen -
wärtigen Form . Auch das berühmte „ Junktim " taucht
wieder auf — diesmal zur Abwechslung bei den Deutsch -
nationalen . Die „ Deutsche Tageszeitung " bemüht sich, der

deutfchnationalen Reichstagsfraktion klar zu machen , daß

�wischen O st h il f e und Deckungsgesetzen unlösbare

Zusammenhänge bestehen . Sie schreibt :
' „ Geht man dagegen den anderen Weg . bindet man den »

Kabinett aus Äbneigimg gegen . die Steuergesetz « die Lebensader ab ,
dann schlägt man damit alles kaputt , »oas . an grohen Ent -

würfen und Plänen vorgesehen und zum Teil bereits ins Wert
gesetzt ist . Im Eifern gegen einzelne Unzulänglichkeiten der Re -

gierung vergißt man nämlich gar zu leicht die eigentlichen
Aufgaben , die diesem seinerzeit vom Reichspräsidenten in wirt -
schastlicher und politischer Hinsicht gestellt waren . In Verbindung
damit , und zwar in unlösbarer Verbindung , steht das Ost hilf « »
g e s e tz , ohne dessen restlos « Durchführung der größte Teil des
landwirtschaftlichen Berufsstandes verloren ist . Voraussetzung
für die Durchführung dieser beiden großen Gesetze bleibt aber immer
die Möglichkeit eines Arbeitens auf lange Sicht , die Stetigkeit
des Regierungskurses . Macht n » an nun dem gegen -
wärtigen Kabinett , das bisher durchaus den besten Willen bewiesen
hat . der Landwirtschaft mit allen Kräften zu Helsen , das Leben

unmöglich , dann gleitet die Staatsführung mit

Naturnotwendigkeit in die Hände der Linken , und
was dann aus den Gesetzen wird , darüber braucht n » an wohl sich
nicht weiter den Kopf zu zerbrechen . "

Das ist eine starke Mahnung , der Regierung Brüning
eine Mehrheit von rechts her zu geben , damit ihr aus -
gesprochener Rechtscharakter nicht beeinträchtigt werde . Das
wird in der deutschnationalen Reichstagsfraktion neue
schwere Kämpfe tosten , und wer weiß — vielleicht fällt Herr
Hugenberg wieder einmal erst eine Minute vor zwölf um !

Die Krisenmacherei der Volkspartei und die wieder ge -
leimte Einheit der deutschnationalen Reichstagsfraktion , wie
der Zorn des Zentrums gegen die Volkspartei , halten nicht
mehr vor , wenn die Entscheidung herannaht . Das Kabinett

Brüning sucht eine Rechtsmehrheit — es wird sie
voraussichtlich nach langem Feilschen erhalten . Aber fragt
nur nicht , wie die Gesetze schließlich aussehen werden , die auf
diese Weise zustande kommen !

Der Rachefeldzug am Rhein .
Nach der englischen Erinnerung franzöfischer Protest .

Varls » 3 . Juli . fVigenbericht . )

Der deutsche Botschafter von Harsch , der au » Freitag

am Quai d' Orsoy vorsprach , hatte bei dieser Gelegenheit

einen Protest Briands gegen die Racheakte

und Plünderungensszenen im Rheinland

entgegenzunehmen . Gin amtliches französisches ttom -

muniqnb teilt mit , Briand habe sich ausführlich über

die von der Presse berichteten Zwischenfälle und Ruhe¬

störungen im Rheinland ausgesprochen und dabei betont ,

daß diese Vorfälle

den im Haag abgeschlossenen Verträgen zuwider -

laufen , wonach Deutschland alle Personen vor

Reprcfsaticn zu schützen hat , die je mit den Bc -

satzungsbchördcn in Verbindung gestanden haben .

Briand hat von den französischen ttonsnlarbehörden im

Rheinland dringend genauen Bericht jiber die Terror -

akte gefordert .

Der Pariser Vertreter des WTB . bestätigt — nun ,

da Havas mit der Berösfentlichnug vorangegangen ist — »

daß Briand sein Bedanern über diese Vorfälle aus »

gesprochen hat . die nach der reibungslosen Räumung

geeignet seien , die Oeffeutlichkeit » n erregen .

So ist es also den nationolistischen Rombys von Kaiserslaukern .

Mainz und Wiesbaden gelungen , den moralischen Erfolg der Rhein -

londröumtmg für die Verständigung zwischen Deutschlarid und

Frontreich zu emem guten Teil wieder zunichte zu machen ! ® i t

hoben Briand das Mittel in die Hand gegeben , Deutschland wieder

einer Vertragsverletzung zu bezichtigen .

Uebrigens »»erden die Hitler und Hugenberge von ihren fron -

zösifchen Gesinnungsgenosten noch Kräften unterstützt . Nicht genug

damtt , daß die französischen nationalistischen Blätter das deutsch «

Volk für die Taten einzelner Verblendeter verantwortlich machen ,

liesern sogar „ Liberte " und „ Intransigeant " der Lynchsustiz der

Femerächer neue Opfer in die Hand . In der „ Libertö " erzählt de »

Chefredakteur A y m a r d mit großem Behagen , wie er einst persö ».
Üch an zwei Verhandlungen mit Snieets über die Ausrusung der

rheinischen Republik in einem Eifeldorf teilgenommen habe . Im

„ Intransigeant " wird sogar behauptet , daß Frankreich im Rhein -
lanb viele sichere und treue Freunde besitze , die es jederzeit über
alle militärischen Maßnahmen der teutonischen Revanche unterrichten
würden . Selbstverständlich seien die Untaten im befreiten Gebier

nur eine Vorübung für den Vergeltungskrieg !

Oeutschnationale Tatsachenverdrehung .
In einem aus Paris datierten Kommimtar der Hugenbergschen

„ T e l c g r a p h e n ? U n i o n " zu den mündlichen Vorstellungen ,
die Briand wegen der antiscparistischen Exzesse in seiner Unter -
redung mit Botschafter von Hoesch erhoben hat , heißt es :

„ Die französische Regierung macht also tatsächlich den V « r -
such , sich über die Räumung des Rh«inla » rdes hinaus in inner -
deutsche Borgänge einzumischen urrd sich das Rich -
t e r a m t über Zwischenfälle anzumaßen , für deren Klärung aus
deutschem Hoheitsgebiet einzig und allein die deutschen
Behörden zuständig sind . Da es sich bei den geschädigten
Separatisten um deutsche und nicht um stanzösische Bürger
handelt , kann die Airroeisung Briands an die französischen Kon »
sulate moralisch gor nicht anders gewertet lverden . Anläßlich
dieser Tatsache muß festgestellt werden , daß die Haltung Briands
dem „ Geist der Derständigung " schroff wider -
spricht , und daß die deutsch - französischen Beziehungen von
Paris aus erneut einer schweren Belastung ausgesetzt
worden strrd . "

Eine solche außenpolitische Giftmischerei ist von
deutschnationaler Seite seit Wochen nicht mehr vorgekommen . Die »
selbe Hugenberg - Presse , deren Haltung sett Togen geradezu eine

fortgesetzt Aufmunterung zu neuen Exzessen im be >

freiten Rheinland bildet , o e r s ch w e i g t chren Lesern , daß sich
Deutschland durch Amnestievertröge ausdrücklich ver -

pflichtet hat , B e r g e l t u n g s h a n d l u n g e n an ehe »

maligen Separatisten zu verhindern .

Jetzt , wo der unvermeidliche französische Protest erfolgt ist . den
der nationalistische Mob und seine Berliner Lobpreiser allein aus
dem Gewissen haben , wirft man Frankreich eine Einmischung in

innerdeutsche Verhältnisse und eine Verletzung des Geistes der Ber -

ständiguirg vor ! ,
So ettvas ist auch nur möglich weil die Bürgerblockregierung

anscheinend noch immer nicht den Mut hat , weder den Wortlaut der

unterzeichneten Amnestievertröge zu oerösfeiitlichen , noch von den

„patriotischen " Rowdys ösfentlich abzurücken , noch auf die unver -
meidlichen diplonratischen Folge »» dieser Gewatttatcn selbst hin -
zuweisen .

Oer Kongreß von Stockholm .
Gewerkschastsinternationale und Weltwtrtschast .

Am Montag wird in der schwedischen Hauptstadt der

fünfte Internationale Gewerkschaftskongreß eröffnet . Bis

nach Beendigung des Weltkrieges hatte es , von einigen miß -
lungenen Versuchen kleiner Splitter abgesehen , internationale

Gewerkschaftskongresse nicht gegeben . Früher beschickten die

Gewerkschaften auch die internationalen Soziali st en -
und Arbeiterkongresse , während das internationale

Sekretariat der gewerkschaftlichen Landeszentralen , dessen
Gründung vor jetzt bald 30 Iahren in Kopenhagen beschlossen
wurde , nur Konferenzen abhielt , die sich in erster Linie mit

Fragen der Statistik befaßten , über die Löhne , die Arbeitszeit
und die Lohnkämpfe Erhebungen anstellten und kaum hie und
da dieses eng begrenzte Gebiet überschritten .

Nicht alle gewerkschaftlichen Landeszentralen waren mit

dieser Selbstbescheidung einverstanden . Es gab heftige Aus -

einandersetzungen vornehmlich zwischen der französischen Ge -

werkschaftszentrale und den meisten anderen Landeszentralen
des europäischen Fesllandes . Die Franzosen verlangten , daß
die Konferenz der Sekretäre der gewerkschaftlichen Landes -

zentralen erweitert werden solle zu einem internationalen

Gewerkschaftskongreß und daß vor allem auch Fragen wie

z. B. die des Generalstreiks zur Behandlung kämen .

Die Gewerkschaften , die die internationalen Sozialisten -
und Arbeiterkongresse stets beschickten , hatten begreiflicher -
weise kein Bedürfnis , die Fragen nochmals zu debattieren ,
die sie auf diesen Kongreflen bereits erörtert hatten . Sie

hatten noch weniger das Bedürfnis , durch eine besondere und

vielleicht anders geartet « Stellungnahme sich der Gefahr
auszusetzen , in Widerspruch mit sich selbst zu geraten . Die

französischen Gewerkschaften aber , die die internationalen

Sozialiftenkongresie seit dem Jahre 1836 nicht mehr be -

schickten , hatten dagegen ein sehr begreifliches und lebhaftes
Interesse daran , ihre Auffassung vor einem internationalen

Forum der Gewerschaftsvertreter zu vertreten und , wenn

möglich , auch durchzusetzen .
Mit einer Selbstverständlichkeit , die auf den ersten Blick

überraschen muß , sind nach dem Kriege alle Forderungen
der französischen Gewerkschaften nach Erweiterung der inter -

nationalen sKonferenzen zu Kongressen und der Behandlung
auch sozialpolitischer und politischer Fragen ohne jeden
Widerspruch zur Durchführung gekommen . Das lag damals

hauptsächlich daran , daß die sozialistische Internationale

durch den Krieg z e' r s ch l a g e n worden war . Statt einer

Internationale gab es deren drei . Was für die französischen
Gewerkschaften bis zur Schaffung der Parteieinheit im Jahre
190S und noch lange darüber hinaus national bestimmend
war für ihre Haltung gegenüber den internationalen

Sozialistenkongressen , das wurde nun für alle anderen Ge -

werkschaften — außer den russischen — bestimmend , den

internationalen Zusammenkünften fernzubleiben : die Un -

Möglichkeit , den politischen Richtungsstreit mitzumachen .
Vielleicht hätte man schon vor dem Kriege den Forde -

rungen der französischen Gewerkschaften Rechnung getragen ,
wenn nicht eben der Wunsch maßgebend gewesen wäre , einem

etwa zu befürchtenden Konflikt aus dem Wege zu gehen . Die

Erfahrungen der Nachkriegszeit haben den Beweis erbracht »

daß solche Befürchtungen nicht gerechtfertigt waren .

Obwohl es eine Zeit gab . wo man in Amsterdam und auch
in London geneigt schien , eine E�tratourmitMoskau
zu unternehmen , ist es doch niemals zu irgendwelchen aus -

gesprochenen Gegensätzen zwischen Amsterdam und

Zürich gekommen .
Die geistige Gütergemeinschaft ist so umfangreich und so

fest eingewurzelt , daß ernsthafte Gegensätze glücklicherweise
nicht zu erwarten sind . Man darf vielmehr erwarten , daß
das Referat , das I o u h a u x . der Vertreter der französischen
Gewerkschaften , in Stockholm über die Fragen der AI ? -

r ü st u ' n g und des Friedenspaktes halten wird , sich
in nichts unterscheiden wird von einem Referat über die

gleichen Fragen , das auf einem internationalen Sozialisten -
kongreß gehalten werden könnte .

Das Wachstum der Gewerkschaften hat aber auch eine

starte Ausdehnung ihres Wirkungskreises mit

sich gebracht . Die Gewerkschaften können sich heute nicht mehr

darauf beschränken , für die Besserung der Lohn - und Ar -

beitsbedingungen ihrer Mitglieder einzutreten . Die in immer

schnellerem Tempo sich vollziehende Mechanisierung und

Konzentrierung der Unternehmen und der Industrien , die

längst alle Landesgrenzen übersprungen hat , zwingt die Ge -

werkschaften , sich mit den Fragen der Wirtschaftsführung
ebenso intensiv zu befassen , wie mit den eigentlichen Lohn -



und Arbeitszeitfrag « , Wc mit kenen mtfrcimBofc verbunden

sind . Auch eine absolute Lohnerhöhung ist heute in vielen

Fällen nicht imstande , die zuvor eingetretene Minderung
des Lohnanteils an dem Produtt auszugleichen , weil

einerseits durch die Rationalisierung die Leistung� oft schneller
gesteigert wird als der Lohn und weil andevfcrseits durch

nationale und internationale Abkommen die V e r b i l l i -

g u n g der Produkte , die durch die technischen Verbesserungen
ermöglicht wurde , hintangehalten wird .

Es ist offenkundig , daß sich die sehr stark nachwirkende
Tradition , wonach die Gewerkschaften sich in erster Linie mit

den Fragen von Lohn und Arbeitszeit zu befassen haben ,
für die Arbeiterschaft nachteilig ausgewirkt hat . Aus dieser
Erkenntnis heraus wird sich der Kongreß von Stockholm in

erster Linie mit der Aufstellung eines Wirt -

schaftsprogramms befassen . Es ist kein Zufall , daß
als Berichterstatter zu dieser Frage ein D e u t s ch e r bestimmt
wurde .

Hier in Deutschland hat sich unter dem Druck der Re -

parationsverpflichtungen die Rationalisierung der Wirtschaft
in schnellerem Tempo vollzogen , als ln den übrigen
europäischen Ländern und hat sich infolge der Inflation für
die Arbeiterschaft besonders nachteilig ausgewirkt .
Es ist deshalb auch nur zu natürlich , daß sich die deutschen
Gewerkschaften , wenn auch vielleicht nicht intensiv genug , so
doch zweifellos intensiver als die Gewerkschaften in den

anderen Ländern mit den Fraget ! der Wirtschaftsführung
befaßt haben und auch praktisch darin weiter gekommen sind
als die Gewerkschaften anderer Länder . Man braucht in

diesem Zusammenhang nur an die bedeutsamen und erfolg -
reichen Eigenbetrieb « der deutschen Gewerkschaften zu
erinnern , an die F o r s ch u n g s st e l l e , an die Mitarbeit
der Gewerkschaften im Reichswirtschaftsrat und an

ihr unablässiges Bemühen , sei es auf dem Wege der B e -

triebe rate , der Gesetzgebung oder der p a r i t S t i -

schen Teilnahme an allen wirtschaftlichen Berhandlun -
gen und Körperschaften sich auch wirtschaftsführend durchzu -
setzen .

So sehr die deutschen Gewerkschaften sich mit den Wirt -

schaftsfragen der unmittelbaren Gegenwart befassen , so sehr
werden sie schon zwangsläufig veranlaßt , die Uebcrleitung
der Privatwirtschaft in die öffentliche Wirtschaft
stets im Auge zu behalten . Es kann heute schon keinem

Zweifel unterliegen , daß der internationale Gewerkschafts -
kongreß trotz aller Entwicklungsunterschiede auch in diesem
Punkte zu einer llebereinstimmung gelangen wird .

Daß die Gewerkschaften sich heute viel intensiver mit

den Fragen der Sozialpolitik befassen , Ergibt sich «in -

mal aus der Verdrängung des europäischen Jndustriekapi -
talismus aus seiner Vormachtstellung , aus der wachsenden
Konkurrenz billig arbeitender Kolonial - und Halbkolonial -
oölker und nicht zuletzt aus der Schaffung der Jnter -

nationalen Arbeitsorganisation . Hier sind
die Gewerkschaften offiziell die Vertreter der Arbeiterschaft .
Die Gewerkschaftsinternationale muß also als treibender

Jaktor auftreten , schon um das Gesetz der Trägheit zu über -

winden , von dein die bürgerlichen Regierungen in diesen
Tagen bestimmt werden , wozu noch der Bremsklotz der

Unternehmervertreter kommt . �
Wer heute einigermaßen sich über die Fragen der Sozial »

Politik auf dem laufenden hält , weiß , welch umfangreiches ,
vielgestaltiges und schwieriges Gebiet hier der energischen
Bearbeitung harrt . Mehr Sozialpolitik ist schon deshalb not -

wendig , weil der Induftriekapitalismus heute viel rücksichts -
loser mit der Arbeitskraft umspringt und die Mechanisierung
und Intensivierung des Produktionsprozesses fortgesetzt neue

Gefahren für Leben und Gesundheit der Arbeiterschaft her -
vorbringt .

Wenn also die Gewerkschaften innerhalb ihre ! Landes -

grenzen gezwungen sind , sich intensiv zu befassen mit den

Fragen der Sozialpolitik und der Wirtschaftsführung , so
können dieselben Gewerkschaften , wenn sie sich international

zusammenfinden , diesen Fragen um so weniger aus dem

Wege gehen , weil die internationale Kartellierung und Der -

truftung des Kapitals eine nationale Abkapselung nicht zu -
läßt und weil durch Völkerbund und internationale Arbeits -

organifation die internationale Behandlung dieser Fragen
gegeben ist.

Rein zahlenmäßig sind die Gewerkschaften heute eine

ungcheureMacht . In der Amsterdamer Internationale

sind die weit über 13 Millionen Mitglieder vereinigt . Der

Kongreß von Stockholm hat die Aufgabe , diese Macht der

Zahl in Bewegung zu setzen , damit die Quantität in die
Qualität umschlage . Mit den Sozialisten aller Länder wer -
den darum besonders auch die deutschen Sozial -
d e m o k r a t e n die Arbeiten der Gewerkschaftsinternationale
mit der größten Aufmerksamkeit und der stärksten Sympathie
oerfolgen .

{ ♦

Auf dem fünften ordentlichen internationalen Gewerk -

schaftskongreß , der vom 7. bis 11 . Juli im Stockholmer
Konzerthaus tagt , wird S a f f e n b a ch den Geschäftsbericht
des Internationalen Sekretariats erstatten . Ueber das

sozialpolitische Programm des Internationalen Gewerk -

schaftsbundes wird Mertens sprechen , über Abrüstung und

Friedenspakt I a u h a u x , über die Gewerkschaftsbewegung
in den Ländern ohne Demokratie George H i ck s. Als De -
i �chterstatter über das Wirtschaftsprogramm der Gewerk -

schaftsinternationale war der Vorsitzende des Allgemeinen
Deutschen Gewerkschaftsbundes , Theodor L e i p a r t , vorge -
sehen , der leider diesem Auftrag nicht nachkommen kann , weil

seine Erholung von dem Autounfall , den er im Herbst vorigen
Jahres erlitten , noch nicht weit genug fortgeschritten ist .

Von den vorliegenden Anträgen beschäftigt sich ein

wesentlicher Test mit der organisatorischen Eingliederung der
internationalen Berufssekretariate in den Jnter -

nationalen . Gewerkschaftsbund . Ein englischer Antrag will
den Vorstand der Gewerkschaftsinternationale beauftragen ,
sicb mit den in Frage kommenden nicht angeschlossenen Or -

ganisationen , die aus den internationalen Arbeiterkonferenzen
vertreten sind , ins Einvernehmen zu setzen , um ihren An -

Krise der Kleinen Entente .
Mageres Ergebnis ✓ Keine wirtschaftliche Einigung / Meinungsverschiedenheiten

über die Habsburg - Frage .

Bukarest . 5. Juli . ( Eigenbericht . )
Das Ergefotis der Tagung der Kleinen Entente in der Hohen

Tatra ist sehr mager : AbschbO ein « rwnänisch - tschechoslonxi tischen
Handelsvertrags , gememsame Richtlinien in der Frage der
Organisation und Oes Funktionier « ! - der durch die Haager und
Pariser Verträge vorgesehenen Institutionen für die Ostreparationen ,
theoretische Betrachtungen über eine noch enger « Zusammenarbeit
der Kleinen Entente sowie Erörterungen über ihr neues Verbands -
statut .

Die von den drei Außenministern Jugoslawiens , Rumäniens
und der Tschechostowakei der Presse gegebenen Erklärungen über die
Arbeiten der Konferenz sind oberflächlich Neues wird im Grunde

genommen überhaupt nicht gesagt . Herr Benesch feierte den

zehnjährigen Bestand der Kleinen Entente und unterstrich
daß sie m diesem Zeitraum stets ein Instrument des Friedens ge -
wesen sei . und Herr Marinkooütch , der jugoslawische Außen -
minister , forderte unter Hinweis auf die allen Staaten gemeinsame
landwirtschaftliche Krise einen neuen wirtschaftlichen und
zolltechnischen Zusammenschluß aller kleinen Landwirtschasts - und
Industriestaaten . Abgesehen von dem rumänischtschechostowokischen
Handelsvertrag , der ja im Grunde genommen nicht direkt in den
Ausgabenkreis der Kleinen Entente gehört , ist die elfte Tagung 0 «
Verbandes in Strbske Pleso ohne Verwirklichung auch nur ein «

Programmpunkts verlaufen , obgleich der Prager Außenminister noch
ror wenigen Monaten ausführlich in der Oessentlichkeit daraus hin¬
gewiesen hatte , daß die nächste Konferenz der Kleinen Entente eine

gemeinsame Wirtschoftsbasts schaffen würde , die es gestatten werde ,
gemeinsame Anstrengungen auf dem Gebiete der Produktion und
des Warenmistoufches zu unternehmen . Diese Sensation blieb aus ,
obgleich der Abschluß von regionalen Handelsverträgen in Zentral -
europa wertvolle Anregungen für ein gemeinsames Wirtschafts -
system sämtlicher Donaustaaten hätte geben können . Di « Konferenz
hat jedoch gezeigt — und die beiden in Vukarest weilenden Minister
Mironescu und Marinkovitch gaben die Tatsache auch un -
umwunden zu — , daß die

Mrtschastsinleresscn Rumäniens , Jugoslawiens und der Tscheche .
flowakei derark weit auseinandergehen .

daß eine Einigung auf eine gemeinsame Basis fast uumBg -
1 i ch ist . Und da der Borrang der Wirtschast vor der Politik immer

stärker hervortritt und Oer Versuch einer wirtschaftlichen Zusammen -
arbeit in Strbske Pleso definitiv aufgegeben wurde , verliert trotz
aller gegenteiligen Versicherungen die Kleine Entente immer mehr
ihren Inhalt .

Auf politischem Gebiete befaßte sich die Tagung an erster Stelle
mit dem Briandschen Memorandum , das zustimmend
berefts von den Regierungen Belgrads , Prags und Bukarests ' be-
antwortet wurde , und das somit keinen Anlaß zur Ausstellung von

Richtlinien gab . Diese Zustimmung wurde auch von Rumänien ab¬

gegeben , obgleich Bukarest seine Soiweränität in einer europäischen
Union als bedroht erachtet .

Mit besonderer Dorsicht befaßte man sich mit den B ez i « h u n -

gen zu den Nachbarstaaten und insbesondere mit der Mög -

lichkeit einer

Rückkehr der Habsburger

auf den ungarischen Thron . Es ist durchgesickert , daß hier
Rumänien und Jugoslawien im schärfsten Gegen -

satze zu der Tschechoslowakei stehen und daß « in der

Tatra über den Antrag Benesch , die Rückkehr eines Habsburgers

auf den ungarischen Thron nicht als hochaktuelle Frage zu be -

trachten , zu scharfen Zusammenstößen gekommen ist . Die

von Mironescu beabsichtigte feierliche Kundgebung der Kleinen

Entente gegen die Habsburger Absichten muhte somit unterbleiben .

Das Resultat der elften Konferenz der Kleinen Entente erfüllt

somit keinesfalls auch nur im entferntesten die Erwartungen , die

man in sie setzt «. Ein Teil der europäischen Presse will bereits

wissen , daß Strbske Pleso die letzt « Zusammenkunft der Außen -

minister Prags , Belgrads und Bukarest gewesen sei und daß in

Zukunft die Kleine Entente lediglich den Namen nach
weiter bestehe . Offensichtlich schießen diese Prophezeiungen
über das Ziel hinaus , da Fragen des Prestige » den

formellen Zusammenhalt wohl auch in der nächsten Zukunft bedingen .
Was naturgemäß nichts an der Tatsache ändert , daß der politische
Kern der Meinen Entente nicht mehr besteht .

schluß an die Gewerkschaftsinternationale zu bewirken . Ein

belgischer Antrag schlägt vor , Amsterdam als Sitz der Jnter -
nationale beizubehalten , während Großbritannien
und Schweden seine Verlegung nach Berlin

beantragen . _

Der Richter von Gchweidnih .
Ein Verehrer Hitlers .

Das zweite Urteil im Schweidnitzer Hakenkreuzprozeß hat
einen Fall geschaffen : den Fall des Landgerichtsdirektors
von L o e f e n , des Vorsitzenden in diesem Prozeß . Seine

Urteilsbegründung wurde zu einer Entschuldigung der Ange -
klagten , zu einem Plädoyer für die Nationalsozialistischs
Partei , zu einem Loblied auf Hitler .

Vieles war schlimm in diesem Prozeß , daß aber in der

Urteilsbegründung der Borsitzende erklärte , Hitler wäre „ in

seiner anständigen ehrlichen Weise gewiß auch von den be -

dauerlichen Handlungen der Angeklagten abgerückt " — das

ist empörend . Das ist die Benutzung der Urteilsbegründung
zu einem ausgesprochen politischen Zweck . Die nationalsozio -
listischen Führer sollen der Verantwortung für das national -

sozialistische Strolchtum enthoben werden .

Nach dem Urteil randalierten die Angeklagten gegen die

Polizei , die dem Uniformverbot Achtung verschaffen wollte —

im Gerichtssaal unter dem Vorsitz des Herrn von Loefen
hatte es demnach keine Geltungl Nach dieser Urtellsbegrün -
dung ist es nur zu verständlich , daß die Hakenkreuzler sich
der Polizei widersetzen .

Der Richter von Loefen hat eine politische Demon -

stration geliefert . Eine Demonstration der Symvathie mit

der Partei der Angeklagten und dem Führer dieser Partei .
Er hat diese Demonstration veranstaltet zu dem Zeitpunkt ,
an dem in Breslau drei Regierungsreferendare verhaftet
wurden , well sie gemeinsam mit Nationalsozialisten der

Staatsgewalt Widerstand geleistet hatten , und an dem die

preußische Regierung sich zu einer ungewöhnlichen , aber not -

wendigen Maßnahme gegen die Nationalsozialisten entschloß .
Dieser Richter von Schweidnitz scheint uns eher für das

dritte Reich Hitlers geeignet zu sein denn als Richter der

Republik !

_ _ _ _

Goebbels will Minister werben .
Vraunfchweiger �andtagettvahlea im November .

Lrannschweig . 5. Juli . ( Eigenbericht . )

Der Braunschweigssch « Landtag hat die Abänderung des

braunschweigifchen Wahlgesetzes beschlossen . Während
bisher taufende Unterschriften zur Einreichung einer Wahl -
vvrschlagslsste erforderlich waren , sollen in Zukunft hundert Unter -

schriften genügen . Die Lsstenverbindung , die bisher im Fresstaat
Vraunschwcig zulässig war , ist dagegen aufgehoben worden . Die

Neuwahl des Braunschweigischen Landtags findet voraussichtlich
am 16 . November statt .

Die Vrannschwciger Nationalsozialssten , die nach ihrem Wahl -
erfolg in Sachsen große Hoffnungen für die Wahl haben , deuten
heute schon an , daß fie ihren Berliner Führer Goebbels in

Lraunschweig zum Innenminister machen möchten .

Thüringer Polizeivorlage angenommen .
Gegen die Stimmen der Opposition .

Weimar . 5. Juli . ( Eigenbericht . )
In der heutigen Landtagssitzung wurde die Polizeivorlage . Der -

staatlichung der Polizei in den Städten : Gera , Jena , Weimar , Gotha
und Hildburghaulen , mit oen Stimmen der Regierungsparteien
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , Kommunisten und der
Demokraten angenommen . .

Reichspost und Lohnabbau .
Eine ErNärvng des postminifieriumS .

In der Presse war kürzlich behauptet worden , daß die R e i ch »>

p oft die Vergebung von Aufträgen nicht nur von einem Preis -

Nachlaß von 10 Prozent abhängig gemacht habe , sondern gleich .

zeitig oerlangt habe , daß die Lieferanten einen Lohnabban

m der gleichen Höhe vornehmen .

Bon den sozialdemokratischen Abgeordnete »
des Verwaltungsrat « der Reichspost ist dieser Behauptung sofort

nachgegangen und da « Reichspostminlsterwm in der Sitzung d «

Arbeitsausschuss « des Verwaltungsrats vom 27 . Juni um

Stellungnahme ersucht worden . Dabei hat du » Reichspost »

Ministerium erklärt , daß diese Behauptung
nicht zutrafst .

Don den Vertretern der Sozialdemokratie wurde diese Er -

klärung begrüßt , gleichzeitig aber verlangt , daß die Reichspost sich
auch zukünftig davon zurückhält , irgendeinen Einfluß auf die

Löhne der Arbeiter der Prwatindustrie auszuüben . Das sei Sachs
der Unternehmer und der Arbeitergewerkschasten . Weder direkt

noch indirekt dürfe ein Schritt getan werden , der als Absicht zur

Lohnsenkung gedeutet Verden könne . Dem schloß sich der Vertrete ?
des Zentrums an .

Handelsabkommen mit Rumänien .
Von den zuständigen Ausschüssen angenommen .

Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags genehmigte das vor .

läufige deutsch - rumänische Handelsabkommen . Dann

wurde «in « Petition beraten , worin ein Reichsdeusscher Schaden -

« rsotz wegen unschuldiger Inhaftierung durch die Sowjet »

republik verlangte . Do der Auswärtige Ausschuß in dieser An -

gelegenheit erst einen Bericht des Auswärtigen Amts hören wollte ,

so wurde die Erledigung der Frage zunächst ausgesetzt . — Der

Handelspolitische Ausschuß stimmte dem deussch - runrä -

nischen Abkommen ebenfalls zu.

Tätigkeitsbericht des Völkerbundes .
Nachruf auf Stresemann und Nansen .

Gens , ö. Juli ( Eigenbericht ) .

Das - Völkerbundcksekretariat veröffenllicht den Tätigkeits -
bericht der Völkerbundsorganisation seit der letzten
Völkerbundsversammlung Ansang Juni seinen Nachtrogsbericht ) . Zum
ersten Male schließt das etwas trockene Akten - und Eitzungsprotololl
mit zwei warmen Nachrufen für St res « mann und Nansen .
Von Dr . Stresemann wird u. a. gesagt , daß er Deutschland in den
Völkerbund geführt habe und in den letzten Iahren seines Lebens
der hauptsächlichste Förderer einer Politik gewesen
sei , welche zu einer besseren Vorständigungder europäischen
Völker geführt habe . Sein aufrichtiger Patriotismus und seine Hin¬
gabe an sein Land waren derart , daß niemand den Verdacbl hegen
könnte , daß er die nationalen Interessen seines Landes einem vagen
Idealismus opfern könnte . ( Doch ! Das wird heute noch von Deutsch -
nationalen und Nationalisozialisten behauptet . Red . d. , . V. " ) Sein
Tod bedeutet einen sehr schweren Verlust sowohl sür Deutschland wie
für den Völkerbund .

Im Abjchnüt über die Minderheitsfragen werden nur die vom
Völkerbundsrat behandelten und somit bekannten Fälle aus Ober -
s ch l e s i e n und Litauen dargelegt , wogegen das vom Mitglieder -
rat beschlossene alle Jahre zu veröffentlichende Verzeichnis über samt -
lich « eingegangenen und durch die Dreierkammer behandelten Fälle
und ihr « Erledigung im Bericht nicht enthalten ist . Wahrscheinlich
wird dieses Verzeichnis in den Nachtragsbericht aufgenommen , doch
fragt man sich, da der Bölkerbundsrat und Minderheilsausschüsse vom
Mai . bis September nicht zusammentreten , warum das Verzeichnis
picht schon im Hauptbericht üeröfsentlicht wird .



Leisiungsabbau bei den Zugendlichen .
Eingabe des Relchsausschoffes deutscher Jugendverbonde

Die m dem Gefetzentwurf zur Abänderuug der Ar »

beitslosenversicherung enthalten « Bestimmung , daß » er -

jicherungsfrei fein soll , » wer das 16 . Lebensjahr noch
nicht vollendet hat " , würde allen erwerbslosen Jugendlichen
bis zum vollendeten 17. Lebensjahre die Möglichkeit . Arbeitslosen¬
unterstützung zu beanspruchen , nehmen , da bekanntlich ein Arbeits -

loser vor der ersten Inanspruchnahme der Arbeitslosenversicherung
52 Wochen in versicherungspflichtiger Beschäftigung gewesen sein
mutz . Gegen diese Absicht der gegenwärtigen Reichsregierung wen -
det sich die Gesamtheit der deutschenIugendverbänd « ,
da ihnen aus ihrer Tätigkeit bekannt ist , in wie hohem Matze das
beute schon zu verzeichnende Elend der erwerbslosen Jugendlichen
dadurch gesteigert werden würde . Der Reichsausschutz der deutschen

Jugendverbände sah sich deshalb veranlatzt , den Fraktionen des

Reichstags eine Eingabe zu senden , in der sie gebeten werden , die

gegenwärtig bestehende Arbekislosigteit für die Jugendlichen auch in

Zukunft bestehen zu lassen .

Auf Grund dieser Tatsache haben die sozialistischen Jugendoer .
bände an die sozialdemokratische Reichstagsfroktion am 4. Juli d. I .

folgendes Schreiben gerichtet :
» Ihnen ist soeben eine an die Fraktionen des Reichstags ge -

sandte Eingabe des Reichsausschusses der deutschen Iugendverbände

zugegangen , die sich gegen die beabsichtigte herausnahm « der Jugend -
lichen unter 16 Jahren aus der Arbeitslosenversicherung wendet .
Die Iugendverbände aller Richtungen halten es danach für not -

mendig , dah die erwerbslosen Jugendlichen auch in Zukunft Anspruch

auf die Erwerbslosenunterstützung erhalten . Wir machen Sie auf
diesen Umstand besonders aufmerksam , da wir befürchten müssen ,

daß verschiedene Parteien den Forderungen ihrer eigenen Jugend
nicht entsprechen werden .

Wir freuen uns , der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
unseren Dank dafür aussprechen zu köpnen , daß ihre Bemühungen
bei den Ausschutzberatungen bereits zu einer Ablehnung der geplan -
ten Ausnahmebestimmungen für die Jugendlichen geführt haben .
Wir hoffen und wünschen , daß es auch endgültig gelingen möge , die

den Jugendlichen zugedachte Verschlechterung ihrer Lebensbedingun -
ten abzuwehren .

Für die Jugend der Gewerkschaften , Iugendsekretariat des ADGB .

gez . Mafchk « .
�

Verband der Sozialistischen Arbeiterjugend Deutschlands .

gez . Ollenhauer .

Für die Jugend der Arbeitersportorganisationen , Zentralkommifston

für Arbeitersport und Körperpflege .
gez . Wildung . "

Wenn man überlegt , daß es sich bei den jugendlichen Er -

werbslofen in der Hauptsache um solche Jugendliche handelt ,
die in der Regel wegen der wirtschaftlsichen Notlage ihrer
Eltern sofort nach der Schulentlassung irgendwelche unge -
lernte Arbeit annehmen mußten — am 15 . April d. I . waren

52 368 Arbeitslosenunterstützungseinpsänger unter 18 Jahre
alt — , so muß man im Interesse dieser ärmsten Jugendlichen
dringend wünschen , daß der Schritt der Jugendorganisationen
von Erfolg gekrönt wird .

Die ost verlehie Lustgrenze .
polnische Mogzeuge über deutschem Gebiet .

Königsberg L S. Juki .

Roch behördlicher Feststellung hat es sich bei den polnischen

Flugzeugen , die am Mittwoch und Donnerstag früh Pt . Cylau
überflogen , um polnische Verkehrsflugzeug « der Strecke War -

schau —Danziz gehandelt .
Die über das Erscheinen polnischer Militär flugzeuge über

dem Kreise Goldap verbreiteten Meldungen sind nach den bchörd -
lichen Feststellungen zutreffend .

- 14 angebliche Spione verhastet .
Warschau . 3. Juki . ( Ost - Expretz . )

Im polnisch - lltauffche » Grenzgebiet wurden 14 Personen wegen
Spionage verhaftet . Der Staat , zu desien Gunsten Spionage ge -
trieben wurde , wird nicht genormt , es ist wahrscheinlich Sowjet -
r u tz l a n d.

Die neue Regierung Unnlanös .
Scharfer Kurs auch ohne Lappominister .

sielflngfors . S. Juli . ( Eigenbericht . )

Die neue Regierung Svinhirfvud ist ein « bürgerliche Samm -

lungsregierung ohne Repräsentanten der Lappobewegung . was

den Lappoleuten große Unzufriedenheit hervorruft .
Der Minister des Innern hat die Festnahm « mehrerer

kommunistischer Abgeordneter angeordnet , denen Ver -

brechen zur Last gelegt werden . ( Offenbar soll die Verhaftung ohne

Genehmigung des Parlaments erfolgen ! )

In der Regierungsrklärung hat der Ministerprästdent alle

vaterländisch denkenden Bürger aufgefordert, ' die Regierung zu

unterstützen , die alles tun werde , um dem kommunistischen Treiben

Einhalt mit gesetzlichen Mitteln zu gebieten . Vor u n g e s e tz »

lichen Maßnahmen sei zu warnen .

Lappoleute haben eine Ergebenheitserkfärung abgegeben . Wie

verlautet , konnten ihre Mitglieder nicht in das Kabinett eintreten ,
weil sie . im Prozeß wegen der Zerstörung der kommunistischen
Druckerei in Was » angeklagt sind .

Estnische Vorbereitung .
Reval , 5. Juli .

Das Gesetz über den „ S ch u tz z u st a n d " ist vom Parlament

verabschiedet worden . Das Gesetz räumt bei Unrichen in Friedens -

zeiten dem Chef der Binnenverteidigung und in Kriegs -
Zeiten dem Obertommandierenden der Armee große Vollmach -
t e n ein .

Das Reichskabinctt verabschiedete unter dem Vorsitz des Reichs »
lanzlers Dr . Brüning den Entwurf eines Gesetzes zur Verbesserung
der Marktocchältnisse für deutsch « landwirtschaftliche Erzeugnisse
s. hondelsklassengesetz . vtandardisierungsgeletz ) und des weiteren den
EnKvurs des Gesetzes betretend Aufhebung des Reichsausgleichsamts .
Alsdann nahm das Reichskabinett den Bericht des Reichsautzen -
nünifters über die beabstchligte Beantwortung des Briand ' schen
Memorandums über den europäischen Staatenbund «nigegen . Di «

Besprechung darüber wird Montagabend sortgesetzt .

Reichskanzler beim Reichspräside nien . Der Reichspräsident hat
am Sonnabend vormittag den Reichskanzler zum Vortrag über die

politische Lag « empfangen .

Versicherung auf Gegenseiiigkei

Getreu dem Grundsatz der Gewalt

Macht Nazi hier den Rotfrout kalt .

Desgleichen um die Ecke dort ,

Begeht Rotfrout am Razi Mord .

Laut tönet nun der Racheschrei .
Zum Glück erschien die Polizei .
Sie hat die Täter bald erkaaut ,
Run brumme « beide wand an wand .

f

h

Da gehl Geschrei los : « Amue stiel '
Gut funktioniert hat die Regie :
Der Sowjet - Pieck uud Razi - Frick
Verständigen sich mit einem Blick .

Abstimmung , heil , es ist geschafft !
Vereint zieh ' n ans der Aeftuagshaft ,
Die ihre Freunde abgekillt .
welch rührendes versöhnungsbildt

Kommunistische Verblendung .
Sturm gegen Sozialverflcherung .

Part » . 5. Jult . ( Eigenbericht . )
Die Kommunistische Partei in Frankreich bemüht sich i n

holdem Verein mit den Reaktionären , das neue

Gozialoersicherungsgesetz . das am l . Juli endlich in Kraft
getreten fft . nach Möglichkeit zu sabotieren . In Ronen , L« Haore
und Dünkirchen haben die Kommunisten Teilstreik » unter den
Hafenarbeitern provoziert . In Limoges fand am Freitagahend eine

kommunistische Protestversammlung statt , nach deren Schutz es zu
schweren Zusammen st ötzev mit der Polizei kam . Die Kom »

munisten wollten in einem Demonstrationszug vor die Präfoktur
ziehen . Achtmal ging die Polizei mit der blanken A�fte vor . Zwölf
Verhaftungen wurden vorgenommen .

»
Das französisch « Gefetz ist gewiß nicht iheal . aber gegenüber

dem bisherigen Zustand stellt es einen beträchtlichen Fortschritt dar .

Diesen Fortschritt habe » die Arbeitgeber mit allen Mitteln zu
hintertreiben versucht , einschließlich der parlamentarischen Obstruk -
tion . Diese Versuche sind gescheitert . Nun treten die Kommu »

nisten auf den Plan und oersuchen durch eine hemmungslose

Agitation , dieses erst « größere sozialgesetzgeberische Werk zu durch .
kreuzen . Sie fordern die Arbeiter aus , die gesetzlichen Abzüge
vom Lohn , wie sie in allen Ländern mit Sozialversicherung längst
bestehen , zu verweigern und in den Streik zu treten sowie die

Bersicherungstarten zu verbrennen !

Selbst die deutschen Kommunisten haben etwa » so Per -
rückte » noch nicht gewagt - Man möchte fast meinen , daß die Bur¬

schen , d » solch « Parolen ausgeben , von den reaktionären Arbeit »

geberoerbänden dazu angestiftet wurden . Da immer wieder ein -

flutzreiche französische Kommumsten als Lockspitzel entlarvt

werden , wäre dieser Verdacht nicht von der Hand zu weisen . Gleich -

viel , wären diese Parolenschuster von der französischen Bourgeoisie

bezahlt , sie könnten sich gar nicht nützlicher in deren Sinne betätigen ,
als sie es tun . Dieser Feldzug wird natürlich , wie alle von der

total bankrotten französischen Kommunistischen Partei in -

szenierten Feldzüg « , kläglich scheitern . Aber wie traurig ist es um

ein « Partei und um eine Internationale destellt , in deren Namen

solcher Irrsinn getrieben wird !

Grenzen der Faschistenmachi .
USA . sink » nicht Mussolinien .

New Jork . 3. Juli . ( Eigenbericht . )

In der Verwaltung des italienischen Hospital » in
New Dort ist es zwischen den Faschisten und den übrige » Mitgliedern
des Verwaltungsrates zu einem Krach gekommen , der beinahe zur
Einmischung des Staatsdepartements in Waststngton geführt hat . Die
unter Führung des italienischen Generalkonsuls in New Vork ,
Grazzi , stehende faschistische Minderheit versucht « seit langem ,
stch der Venvaltungsgeschitfte zu bemächtigen , wurde aber von der

Mehrheit unter der Drohung einer Beschwöre an das Staats »

departement gegen die diktatorischen Gelüste Grazzis zum Ver¬

zicht gezungen . Die Faschisten planten im Falle ihres Sieges , nur

Gesinnungsgenossen im Ho fpitalperfonak zu dulden
und die leitenden Posten von der italienischen Parteileitung besetzen

zu lassen ! _

Weiß und Schwarz in USA .
Dlutiges Drama in Alabama .

New Yonk . 5 . Juli .

Ja Emilie im Staate Alabama ist es za schweren

Zusammenstöße ir mit Negern gekommen , wobei fünf

Weiße nnd zwei Neger getötet wnrben . Die Weiße »

bildeten eine Bande von etwa Svl » Personen und durch -

sachten die Wälder , am geflüchtete Neger zn lynchen .

Tie Polizei ist vorläufig machtlos nnd befürchtet weite »

res Blutvergießen .

_ _

Oer neue Kurdenkrieg .
Die Vernichtung eines Törkenreglments .

Die türkische Regierung wirft Persien in einer scharsev Rvl�
vor , die Kurden bei ihrem Einfall in die Türkei unterstützt zu

haben . Die türkische Regierung hat ein türkisches Armeekorps
in die Nähe von Basasid zu senden . Die türkisch « Regierung hosjt ,

daß auch Persten die nötigen Maßnahmen trifft , um die Tätigkeit
der Banden zu unterbinden .

Zwischen dem mehr als 5000 Meter hohen Ararat und dem
wild zerklüsteten Agri Da g h ist ein türkisches Regiment in «inen

Hinterhalt der Kurden gefallen und ziemlich bis auf den letzten
Mann vernichtet worden . Tot ist auch Oberst Ekrem Bey , der

früher « Konstantinopeler Polizeidirektor , der dem Oberkommando
im Osten als Generalstäbler zugeteilt war . Di « Kampfe in Kur -

destan haben seit 1923 nie ganz aufgehört . Besonders un -

angenehm ist das für die Türkei in dem Augenblick , wo sie ihre
Finanzen sanieren will . Der Ueberfall auf das türkische Re¬

giment hat stch zwischen den Orten Bajestd und Karagösü abgespi - "

Aegyptens Volk ist kampsbereit .
Schuh der Verfassung wird geschworen .

Kairo . 5. Juli . ( Eigenbericht . )

Nahas Pascha , der Führer der Unabhängigkeitsbewegung , wird
auf allen wichtigen Stationen enthusiastisch begrüßt . Große Volks -

Massen leisteten nach Ansprachen Nahas einen Eid auf die Verteidi¬

gung der Verfassung . Die Regierung Sidky Pascha ist augenblicklich
völlig mit der Sparpolitik beschäftigt und hat 4. � Millionen Pfund
Ausgaben gestrichen . Die halboffiziöse „ Syassa " veröffentlicht einen

aufsehenerregenden Artikel , der einen Versuch zur Verständigung
der Regierung mit dem gemäßigten Flügel der Wafdpartei darstellt :
das Kabinett soll danach das Parlament wieder eröffnen und die

Bildung der neuen Regierung mit verfassungsmäßigen
Mitteln vornehmen .

Zur Zurückziehung der Bahnschutztruppe . Entgegen einer Haoas -
metdung üizer die Zurückziehung der Bahnschutztruppe aus dem Saar -
gebiet wird von Berliner zuständiger Stelle mitgeteilt , daß sich der
Völkerbund nicht mit dieser Zurückziehung zu befassen hob « Sie sei
allein Sache der Regierungskommission des Saargcbietes .

Amlsniederlegnng Vucharlns . Wie aus Moskn » gemeldet wird ,
hat der ebematigc Präsident der kommunistischcn Jiü «rnationa ! e ,
B u ch a r i n , der formell schon längst aus dem Politbüro aus -

geschieden ist , sein Amt als Mitglied des Zentralkomitees
der Kommunistischen Partei niedergelegt .



Milde Richter in Schweidnitz .
Landfriedensbruch vom Gericht verneint .

Schweidnitz , S. Zuli . ( Eigenbericht . )
Am Sonnabend erfolgte die Urteilsverkündung im

Schweidnitzer Zkaziprozetz . Nach dem Verlauf der Be -

weisaufnahme und der Plädoyers der Slaalsanwälte halte man
annehmen müssen , daß das Gericht auf Landfriedensbruch erkennen
würde . Zn der Urteilsbegründung durch den Vorsitzenden v. Lösen
wurde jedoch Landfriedensbruch vernein l, weil bei dem

Zusammenstoß im Volksgarten das Moment der Oessentlichkeit ge¬
fehlt habe . Das Gericht hat nicht einmal angenommen , daß es sich
um eine planmäßige Versammlungssprengung ge -
handelt hat . obwohl bewiesen ist , daß an der Sprengung zahlreiche
Nolionalsozialisten aus Breslau , Reichenbach , Waldenburg und Frei¬
burg teilgenommen haben und in geschlossenen AKmalionm zur
Versammlung gekommen sind . Das Gericht nimmt vielmehr an ,
daß der Wille zur Sprengung zur Versammlung
er st während der Versammlung entstanden ist . nach - |
dem der Nationalsozialist Lütt von Reichsbannerleute » niederge¬
schlagen worden sei und von versammlungsbesuchern in ungehöriger
Weise Zurufe wie „ Rausschmcißen " usw . erfolgt sind . Die Schuld
an dem Zusammenstoß — so meint der Vorsitzende — liegt auf beiden
Seiten . Das Reichsbanner hätte der » Ansang zu dem Tumult ge - |
geben dadurch , daß es auf den Diskussionsredner Lütt einen An¬

griff ausgeübt habe .
Im weiteren Verlauf der Urteilsbegründung berief sich der Vor -

sitzende auf Herrn Hitler , der gewiß in seiner anständigen und

ehrlichen Weis « von der Handlung dar nationalsozialistischen Ange -
klagten abgerückt wäre . ( ! ) Hitler hätte ja selbst als Zeuge betont ,
daß er gegen die Gewaltonwendung sei . Das Gericht billige den

Angeklagten mildernde Umstände zu , weil , wie der Vor -

sitzende sagt «, die Angeklagten alles Leute seien , die ehrlich von dem

Ziel ihrer Partei überzeugt seien und in glühender Btgecheruvg
fanalisch für ihre Partei «intreten . Er sieht das Verbrechen der

Nationalsozialisten als eine spontane Ueberschreitung an .

Nach dieser ledenlahmen Urteilsbegründung kam der Vorsitzende
zu dem Urteil selbst . Es erhielten der Angeklagte Albrechl zwei
Wochen Gefängnis , Brammer 2 Wochen , Klose 6 Wochen , Herda
1 Woche , Troziak 1 Woche , Thiemann 5 Monate wegen Versamm -
lungssprengung in Tateinheit mit schwerer Körperverletzung , Josef
Kubissa 1 Woche , Meißner 3 Tage , Max Äubissa 2 Mona . e , Gritzke
1 Woche , Köhler 3 Wochen , Gisel 1 Woche Gefängnis . Schneider
wurde wegen Mangels an Beweisen freigesprochen . Die Verurlei -

lung ersolgte wegen Versammlungssprengung nach Z 107 a und bei

einzelnen Angeklagten in Tateinheit mit Körperverletzung .
Nachdem die Angcllagten den Gerichtssaal verlassen hatten .

wurden sie von den anwesenÄen Polizeibeamten aufgefordert , die

Parteiabzeichen abzulegen . Sie widersetzten sich und es kam zu
T u m u l t e n, die sich vor dem Gevichtsgebäude fortsetzten . Ratio -

nalsozialisten gesellten sich dazu , johlten und belegten die Polizei
mit Schmährufen . Die Polizei zerstreute die Meng « : in einzelnen
Fällen mußt « sie vom Gummiknüppel Gebrauch machen .

Sonderprogramm für Wohnungsbau .
Ein Antrag des Reichsarbeitsministeriums .

Die katastrophale Lage auf dem Baumarkt wird von neuem

durch einen Antrag des Reichsarbeitsministerium an den Haushalts -

ausfchuß gekennzeichnet , der neue , geradezu erschütternde Daten über

die Arbeitslosigkeit der Bauarbeiter enthält .
In dem Zlntrog wind mitgeteilt , daß die Reichsregierung be -

absichtige , in Gegenden mit starkem Wohnungsbedarf und gleich -

zeitig starker Arbeitslosigkeit den Bau billigster Kleinwohnungen

außerhalb des . gewöhnlichen Bauprogramms durch be -

sondere Maßnahmen zu fördern . Es sollen zu diesem Zweck
100 Millionen Mark durch den Reichshaushalt zur Gewährung von

billigen Hypothekendarlehen zu ähnlichen Bedingungen wie die Haus -

zinssteuerhypotheken der Länder bereitgestellt werden . Diese

100 Millionen sollen aus dem Verkauf von Vorzugsaktien der

Deutschen Reichsbahngesellschaft gewonnen werden . Außerdem seien

Verhandlungen mit den L a n d e s v e r s ich e r u n g s am st a l t e n

eingeleitet , daß auch sie Mittel für dieses besondere Wohnungsbau -

Programm zur Verfügung stellen . Durch die Deutsche Bau - und

Bodenbank A. - G. in Berlin sollen mehrjährige Zwischenkredite für
die erste Hypothek beschafst werden .

Das Arbeitsministerium erbittet vom Haushaltsausschuß die so-

fortige Freigabe der benötigten 100 Millionen und begründet diese
Forderung damit , daß die Lage im Baugewerbe so ungünstig wie nie

zuvor sei . Mitte Juni sei noch ein Bestand von 223 055 ver -

fügbaren Baufacharbeitern vorhanden gegenüber 43 162

im Jahre 192 ? und 61 729 im Jahre 1929 . An Bauhilssarbeitern

waren Ende Mai 1930 187 992 unbeschäftigt , 1928 und 1929

waren es 75 520 bzw . 83 300 . In der Industrie der Steine und

Erden waren Mitte Juni dieses Jahres 89 755 Arbeiter arbeitslos

gegenüber 18817 und 30 255 in der entsprechenden Zeit der beiden

Borjahre . In der Zeit vom 1. Juni bis Mitte Juni sei kaum mehr
eine Entlastung auf dem Arbeitsmarkt für Bauarbeiter eingetreten ;

dagegen werde bereits wieder von einzelnen Bezirken berichtet , daß
die Zahl der verfügbaren Bauarbeiter schon wieder im Zu -
nehmen begriffen sei .

Der Antrag wird als erster Punkt in der Moirtogsitzung des
Ausschusies behandelt werden , und es ist zu erwarten , daß angesichts
der Begründung keine Partei die Verantwortung für die Ablehnung
übernehmen wird .

Beamte und Hakenkreuz .
Allgemeiner Deutscher Beamtenbund für die Preußen -

Verordnung .

Im Gegensatz zum Deutschen Beamtenbund begrüßt der All -

gemeine Deutsche Beamtenbund den Erlaß des

Preußischen Staatsministeriums , wonach Beamte nicht
der nationalsozialistischen und kommunistischen Partei angehären
dürfen . „ Wir glauben " , so schreibt das Organ des Allgemeinen
Deutschen » Beamtenbundes , „ unser « Stellungnahme zu diesem Be -

schluß der preußischen Staatsregierung am besten mit den Worten

Adolf Hitlers einleiten zu sollen : „ Eine Einrichtung , die nicht mehr

' entschlossen ist , sich selbst mit allen Waffen zu schützen , gibt sich
praktisch auf . " Wir nehmen an , daß die Wort « auch für den

republikanischen Staat Geltung haben . "
Di « Allgemeine Deutsche Beamtenzeitung fährt fort , „ Beamte

der Republik müßten die republikanische Staatsform be -

jähen . Wer wie die Nationalsozialisten und die Kommunisten den

Staat vernichten wolle , könne ihm nicht dienen wollen . Wer

dennoch als Gegner des Staates in seinen Diensten verbleibe , sei

unehrlich und solche innerlich unwohrhaftigen Menschen gehörten

nicht in den Dcamtenstand . Ein überzeugter Abstinent könne nicht

Schnapsbrenner sein und ein Atheist , der Pfarrer bleibe , sei ein

Heuchler . Wer di « Republik hasse , könne ihr unmöglich mit gutem

Gewisien dienen .

Schulforischriti marschiert in Thüringen
Glänzender Sieg der Sozialdemokratie .

Apolda , 5. Juli . ( Eigenbericht . )

In Apolda wurden infolge der durch einen Schulneubau

bedingten Umschulungen Elternbeirats wählen notwendig .

Diese Wahlen standen ausgesprochen unter dem Zeichen „ Für oder

wider Frickl " . In einer Versammlung , mit der die Arbeiterschaft

den Kampf eröffnete , wurden die Taten des nationalsozialistischen

Volksbildungsministers kritisch gewürdigt und erklärt , daß die Wahl

der Elternbeiräte zeigen müsse , wie die Elternschaft sich gegenüber
den nationalsozialistischen Anschlägen auf di « Schule verholte ;
die große Bedeutung dieser Wahl ginge deshalb weit über

die sonst üblichen Elternbeiratswahlen hinaus Dieser Kanipfruf

wunde von der Presse ausgenommen . Wahlagitation und Wahl

standen völlig ilar und ausschließlich in dicisem Zeichen .

Das Resultat ist ein glänzender Sieg der

Frickgegner über die Frickanhänger . Die sozial -

demokratische Liste Schulforlschritt hat 632 Stimmen und 15 Sitze ,
die kommunistische Liste 149 Stimmen » nd 3 Sitze , die Christlich -

Unpolitischen dagegen haben nur 500 Stimmen und 12 Sitze er¬

holten . Es ist doch nicht so einfach , die „geistige Revolution " in

Thüringen durchzuführen , wie Herr Frick sich das denkt .
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Eines Taget teizi man tidi . nichhahnend auf eine Elek -
tritdre , um mal ein bißdien hinauszufahren ; das ist hier in
Berlin ein etroas langwieriges Vergnügen , denn wenn man
sdiließlich eine . Stunde gefahren ist , erlebt man immer noch
kein richtiges Dorf , längs der Schienen liegt das „ Vergnügungs -
i ' iertcl " für die umliegende Gegend , Konditorei , , ' ,Dicle " und
Restaurants nor städtischen Charakters füllen die Läden kleiner
Miethäuser — drüben Hegen die Siedlungen , zu denen sich ein
kleiner Mensdienstrom hinmäht . Nein ! Grade wollen mir
anders lang ! An Gartenzäunen vorbei — merkwürdig , hierher
scheint kaum einer der Ausflügler seinen Weg zu findenl
Schließlich interpelliert man einen Eingeborenen : „ Entschuldi¬
gung — was liegt eigentlich hier hinter dem Wald ? Wo kommt
man denn hier hin ? " Und man versteht das schadenfrohe
Grinsen nicht , das die Auskunft begleitet : „ Dahinter licht nu
Birkholz , un denn kommen Sic nach Klcinbccrcn —
wenn Sie da lang wollen . . . " — „Ist denn da Wald ? " — „ Ja ,
der is janz schön — bloß vorher . . Aber da hat man schon

längst nicht genau mehr hingehört . Wald ! Das reichte ja , und
zudem schien die Gegend gar nidit überlaufen ! Also folgte
man einem festgetretenen Fußpfad durch , das Gehn ! z, his /einem
schließlich ' ein fader , fataler Geruch , ent gegenschlägt — aeh —
nnd man entdeckt . - daß man . richtig /mitien in die Rieselfelder
rein geraten ist . Aber das hilft nun nichts — also vorwärts ; der

Fußweg mündet in einen Landweg , am Ende steht ein statt -
1ich es Schulhaus ; das es dos ist erfährt man von einigen blonden

Kindern , die . beflissen weiter , den IV cg zeigen . Aber dann steht
man vor einem niederen Heus , vor einem richtigen „ Tagelöhner -
quartier " , wie man es eigentlich nur ganz fern von Berlin ge¬
wohnt ist , daneben steht hochgebaut ein roter Ziegelkasten ,
jenseits des zerfahrenen Weges scheint eine . Art von Guishaus
zu liegen — ja , wo ist man denn hier eigentlich ? Ist man denn
wirklidi erst vor einer halben Stunde von der Elektrischen ge¬
stiegen ? Man kommt sich wie verhext vor ; jetzt wird doch

gleich der Junker mit der Reitpeitsche die Straße langgestiegen
kommen und uns anschnarrenl Vorläufig macht man . daß man

aus dem Ort schleunigst wieder herauskommt ; aber interessant
ist einem , die Gegend gerade drum geworden , und so benutzt

man die Gelegenheiten der nächsten Zeit , mal hier , mal da bei

dm Genossen einige Fragen zu stellen : Was ist denn das für
ein Dorf , das eine hajbe Stunde von der Elektrischen und doch

sieben Meilen hinter dem Mond liegt ? Und die Auskunft , die

man bekommt , ist wirklich einigermaßen erschütternd .

Naturfchuhpar ? Osdorf .

Noturschutzpork ist eigentlich nicht fcie richtig e Bezeichnung :

. Jtuüurjchußpart ' wäre richtiger . Denn hier , in diesem Winkel , un¬

mittelbar neben der Groh Berllncr Grenze lebt die Menschheit in

tinlturzuständen , von denen wir uns nur schwer einen Begriff machen
können . Hier sind vier ehemalig « Gutsbezirke van Rieselgütern in

einer Landgemeinde zusammengefabt : Birkholz , Ariedrikenhos .
Heioersdorf und Osdorf bilden nun zusammen die Gemeinde Osdorf .
Arme Gemeinde ! Zuerst mal ein bißchen Technik : Hier gibt es

weder Gas noch Elektrizität noch Wasserleitung ,

trotzdem die Ueberlondleilung wenige hundert Schritt « vor der

Grenze vorbeiführt . Das klingt vielleicht nicht schlimm : aber man

denke nur , mos es heißt , wenn jeder Eimer Wasser von den Fronen
mühsam die steilen Treppen der Arbeite rhäuscr heraufgeschafst wer -
den muß — und man denke auch mal daran daß hier ja nicht mir
von den Nöten und Schwierigkeiten des Privathaushalts die Rede ist .
Nachts liegen olle Straßen in ägyptischer Finsternis, ' nicht nur der

Ortsunkundige riskiert Hals - und Bcinbbuch : Es ist schon passiert ,
daß sich in mondlosen Nächten auf dem Weg « von der Bahnstation
ins Dorf auch Einwohner in den Fußpfaden lzes Wäldchens verirrt

haben und erst im I�rgengrauen nach Haus fanden . Für Orts -

unkundige aber ist es direkt ein Wagnis , sich nach Einbruch der

Dunkelheit auf den Weg zu machen : keiner der Wege ist reguliert .
Schlimm ist es schon bei gutem Wetter : weh « aber , wenn ein « Regen -
Periode oder Schneewetter eintritt ! Irgendeine ähnliche Institution
wie «in « Straßenreinigung gibt es natürlich nicht . Bis zur halben
Wade watet man im Dreck , bis zu den Knien im Schnee . Und dabei

sind die Bewohner gezwungen , all « Lebensbedürfnisse in den um -

liegenden Weltstädten von Teltow bis Lichtenrode zu decken : Einen

Kaufmann gibt es in der ganzen Gemeinde nicht . Nielleicht , daß sich
bei den weitauseinariderliegenden „ Ortsteilen " dieser Gemeinde

wirklich kein Kaufmann halten könnte . Denn diese Häuser , die zu -
sammen wohl ein leidliches Dorf bilden würden , sind ja in vier

Gruppen stundenweit voneinander entfernt . Dos Gesetz über die

Eingemeindung der GutSbezirk « hat hier ein eigentünrliches Gebilde

geschaffen .

Das �ieselparadies .
Osdorf , Birkholz , Friederikenhl� und Heiner - dorf sind vier

Risselgüter der Stadt Berlin ; ehedem all « von der Stadt mit Hilfe
eines Administrators selbst bewirtschaftet , jedes einen eigenen Guts -

bezirk bildend . Im Jahr « 1922 wurden sie dem bisherigen
Administrator von Osdorf , Langner , in General -

pacht gegeben : ( 5896 Morgen , für jeden Morgen wurde ein

Pachdpreis von iVt Zentner Roggen vereinbart . Den größten Teil
des Landes verpachtete Langner sofort weiter , und da seinen Pacht -
forderungen im Vertrag nach oben hin durchaus keine Schranken ge¬
setzt warden waren , wurde diese Unterverpachtung für ihn ein ganz
lukratives Geschäft , denn er nimmt von jedem Untcrpächter 69 — in
Worten sechzig — Mark für den Morgen ! Trotzdem er seinen Unter -

Pächtern gegenüber durchaus kein jo sanftmütiger Gläubiger sein soll ,
wie es die Stadt ihm gegenüber war , brachte er es doch fertig , eine

erhebliche Schuldenlast aufzunehmen , er borgte bei Gotr und der

Welt , vom Vorschnitter bis zur Stadt Berlin , und eines Tages kam
ein „ Kuckuck " mitten im Winter geflogen und setzte sich auf alle G: -
rate und Scheunen . . . Nun ist freilich dieser lPappenvogel der Ge -

richtsoollzicher inzwischen schon wieder entfernt , für Herrn Langner
wirtschaftet ein Herr , der rätselhastcrweise „ Berufsberater " heißt , -

Angeblich soll diese „Geschäftsaussicht " von Potsdamer Geldleuten auf

fünf Jahr « eingesetzt sein .

Oftelbien vor den Toren Berlins .

Wir Berliner wollen immer nicht recht glauben , daß wir eigent -
lich in „ Oftelbien " liegen , dieser Landschaft , die vor dem Krieg « schon
um ihrer politischen Rlickstöndigkeit verrufen war ; wer es aber
immer noch nicht glauben will , daß man für 2S Pf . aus dem Herzen
Berlins in eine Gegend kommen kann , deren politisch « Zustände an
die tiefste „ kaschubei " erinnern , der fahre mal mit der 99 mach Lich¬
tenrade , wandere «in halbes Stündchen weit in diese verhexte Gegend
und lasse sich von einem Eingeborenen die Geschichte der Gemeinde -

tixchl erzählen . 1927 wurde das Gesetz über die Eingemeindung der

Gutsbezirk « erlassen : am 2. Dezember 1928 — viel länger ließ sich
die Wahl wirklich nicht aufschieben — wurde denn auch der Wahltag
sllr Osdorf angesetzt . Was auf der Gemarkung überhaupt an Wohn -
räum vorhanden war , hatte er versucht , als „ W « r k w a h n u n g"
erklären zu lassen — bis auf die Notwohnung unter dem Dach ! Daß
ihm das nicht geglückt war , bei dieser elenden Dachwohnung nicht .
blieb freilich ein Stachel in seinem Herzen . Allzuviel würde es freilich .
hoffentlich nicht schaden : es schadet « doch . In dieser Dachwohnung
saß «in niederträchtiger Kerl , «in Sozialdemokrat , der noch dazu nichl
auf dem Gut arbeitet «, und in der letzten Minute brachte der mir

noch ein paar ähnlichen unzufriedenen Elementen eine Gegenliste zu -
stände — so kam «in Mißton in die schöne Einheitlichkeit des Os -

dorfer Gemeindeparlaments , denn es wurden wirklich zwei Mann

von der Gegenliste gewählt : ein Sozialdemokrat und ein Demokrat .

*

Wenn wir nur wüßten , was sich so kurz vor unseren Toren noch

abspielen kann . . . Eine ganz kleine Anfrage sei aber gestattet :
War es wirklich der Zweck der Uebung , durch das Gesetz über die

Eingemeindung der Gutsbezirke derartige Monstren zu schassen ?
Wäre es nicht einfacher gewesen , jedes der Güter der nächstgelogencn
größeren Gemeinde anzugliedern ? Mer vielleicht ist es ganz gut ,
daß es wenigstens eine Weile lang den Naturschutzpark Osdorf ge-
geben hat , damit wieder einmal die alte Wahrheit bewiesen wird ,

daß es nicht auf die Gesetz « ollein ankommt , sondern aus den Geist
ihrer Ausführung .

Gcwiticrsturm über Berlin .
Blitz verursacht einen Dachstuhlbrand .

Am Sonnabend nachmittag kam über Berlin noch langer Zeit
wieder einmal ein äußerst heftiges Gewitter zur Entladung , das mit
einem orkauarligen Sturm eingeleitet wurde , der in allen

Stadtteilen erhebliche Verheerungen anrichtete : Dachziegel und Stuck .

morsche Baumäste . Teile von Baugerüsten und Reklameschilder wur¬
den in die Tiefe geschleudert . Straßenzüge waren mit Blumentops¬
scherben und herausgerissenen Pflanzen buchstäblich übersäl . Ein

langanhaliender Wolkenbruch , der einige tiesgelegene Straßen -
züge überschwemmte , folgte diesem Aufbäumen der Natur nach der
drückenden Hitze .

Fast wie eine Erlösung wurde es empfunden , als gegen 14 Uhr
bei einem Thermomctcrstand von 3Z ) 4 Grad Wärm « im Schatten —

womit gleichzeitig der heißeste Tag in diesem Jahr registriert sei —

von allen Seiten schwarzes Gewölk heraufzog und ein nahendes Ge -
witter ankündete . Fast noch eine Stund « dauerte es , bis aus der
dicken Wolkenwand der erst « Blitz auszucktc und der erst « Donner -

schlag zu hören war . Ein gewaltiger Sturm setzte ein und olles , was

nicht niet - > md nagelfest war , wurde in tollem Tanze durch die

Straßen gewirbelt . Dachziegel polterten in die Tiefe , Fenster -
scheiden zerklirrten , unheimlich riß der Orkan in den Baumkronen .

Mehrere Zeitungsbuden und Verkaufsstände wurden von dem Sturm

umgerissen und mcterweit fortgeführt . Markisen und Zelte wurden

zerfetzt . Zäune wie nichts umgerissen . Ein wahres Wunder , daß von
den Tausenden von Passanten , die zu dieser Zeit die Straßen dicht
bevölkerten , niemand ernstlich verletzt worden ist . Lediglich aus der

Schönhauser Alle « wird ein Fall bekannt , wo eine 39jährige
Frau Hedwig Krüger ans der Brennerstraße 87 von einem herab -

sausenden Ziegel getroffen und am Kopf erheblich verletzt wurde .

Die Verunglückte wurde über die nächste Rettungsstelle ihrer Woh -

nung zugeführt .
Zahlreiche Wassersportler wurden von dem plötzlich

hereinbrechenden Unwetter überrascht . Im Augenblick war das Wasser

aufgewühlt , und wer nicht rechtzeitig das Ufer ooer eine schützende
Bucht erreicht hatte , geriet in die Gefahr des Kentrrns . Auf der

Havel , auf dem Tegeler und Müggelsee schlugen zahlreiche
Segel - und Paddelboote um . So weit hierzu bisher er -
mittelt werden konnte , sind Menschenleben glücklicherweise nicht zu
beklagen .

Kurz nach l ? Uhr schlug der Blitz in das Dach des Wohnhauses
M o n u m e n t « n st r a ß « 3 ö ein und zündete . Der Blitzschlag , der
das ganze Gebäude erbeben ließ , rief unter den Bewohnern größte
Aufregung hervor . Die alarmierte Feuerwehr erschien alsbald und

löschte den Brand , der das Dachgebälk erfaßt hatte und sich weiter

auszubreiten drohte , in kurzer Zeit . — Insgesamt wurde die

Feuerwehr innerhalb einer , knappen Stunde etwa 89 - bis

99mol alarmiert , um Sturmschäden , die zum Teil Verkehrs -
Hindernisse bildeten , zu beseitigen ,

*

Das gestrige Gewitter , ein sogenanntes Böengewilter . hat
feine Ursachen in dem Einbruch kalter Lustmossen aus dem Westen .
Die kaltluskschichk ist aber verhältnismäßig dünn und da die oberen

Luftschichten sehr warm sind , ist mit einem neuen Anstieg der Tempe¬
raturen für Sonntag , die am Sonnabend um 21 Uhr „ nur " noch
21 Grad Wärme betrugen , zu rechnen . Als höchste Tageslemperatur

sagt der Wetterdienst ZK bis 27 Grad Wärm « , bei wechselndem
Himmel und Neigung zu Gewittern , voraus .
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Wiederaufbau am Alexanderplatz .
Das „ S» iahl " - Haus in diesem Jahre im Rohbau fertig .

Mit dem Widerousbau und der baulichen Umgestaltung
des Alexanderplahes , der lange Zeit durch llntergrundbahn -
bauten und häuserabriste ein wüstes Durcheinander zeigte ,
wird jeht begonnen .

Zunächst wird das Gelände des früheren „ S t a h l ' - H a u f e s
— der Name stammt nach dem Besitzer , nicht nach der Konstruktion — ,
das inzwischen in den Besitz eines amerikanischen Konsortiums ge >
langt ist , mit einem ganz modernen achtstöckigen Bürohaus
bebaut werden , dessen Fundamente in der Nacht zum Sonnabend
bereits fertiggestellt worden sind . Nunmehr wird man mit dem

Ausbau des Eisengerüstes für den großen Eisenbetonzwcckbau be¬

ginnen . Der Aürsbau der Eisengerüste wird etwa vier Wochen in

Anspruch nahmen , und der Rohbau des Hochhauses , das nach den

Entwürfen von Prof . b. c. Peter Behrens errichtet wird , soll bereits
Ende dieses Jahres vollendet sein . In den Erdgeschoßräumen sind
Läden vorgesehen , ferner hat das Haus zwei Kellergeschosse und
weitere acht Stockwerke über dem Boden , so daß im ganzen 48 000
Quadratmeter umbauten Raumes für Vürozwecke aller Art zur
Verfügung stehen . Nachdem dieser Baublock zwischen dem Bahnhof
und dem Warenhaus Tietz emporgeführt sein Wrd , wird auch der

gegenüberliegende Aschingerblock , in dem dieser Gastftättenkonzern
wieder seine Pforten eröffnet , ebenfalls mit einem modernen Hoch -

haus gleichartiger Konstruktion und von gleichartigen Ausmaßen
in Angriff genommen werden , so daß in nicht allzu langer Zeit der

Alexanderplatz wieder ein städtebaulicher Mittelpunkt des alten

Berlins sein wird . Wie es heißt , ist die Entscheidung darüber ,

welcher Baufirma die Betonbauten auf Grund der Ausschreibung
übergeben werden , bisher nicht gefallen . Die Gesamtbaukosten des

neuen Hochhauses am Alexanderplatz werden auf 2,5 Millionen

Mark beziffert .

Des weiteren sind in der City bereits die Bauarbeiten für e i n

anderes Hochhaus in vollem Gange . Seit einigen Tagen ist
man mit der Errichtung der Eisenkonstruktion für das Bürohaus in

der Leipziger Straße bei den Spittelkolonnaden

beschäftigt , das bekanntlich eine Passage nach der Beuthstraße für
den Fußgängerverkehr mit Ladeneiirbauten erhalten wird . Während

man noch kürzlich mit dem Abriß der Häufer für diesen Durchgang

zu tun hatte , waren inzwischen die Fundamente fertig , so daß sich

jetzt schon das hohe Stahlgerüst zum Himmel reckt . Auch hier dürfte
der Rohbau bis Ende des Jahres vollendet sein .

Das Kindersterben von Lübeck .
Greift das Reichsjustizminisierium ein ?

Lübeck , 5. Juki .

Die schweren Beschuldigungen gegen die Lübecker Aerzte Pro -
fessor D e y k e . Professor Klotz und Obermedizinalrat Alt -

stedt haben zu der Nachricht Veranlassung gegeben , daß der
Lübecker Oberstaatsanwalt Dr . Lienau vom Reichsjustiz -
Ministerium nach Berlin berufen sei , um hier die Möglichkeit
eines Haftbefehls gegen die Lübecker Aerzte zu erörtern . Di -
Lübecker Oberstaatsanwaltschaft teilt hierzu mit , daß ihr von einer
solchen Aufforderung nichts bekannt fei , und daß nach ihrer An -

ficht kein Grund zu einem Haftbefehl vorläge , da weder Flucht -
verdacht noch Verdunkelungsgefahr in Betracht kämen .
Herr Staatsanwalt Dr . Lienau sei zur Korrektur seiner Ansicht aus
die Feststellungen des Reichsgesundheitsamtes , das
gewiß in keiner Speise gegen die Lübecker Aerzte voreingenommen
ist , hingewiesen , wonach Professor Deyke durch die Vernichtung

- des gesamten Impfstoffes am Tage des ersten Todes -
falls ohne allen Zweifel eine Verdunkelung für die Untersuchung
herbeiführte .

Weiterhin wird dementiert , daß aus Kreisen der Lübecker Be -

völkerung L y n ch j u st i z an den beschuldigten Aerzten verübt
werden solle . Die Lübecker Bevölkerung warte weiter wie bisher in

Bsfonnenheit und Ruhe das Ergebnis der Untersuchung ab . Ein so
einsichtsvolles Verhalten der Lübecker Bevölkerung wäre , wie sehr
man auch den Schmerz und die Erbitterung der armen Eltern ver -
stecht , aufs herzlichste zu wünschen . Nicht Lynchjustiz ,
nicht Gewaltakte , sondern nur eine rücksichtslose Unter -

s u ch u n g und eine niemanden schonende Säuberung , wie sie
vor allem die Lübecker Sozialdemokratie anstrebt , werden
die Sicherheit schaffen , daß eine so enffetzliehe Tragödie sich nicht
wiederholen kann .

Das Finanzamt sucht eine Mark .

Man schreibt uns : Ich bin Festangestellter und unterlieg « der
Lohnsteuer , die mir meist zu meinem Schmerze , an jedem
Ultimo prompt abgezogen wird . Anfang dieses Jahres erhielt ich
nun ein Schreiben des Finanzamtes zur Steuereinschätzung . Ich
dachte mir : . Was habe ich denn einzuschätzen ? Mir wird ja alles ob -
gezogen . Aber selbst ein Steuerbeamter kann einmal irren , er wird
wohl merken , daß ich in diesem Falle nicht in Frage komme . " Das
Schreiben der hohen Behörde ruhte also unbeantwortet in meinem
Schreibtisch . Nach etlichen Wochen kam «in zweiter Brief , und als
gewissenhafter Staatsbürger beschloß ich, 50 Pfennige Fahrgeld zu
opfern und das Finanzamt aufzusuchen . Im Labyrinth des Hauses
in der Klosterftroße fand ich mich endlich zurecht , und man erklärte
mir , daß ich einen schriftlichen Bescheid erhalten würde . Dieser liegt
vor mir , mit dem Datum vom 13. Juni , mit dem Poststempel vom
4. Juli . Es ist ein gedrucktes Schreiben von 4 Seiten und lautet in
seinen wichtigsten Sägen : „Auf Grund des Einkommensteuergesetzes
wird die Einkommensteuer für Sie . . . festgesetzt ach 585 RM .
— Rpsg . Auf diese Steuerschuld werden die für den Steuerabschnitt
durch a) Steuerabzug vom Arbeitslohn 584 RM . — RPfg . ,
einbehaltenen D- träge mit zusammen 584 RM . — RPf . angerechnet .
Die verbleibende Steuerschuld beträgt mithin 1 RM .
— RPfg . . . . Die Einkommensteuerabschlußzahlung in Höhe von
1 RM . — RPf . ist innerhalb eines Monats nach Zustellung dieses
Bescheides zur Vermeidung der Mahnung und Zwangsvollstreckung
zu entrichten . " Ich habe beschlossen , mir im Laufe des kommenden
Monats , um dem Staat auf die Beine zu helfen , diese Reichsmark
obzutvaren .

Ordnung muß find , sagt der Berliner . Der Eifer der Behörde ist
xu loben . Sie hat f ü r m ehr al s 1 RM . Arbeitszeit . Post -
venutzung und Papier auf diese eine Reichsmark verwandt .
Wir wünschen dem Finanzamt die gleiche Emsigkeit bei der Erfassung
der Besitzsteuern , der Kapitalertrogssteuer , der Kapitalzuwachsstcue ' r
und was dergleichen Dinge mehr find . Die Summen , die sie dann
erfaßt , werden freilich den Betrog einer Reichsmark übersteigen .

Um die Kriegsopferversorgung .
Dom Reichsbund der Kriegsbeschädigten werden

wir um die Ausnahme der folgenden Zeilen gebeten :
Der Reichstag und die Reichsregierung sind bei der Ausgleichung

des Etats auch auf den Gedanken gekommeen , die Versorgung - -
gebührnissc der Kriegsopfer heranzuziehen . Diese Maßnahme hat
eine erhebliche Erregung unter den Kriegsopfern lzervorgerufen , die

Soweit irgend etwas , das mit Walter Babson zusammen -
hing , ständig sein konnte , wurde Una seine ständige Steno -

typistin , während sie daneben auch weiterhin ihre Abschreibe -
arbeiten zu machen hatte . Er stürzte immer aus seinem
Zimmer heraus , entschuldigte sich, daß er sie bemühe , saß auf
der Kante des Schreibtisches , diktierte einen kurzen Brief , riet

ihr , irgendein neues hygienisches Nahrungsmittel zu ver -

suchen — in diesem Frühjahr war es Schrotbrot — , das er

wahrscheinlich zusammen mit Whisky und zu starkem Kaffee
genoß . Die anderen Stenotypistinnen nickten ihm zu , und er
neckte sie wegen ihrer Frisuren und ihrer imaginären Ver -

ehrer . Mit Una machte er keine solchen Späße . Doch er

lächelte ihr manchmal zu , als wären sie gute Freunde , die
einander verstanden , und einmal sagte er , aber ganz ernsthaft ,
beinahe respektvoll : „ Sie haben hübsches Haar — so weich

"

Nachts lag sie wach und wiederholte sich im Geist diese Worte ,
obwohl sie heftig leugnete , in diesen überspannten Tunichtgut
verliebt zu sein .

Babson konnte sich das Stöhnen und Herumputschen bei
der Arbeit nicht abgewöhnen . Er beklagte sich oft über feine
eigene Zerfahrenheit und bat sie . dafür zu sorgen , daß er ihr
noch etwas Bestimmtes diktiere , ehe er abends davonlief .
„ Kommen Sie herein und drangsalieren Sie mich bis aufs
Blut . Kommen Sie jede halbe Stunde herein " , sagte er . Kam
sie dann , so kicherte und krähte er : „ Nein , ich laß mich noch
nicht verführen . Ich bin ein sehr beschäftigter Mann . Aber
vielleicht spende ich Ihnen bei der nächsten Heimsuchung diese
erlesenen Worte von unschätzbarem Wert . Nur so weiter .
Mädel , Sie tun ein gutes Werk ! Mag fein , Sie verhindern
es noch , daß ich hinausgeschmissen werde . "

Gewöhnlich gab er ihr dann noch vor dem Fortgehen das
Diktat . Aber nicht immer . Und einmal verschwand er für
vier Tage . „ Trinken gegangen " , hieß es allgemein in dem

aufgeregten Getlatsche des Büropersonals .

den ReichÄrnnd verattlaßte , eine öffentlich « Kundgebung zu
Freitag , den 11. Juli , abends 8 Uhr , in Kliems Fefffäien ,
Hafenheide 13/15 , einzuberufen , in der die Kameraden Schubert ,
Schwarz und Me�de sprechen werden .

- 128 Tote am Ltnabhängigkeitstage .
New York . 5 . JuN .

Der amerikanische Unabhängigkeitstag , der am

Freitag in ganz Amerika mit Feierlichkeiten aller Art

begangen würbe , hat eine große Anzahl Menschenleben

gefordert . Schätzungsweise sind nicht weniger als

178 Personen als direkte Folge der Feiern
ums Leben gekommen . Allein bei Unfällen , die sich
beim Abbrennen von Feuerwerkskörpern ereigneten ,

sind 12 Personen getötet worden . Antounfälle haben
80 Todesopfer gefordert . 37 Personen haben beim

Baden ihr Leben eingebüßt .

ltnglück im Hamburger Hafen .
Zwei Menschen ertrunken .

Hamburg , 5. lluli ( Eigenbericht ) .

Am Sonnabend nachmittag streifte im heunburger Hafen der

Föhrdampfer . . V u g e n h a g e n " beim Roßhöst ein mit fünf Per -
sonen beseht gewesenes Ruderboot des Dampfers „ Karl
Legie n" . Die fünf Insassen sprangen gleich über Bord : zwei
Mann erkranken� während die drei anderen Männer gerettet
wurden . Die Leichen sind noch nicht geborgen . Das Ruderboot selbst
ist nur ganz wenig beschädigt . / -

Vier Monate Gefängnis für Kindesmiffhandlung .
Ein leider nicht seltener Fall von Kindermißhandlung kam vor

dem Schöffengericht Berlln - Tempelhof zur Wurteilung . Ein Ehe¬
paar hat zwei Kinder . Das zweijährige uneheliche Mädelchen
wird in jeder Weife vernachlässigt , die ganze Liebe der Eltern gehört
dem jüngeren . Das ältere Kind , in seiner Entwicklung zurück -
geblieben , beginnt sehr spät zu gehen , verunreinigt sich auch noch und

macht der Mutter in der Pflege Schwierigkeiten . Aus jedem Anlaß
bekommt die Kleine Püffe und Schläge , ihr Körperchen ist voll
blauer und grüner Flecken . Die Nachbarn hören das
Kind schreien , sehen das zerschlagene Körperchen und erstatten gegen

Während Babsons Abwesenheit rief der Chefredakteur
Una einmal zu sich und fragte : „ Hat Ihnen Herr Babson ein

Manuskript über den Manning - Windschutz gegeben ? Nein ?

Sehen Sie bitte einmal in seinem Schreibtisch nach , ob Sie
die Notizen finden . "

Während Una die Notizen suchte , ohne sich große Hoff -
nungen zu machen , sie auch zu finden , durchlebte sie angst -
bebend dieselben Qualen , wie die arme , kleine Frau im Um -

Hängetuch um ihren Mann , der arretiert worden ist .
Sie fand die Notizen nicht . Sie mußte zum Chefredakteur

gehen , zitternd und zagend : das gute kleine Herz wollte ihr
im Leibe zerspringen . Die Brauen des Chefredakteurs zogen
sich bei ihrer Meldung zu einem V zusammen und er brummte
ein : „ Danke . .

Zwei Tage lang , bis Walter Babson wiederkam , ver -

säumte sie nichl ein einziges Mal , aufzublicken , so oft die Ein -

gangstüre des Bureaus geöffnet wurde .
Mit verschärftem Interesse bemühte sie sich nun , von

ihrem untergeordneten Posten als Abjchreiberin aus heraus -
zufinden , was für eine Stellung Walter Babson eigentlich
unter den Auserwählten einnahm . Das war auch nicht allzu
schwer. Die Stenotypistin eines Redakteurs erfaßt vielleicht
nicht alle Subtilitäten seines Geistes , und die letzten Verfeine -

rungen seines Wesens lassen sie vielleicht kalt — aber sie hört
manches : sie hört die Klagen des obersten Chefs .

Una entdeckte bald , daß Walter Babson weder vom

Eigentümer noch vom Chefredakteur als bleibende Stütze des

Unternehmens betrachtet wurde : daß sie ihn für fein äugen -
blickliches Gehalt von fünfundzwanzig Dollar die Woche nur

so lange behielten , bis sich zufällig jemand fände , der dieselbe
Arbeit für weniger Geld machen würde . Er schrieb gut , doch
ungleichmäßig : es waren ihm auch schon grammatikalische
Schnitzer unterlaufen : er war in allen Dingen unzuverläsiig :
aber der Sekretär des Eigentümers erzählte , daß sein Chef
schon oft gesagt habe , wenn Babson nur die richtige Frau
bekäme , würde er vielleicht anfangen , ein ordentliches Leben

zu führen und es noch zu etwas bringen .
Una wagte es nicht , die Frage , was in diesem Fall „ die

richtige Frau " eigentlich bedeute , allzu persönlich zu beleuchten ,
aber ihr wurde heiß bei dem Gedanken , daß Walter Babson
heiraten würde , und einen Augenblick lang sah sie den dunklen

Flaum weicher schwarzer Haare , die dicht unter seinen scharf
hervortretenden Backenknochen wuchsen , ganz deullich - vor

sich. Doch bald schwand die süße Bision dahin unter dem

Gefühl der Verachtung , die sie für sich selbst empfand , weil

den Vater Anzeige . Bor Gericht steht ein stumpfer , dumpfer Mensch ,

der gar nicht begreift , weshalb er eigentlich vor Gericht mußte . Er

verteidigt sich so gut er kann und begreift nicht , daß die Eltern , gerade

weil sie das Kind vernachlässigten , es in der Entwicklung gehemmt

haben . Das Gericht oerurteilt den Vater zu 4 Monaten Ge »

s ä n g n i z.
_

Berlin siegt auf der Wiener Regatta .
Seim Etädtekampf Berlin , Wien , Budapest . '

Im Rohmen der großen internationalen Ruder -

regatta in Wien auf der Alten Donau kam gestern auf einer

2000 Meter langen Strecke der diesjährige Dreistädte - Achter

zwischen Wien , Berlin und Budapest zum Austrag . Verlin wurde

durch den Ruderklub am Wannses vertreten , für Budapest startete

Hungaria und Wien hatte die Normanma im Rennen . Das

Rennen nahm einen fast beispiellosen kampfreichen Derlauf . Berlin

übernahm sofort die Führung , dicht gefolgt von den Ungarn . Das

Rennen wurde immer schneller , beide Mannschaften erhöhten

ständig ihre Schlagzahl , bis sie mit 4 4 Schlägen pro Minute

fast die Grenze menschlicher Leistungsfähigkeit erreichten . Es wir

ein harter Kampf , den der R- rliuec Klub als Sieger beenden

konnte . Hungaria war 100 Meter vor dem Ziel ermattet zurück¬

gefallen , so daß die Berliner mit VA Längen Vorsprung durchs

Ziel gingen . Die Zeit des Siegers war 6 Mim 41,8 Sek . , während

Hungaria 6 Min . 46,8 Sek . benötigte .

Wozu Grünflächen im Mietkasernenhof ?

. So . sagte „sich der Hauswirt des Hauses Seestraße 116 ,
schreibt uns ein Leser , und ließ erst den Wässerschkauch , dann deck
W ä ss « rl e i t u n g s h a h n v e rj ch wi n d an . um den Häusde -

wohnern . die sich aus eigenen Mitteln und mit eigener Pflege ' e n

Stückchen Grünfläche im Hof ihrer Mietkaserne angelegt hatten .
das Gießen zu unterbinden . In den Tagen der größten
Hitze lag das Erdreich trocken da , die Pilanzen und die Rasenfläche
sind am Eingehen und alle Liebe und Mühe , vom Anschafsungsge . d

ganz abgesehen , sind vergebens . Dabei besteht der „riesige " Wasser¬
verbrauch in 10 Eimern a 10 Liter , die , in Kubikmeter umgerechnet ,
den exorbitanten Betrag von etwa 2 Pf . ergeben . Auch in ander - r

Beziehung werden die Hausbewohner recht stiefmütterlich behandat :
für 43 Haushaltungen sind zwei Mülleimer vorhanden , die selbst -
verständlich ständig am Ueberlaufen sind und , da sie mi . ten aus irm
Hose stehen , den spielenden Kindern eine willkommene Duddcliille
darstellen . Wasserrohrbrüche sind an der Tagesordnung . Die
Wände der Treppen kleben buchstäblich vor Schmutz , sie blicken auf
das stattliche Alter von 20 Iahren zurück , seitdem sind sie mit keiner

sie an eine Heirat mit einem solchen Schwächling dachte und
weil sie sich danach sehnte , einen Mann zu heiraten , der in

ihr nur eine alberne Stenotypistin sah : zugleich aber harte
sie ein Gefühl mütterlicher Besorgtheit für ihn , unberührt
von jeder Leidenschaft .

Babson kehrte ins Büro zurück — eine hagere , feurige ,
lautere Seele . Er blieb jedoch eine Stunde lang im Zimmer
des Geschäftsführers der Gesellschaft , und als er herauskam ,
war sein Schritt langsam . Er ließ Una rufen und diktierte

mit gedämpfter Stimme einen Artikel , ohne zu scherzen . Seine

Hände waren in ständiger Unruhe , er rauchte eine Zigarette
nach der anderen und seine Augen hatten einen ungesunden ,
gelben Schimmer .

Einige Tage später sagte Una unvermittelt zu ihm :
„ Herr Babson . bitte , könnte ich nicht Ihre Notizen oder ande -

ren Schriftstücke für Sie in Ordnung halten ? "
„ Ja . bitte . Sie können diese Ehafsisskizzen da gleich

irgendwohin tun . "

Dadurch wurde ihr die Möglichkeit gegeben , in seinem
Schreibtisch Ordnung zu halten . Er wandte sich mit allem
an sie .

Als sie einmal spät am langweiligen Nachmittag im

April unsagbar müde und abgespannt war , sagte er plötzlich :
„ Sie werden bestimmt Erfolg haben — wenn Sie nicht irgend -
einen Schwindler heiraten . Aber es gibt eine Grundregel ,
die man befolgen muß . wenn man hochkommen will , merken
Sie sich das . — Ich selbst befolge sie nicht , ich kann nicht , aber
es ist eine gute alte Weisheit : „ Wenn Sie vorwärts kommen

wollen , trachten Sie immer die Stelle Ihres Vordermannes

zu kriegen . " Nur — was zum Teufel ist denn die nächst -
höhere Stelle für eine Stenotypistin ? Ich habe darüber ver -

gebens nachgedacht . Was für eine Stelle ist das ? "

„Ehrlich gesagt . Herr Babson , ich weiß es nicht . Wenig -
stens hier nicht . Wenn nicht etwa die Stelle der „ Ersten " . "

�Na — diese Aufpasserei ist auch keine richtige Arbeit .
Jedenfalls täten Sie gut daran , fleißig Stilübungen zu
machen . Ihr Frauenzimmer werdet schon noch einmal richtig
zu Worte kommen . Wenn Sie mal Zeit haben , nehmen Sie
meine Notizen und versuchen Sie , einen besseren Artikel
daraus zu machen als ich . . . Das wird gar nicht so schwer
sein , glaube ich ! "

„ Ich weiß nicht , warum Sie so bescheiden sind . Herr
Babson . Alle Mädchen im Büro hier meinen , daß Sie weit
besser schreiben als alle anderen Redakteure . "

( Fortsetzung folgt . )



Farbe mit » fehter Kelle in LeriZbrung gekommen . Dah man M- n -
schen . die unter solch traurigen Wohnverhältnissen leben , noch nicht
einmal die kleine Freude am frischen Grün gönnt , ist wohl mehr
als hart . _

Was ist mit Kürten ?
Die Voruntersuchung gegen den Düsseldorfer Mörder .

lieber den Stand der Voruntersuchung in der

Strafsache Peter Kürten teilt die Justizpressestelle Düsseldorf
mit :

Die Voruntersuchung nimmt ihren Fortgang . Sie gestaltet sich
schwieriger , als von vornherein angenommen worden war . Die

Ermittlungen beschränkten sich bisher im wesentlichen auf eine ein -

gehende Vernehmung des Angeschuldigten über seine Person und die

Beweggründe zu feinem Handeln , sowie auf eine eingehende Nach -

Prüfung der von ihm hierüber gemachten Angaben . Inzwischen ist
mit der Aufklärung der einzelnen Daten begonnen
worden , die unabhängig von dem Geständnis des Angeschuldigten
erfolgt . Dazu kommt auch eine Beobachtung Kürtens auf
seinen Geisteszustand , die unter Umständen geraume Zeit
in Anspruch nimmt und deren Ergebnis naturgemäß wiederum die
Dauer der Voruntersuchung beeinflussen wird , lieber den Zeit -
pu . nkt des Schlusses der Voruntersuchung kann daher be -

stimmtes nicht gesagt werden .

Erwerbsgartensiedlung bei Berlin .

Um die immer stärkere Zunahme des Konsums an Obst und

Gemüse durch eigene Produktion zu befriedigen , wird zwischen Groß -
Kreutz und Lehnin von der Stadt Berlin die Erwerbsgartensicdlung
D a m s d o r f mit 120 Gärtner « und Farmerstellen aufgebaut . Die

Siedlung ist soweit fortgeschritten , daß die erste Gruppe der Gärtner
und Farmer bereits zugezogen ist . Bis zum Frühling 1931 soll sie
durchgeführt sein . In Damsdorf wird eine Fläche von rund 10 0 0

Morgen der gärtnerischen Produktion zugesührt . Die Siedlung
wird so aufgebaut , daß eine einheitliche Belieferung des Bcrlner
Marktes mit Gemüse , Spargel , Obst und Eiern erfolgt . Die Cr -

Zeugnisse sollen nach holländischem Muster nur sortiert in Einheits -
Packungen dem Markt zugesührt werden .

Eine akademische Fliegergruppe .
An der Technischen Hochschule besteht eine Akademische

Fliegergruppe , deren Zweck satzungsgemäß die praktische und
theoretische Beschäftigung ihrer Mitglieder auf dem Gebiet der
praktischen und sportlichen Luftfahrt , ist . Der Vereinsbetrieb ist auf
lameradschaftlicher und gemeinnütziger Grundlage ausgebaut und soll
unter Ausschluß joder politischen Betöigung vor sich gehen . Den
Studierenden , die später als Ingenieure tätig sein wollen , werden
durch den selbständigen Betrieb , die Wartung und llebcrholung von
Motoren und Flugzeugen die technischen Grundlagen vermittelt , die
für ihren Beruf unbedingt erforderlich sind . Daher werden sämt -
l : che Arbeiten an den Motoren von den Mitgliedern der Gruppe
ausgeführt , ebenso die meisten Arbeiten an den Flnazeugzellsn ,
soweit es sich nicht um absolute Facharbeiten handelt . Kürzlich
hatte die Gruppe zu einer Flugveranstaltung nach Adlershof ein -

geladen , wo aus dem Flugplatz beachtliche Leistungen gezeigt wur -
den . Die drei Maschinen der Gruppe bewiesen ihre Geschicklichkeit
im Kunstflug , Blindfliegen und Ballonrammcn . Außerdem wurde
noch ein Fallschirmabsprung aus dem Flugzeug gezeigt , den Schluß
bildete eine gemischte Stassel , die zwischen Läusern , Radfahrern ,
Motorrädern unb _Flugzeugen ausaetrp gen . wurde .

Nach Paris !
�

In diesen Tagen verlassen 200 Jungen und Mädel Berlin ,
um an dem von der „ Deutschen Liga für Menschenrechte " und
anderen Stellen organisierten Schüleraustausch nach Frankreich teil -

zunehmen . Diesen ? Transport kommt insofern eine besondere Bc -

deutung zu, als es der erste größere Besuch von Deutschen in Frank -
reich nach der Nheintandbesreiung ist . Nach sünswöchigem Ausent -
halt werden sie mit 200 jungen Franzosen nach Berlin zurückkommen .

Allgemeine Wetterlage .

S�uli ISSCUbcfs . EsgbE

�awflikig. Sbsdail ' Regeiu -GraupcIn
SpSihre &sWetel .' l' Ggv/' ttecl�Winilaille

In Mittel - , Süd - und Südostdeutsch/and stieg am Sonnabend

das Thermometer allgemein über 30 Grad Celsius : in Berlin er .

reichte die Temperatur sogar fast 35 Grad . Merklich >>- h>er war es

dagegen im Westen und Südwesten Deutschlands , welche Gebiete im

Bereich « eines kühleren ozeanischen Lustkörpers lagen . Dieter hat sich
im Laus « des heutigen Sonnabend in Begleitung von rchcher Ab -

kühlung und Gewittern auch über das mittlere Deutschland aus -

gebreitet . Di « relativ kühlen Lustmassen werden auch am « onntag
unser Wetter bestimmen . Wir müssen daher mit nur mähig warmem ,
( Höchsttemperaturen etwa 25 Grad ) wechselnd wolkigem Wetter

rechnen . Dabei dürfte jedoch die Gewitterneigung noch fortbestehen .

Dctleraussichlen sür Berlin : Nur mäßig warm , jedoch zeitweise
schwül , wechselnd bewölkt , Gewitterneigung . — Für Deutschland :
Im Südwesten und Süden sehr warm : im übrigen Deutschland mähig
warm : . stellen werfe . Gewitter . .

. . . . .

Llm die Mühlendammschleuse .
Auf die Nachricht von der Streichung der ersten Rate sür

den Umbau der ZNühIendammschleuse in Berlin Hai der

Rcichsoerband des Deutschen Tiesbaugewcrbcs an das

Reichsverkehrsministerium eine Eingabe gerichtet , die folgen¬
den Wortlaut hat :

Durch die Presse ist die Nachricht verbreitet worden , daß der

Reichsrat die für den Bau der Mühlendammschleuse beantragte
Rate von 2 500 000 M. um 2MillioncnMark gekürzt und
dadurch den Beginn des Bauvorhabens illusorisch gemacht hat . Diese
Nachricht ist geeignet , größte Beunruhigung unter den beteiligten
Kreisen heroorzurusen , denn gerade dies nahezu baureife Projekt der

Mühlendammschleuse war geeignet , dem katastrophalen Zu -
st and auf dem Gebiete des Arbeits morkts für das
Tiesbaugewerbe entgegenzuwirken : ist es doch , nachdem die Stadt
Berlin infolge ihrer Finanzlage für die Ausführung von größeren
Bauten ausscheidet , das einzige größere Bauvorhaben , welches für
sofort und sür die nächsten Jahre Verwendung von Arbeitskräften ,
besonders auch von ungelernten , zuläßt . Abgesehen von diesem Um-
stand ist es aber auch aus allgemeinwirtschastiichen Gründen für
den Berliner Wasserverkehr von größter Bedeutung , daß dieser
Bau so schnell wie möglich in Angriff genommen und durchgeführt
wird . Der Zustand der jetzigen Schleuse , besonders des Oberhaupts ,
ist uns als baufällig feit langen Jahren bekannt , und daß die Tore
und Spevrvorrickstungen kaum noch betriebsfähig sind , ist ebenfalls
eine in den beteiligten Bau - und Schiffahrtskreisen seit langem be -

kamrte Totsache . — Sollte es bei dem jetzigen Zustand der Schleuse
und des Wehrs infolge ungünstiger Umstände einmal notwendig
machen , die Schleuse aus Sicherheitsgründen zu sperren , so wäre
dies für den Berliner Dsrtehr von geradezu unübersehbaren Folgen ,
abgesehen von den Gefahren , die sür die anliegenden Stadtteile durch
«ine etwaige Wasserkatastrophe herbcigesührt werden . Die wiri -

schaftlichen Folgen , die in einem solchen Falle sich einstellen würden ,
wie Unterbrechung des Speicherbetricbes , der Uferoerladungen , des

Durchgangsverkehrs usw . sind derartige , daß schon allein der Hin -
weis darauf genügen müßte , um diese Gefahrenquelle sür eins der

größten Wirtfchaftsgebiele des Reichs so schnell wie möglich zu be�

festigen .
Da die Hälfte des gesamten Berliner Verkehrs über die Wasser -

stvaßen geht , dürfte ohne weiteres ersichtlich sein , daß die dann noch
zur Berfügung stehenden Schijfahrtswege wie Teltowkanal usw. ,
auch nicht im entferntesten in der Lage sein werden , den Verkehr
aufzunehmen : ein « Transportverteuerung größten Ausmaßes , be -

sonders der Baustoffe , würde die Folge seil ?. Der Rcichsoerband
des Deutschen Tiefbaugewerbes bittet daher , die beabsichtigte
Streichung der Mittel sür den Umbau der Ptühlendommschleuse rück -

gängig zu inachen und die Im Etat vorgesehene Gesamtsumme von
2 500 000 M. wieder einzusetzen . Die Verwendung dieser Mittel
wird noch der positiven Seite hin eine erhebliche Belebung des
Berliner Baumarkts zur Folge haben , während bei Verweigerung
dieser Mittel eine Gefahrenquelle für den gesamten Berliner Wirt -

schastsverkehr bestehen bleibt .

Gefahr für die öffenilichen Anlagen .
Warum hat Berlin keinen Stadtgartendirektor ?

Bom Gesamtverband der Arbeitnehmer der

öffentlichen Betriebe erhalten wir eine Zuschrift , der wir

folgclrdes entnehmen :

Seit neun Monaten lvird in den städtischen Körperschaften die

Frage behcmdelt , ob die Stellung des Stadtgartendirektors wieder

besetzt werden soll . Zu einer Entscheddurig fchcint ???an ssch noch
immer nicht entschließen zu köm? en . Es �at den Anschein , als ob
mit der Wiederbesetzuiig mindestens bis zum Inkrafttreten des neuen

Gesetzes für Groß - Berlin gervortct rocrdcn soll . Deshalb muß ernst .
sich die Frage geprüft werden , ob der derzeitige Zusta ? ? d länger auf -
recht erhalten werden soll oder ob es nicht im Ilster « sse der Stadt¬

verwaltung liegt , mindestens eine provisorisck ) « Regelung zu finden .
Das letztere ist u. E. unbed ? ngt erforderlich , lvenn die endgültige
Besetzung noch längere Zeit hinausgeschoben werden sollte . Die

Garten - , Sport - und Parkanlagen Berlins - stelle ??
a ? ißeror0entlich hohe Vermögenswerte der Stadt
dar . Hinzu kommt ihr hoher hygienischer und sozialer
Wert für alle Einwohner der Stadt . Diese beiden Tatsachen allein
mußten schon genügen , der Gartenverwaltung eine einheitliche und

verantwortliche Leitung zu geben . Berlin hat zur Zeit e l f G a r t e n.
direktoren zur Verfügung , linier diese ?? elf Herren dürsten
doch einige geeignet sein , ???it diesen Arbeiten beauftragt zu werde ? ? ,

so lange die Stelle des Stodtgaettendirektors ans diesen oder jenen
Gründen noch unbesetzt bleibe ?? sollte . Diese vorläufige Lösung der

unerträglichen Zustände muß auch aus anderen Gründen gefordert
werden .

Ersreulicherrveise haben ssch die Anlagen der Stadt außerordent -
lich vermehrt . Die Folge davon müßtj� sein , daß für die Unter -

Haltung dieser vermehrten Anlogeslächen auch mehr Mittel zur
Verfügung gestellt werden . Leider ist aber das Gegenteil der

Fall . Wenn in diesem Jahre 17 Proz . an Löhnen für die

Unterhaltungearbeiten eingespart werden sollen , so
muß schon jetzt darauf hingewiesen werden , daß diese Sparmaß -
nahmen einen bedenklichen Rechenfehler enthalte ??. Es ist ganz aus -

geschlossen , daß mit den gekürzten Mitteln die Anlageflächen in
einem Zustand erhalten werden können , der den berechtigten
Wünschen der Bürgerschaft entspricht und einer Hauptstadt würdig
ist . Wenn die trockene Witterung rveiter anhält , wird der

Schaden , der d??ich das Ein - ? ind Vertrocknen ganzer Rasenflächen ,
der Liegewiesen , Raseirsport ? md - spielplätze , sowie ganzer Strauch -
gruppen und Straßenbäu ? ne entsteht , ein Vielfaches dessen betragen ,
nxis jetzt scheinbar „ eingespart " wird . Es wäre vielmehr notcvendig ,
der Gartenverwaltung für Zeiten großer Trocken -

Perioden besondere Mittel , ähnlich wie sie die Straßen -

reinigllng im Winter bei Schneefällen zur Verfügung hat , zu ge -
mähren . Dahingehende Forderungen zu vertreten , wäre neben vielen
anderen eine besonders wichtige Ausgabe des Stadtgartendirektors ,

weshalb auch von de ? Arbeiterschaft die baldige Besetzung dieses
Poste ? ?s mit erheblich erweiterten Rechten gefordert wi ? d. Doch sei
nochmals unterstrichen die Dring ! ichkeiteinersosortigen ,
provisorischen Regelung und die Bereitstellung von

Mitteln , um die Vernichtung bedeutender Wert « in den Berliner

Gartenanlagen zu verhüten .

Alfred paersch gestorben .
Wieder ist ein Kä? npser dahingegangen . Alfred Paersch . Den

Berliner Genossen nzei ? über die Grenzen seines Wirkungskreises ,
des zweiten Kreises Tieraarten hinaus bekannt , ist Sonnabend
vormittag plötzlich einem Gehl rn schlag erlegen . Sem Tod
kommt allen unerwartet , die in dem 53jährigen , der trotz seiner
schweren Zuckerkrankheit in der Partei u?ch seinem Berus rüstig
seinen Dienst tat , den unerschrockenen und zielsicheren Verfechter
der sozialistischen Idee sah und verehrte Seit Gründung der neuen
Stcddtgemeinde Berlin war der Verstorbene der Führer der sozial -
demokratischen Bez ? rkso « rordn « te� ? sräktion des Be¬
zirkes Tiergarten . Zunächst der USPD . angehörend , behielt
er auch nach der Wiedervereinigung der beiden Parteien durch das
unbestrittene Vertrauen der Genossen bis jetzt den Vorsitz der Frak -
tion . Er hat in den unter der Führung des kürzlich verstorbenen
deuischnationalsn Bürgermeisters �Doflein stehenden Bezirksamt
Tiergarten gewiß keinen leichten Stand gehtbt , ???? Auftrage der
sczzioldomokratischen Fraktion die Interessen der proletarischen Be -

völkevung Moabit gegen rechts Uli ) links zu vertreten . Er gehörte
auch der Berliner Stadtverordnetenversammlung
von 1919 bis 1921 an , verzichtet « dann aber auf dieses Mandat ?nit

Rücksicht auf seine Berussarbeit als Lagerhalter der Kon -

sumgenossenschaft . — Alfred Paersch Hot über drei Jahr -
zehnte in Gewerkschaft und Parte - , in letzterer auch als Abteilungs -
leiter rorbildlich gewirkt . Das Beste , was man darüber hinaus
zu seinem Lobe sagen kann , ist die Tatsache , daß er über oll «

Maßen bescheiden ?var , un- d in schlichter Pflichterfüllung seine Le -

densaufgabe sah . Dieses Wesen hat ihm nicht - ?ur in der Partei
Freunde und Anerkennung gesichert , sonder ?? wird auch über seinen
Tod hinaus ihn ? die oerdiente Anerkennung sichern .

Tag und Stunde der Einäscherung werden noch bekannt

gegebe ?? .

. . . . . . .

Vormarsch der Tonfilmtheater .
Währe ? ? d bisher fast ausschließlich nur große und mitflere

Kinos sich ein « Tonstlmapporatur eingebaut haben , gehen nunmehr
auch die kleineren Kinos dazu über , ihr « Theater für die

Dorsühr ? lng von Tonfilmen umzubauen . Im Berliner Westen
nrerden augenblicklich fünf kleinere Theater mit nicht mehr
als 500 Sitzen , tellnrerse sogar nur mit 200 Sitzen , umgebaut . Zu
Ansang der Wintersaison wird Berlin bereits über mehr als 100

Tonfilmcheater verfügen , rvährend zur Zeit 86 Tonsilmihcater vor¬

handen sind . Em großer Teil der kleinen Kinos kann sich ivegen
der großen Kosten , die insolge der schlechten Ko?? i ? lnktur des letzten
Winters und der hohen Steuern nicht a?? fgebracht werden können ,
nicht auf Tonfilm umstellen .

llngesärble Orangeade . Am 16. Mai ds . Js . ist bekantlich die
Mineralwassersteuer in Kraft getreten . Inzwischen sind aber , wie
der B? >nd der deutschen Fruchtsastindustriellcn mitteilt , von ? Reichs -
finanzminister erlassenen einschlägigen Durchführungsbtstimmungcn
durch einen Beschluß des Reichsratz geä ??dert worde ?? . und zwar
so. daß Orangeade , soser ?? sie ungefärbt ist , nicht der Steuer
unterliegt . Diese Entscheidung ist von nicht unerheblichem Interesse ,
weil die Besteuerung pro Flasche eine Verteuerung von et ?va 1 Mk. .
bervorgerufen hätte . Das Publikum muß , wenn es nicht diese hohe
Steuer entrichten will , sich daran gewöhn »? ? , daß die Orangeade
nicht ?nehr «in rötliches Aussehen hat , sondern gelblich , nicht viel
anders wie eine Citronenlimonade , aussieht .

Das neue Heft der „ Arbeilerwohlsahrl " , Nr . 12/1930 , bringt als
Leitartikel ci ?i «n ausführlichen Aussatz des Genossen Binder über
„ R i ch tchä�tz £ als Wah stöbe f ü r F ü r s o r g e l e i st u n g e n" ,
in dem ». ausführlich Wesen und Inhalt dtr Richtsätze o? is «i >?ander -
setzt . Es folgt ein Artikel des Genössen ' Otlen hau er über
„ Neuzeitliche Forme, ? sozialistischer Jugend -
erziehung " . Arbeit ? lnd Wirken der Sozialistischen Ai ' beüer -
jugend wird geschildert . Genosse Sachse weist im Aussatz „ Für -
sorgeri ? ? i ? en oder K ro nken pflege st ationen in
Thüringen " ans die bedenkliche Ausbreiwi ? g der freien Wohl -
sahrtsorganisationen in Thüringen hin . Sehr interessant ist ein Aus -

zug aus dem Bericht des Reichsversicherungsamtes über die „ Tätig -
keif , der Sozialverficherungslräger 1928 " , der gerade im Hinblick a??f
die ' Abbaugelüste der Regierung Brüning jedem Leser und Heiser
der Zlrbeiterwohlfahrt wichtiges Aufklärungsmaterial gibt .

Arbeitsgeweinschost für Forlschutz und Iloturkunde E. vl 125 . Arso
Wanderung : Sonntag , den 6. Juli : Wanderung nach Schönblick -
Wollerddors mit Besichtigung der Tierplastiken des Bildhauers Paul Nichter .
Vorträge von Erich Griebel , Hcllmutg Brandl und Paul N i ch ! e r.
Treffpunkt : Vormittags 8 Uhr am Bahnhol Wilhelmshagen . Mitglieder
0,29 M. , Gäste 0,40 M. Anschließend Wanderung durch die Rüders -
dorser Forst .

schöne

Nusterziminer
Schlaf - , Speise - und Herrenzimmer
In Edelhölzern , gebeizt und poliert

Restlisstäni & ssiss KwkAuken

von den letzten großen Möbelmessen

in neuzeitlicher Gestaltung , auffallend

schöne Linienführung , jetzt

Sanz besonders Ullis
auf bequeme , dem Einkommen angepaßte

Tellzahluns
ohne Aufschlag auf die ausgezeichneten Preise

Sofortige Lieferung frei Haus

AcBerdem auf alle diese Zimmer

101 Rabatt

BRUNNEN STRASSE 1 U. 2

U- Bahn : Feder - Bahnhof - Rosenthaler Platz
FRANKFURTER ALLEE 350

KOTTBUSER DAMM 103

WiLMERSDORFER STR . 165



WERTHEIM
Leipziger Str . CVersand - Abt ) Königstr . Rosenthaler Str . Moritzplatz

Sommer - Kleider

Sommer - Verkauf
£ xtfa - < Pt�Smm

0n dieser ( Wedte , setoeit ( Derrat

Voüvoile - Klcid Vollvoiic - KIcid Vollvoilc - Klcid
weiter

Glockenschnitt

9 75

Sportkleid
reinseidener Tolle ,

aparte Machart , Größe 42 bis SO

elegant Bordürenmuster ,
aparte Kragengamitur in 2 Färb .

1175
Sportkleid

Toile fafon6 ,
Größe 42 bis 50

großes Blumenmuster auf hellem
Grunde , fesche Form

14 90

Glodcenkleid
Trikot Charmeuse ,

moderne Punktmuster

1575 1790 2375

Wasch - , Kleider - , Seidenstoffe

Wasch - Kunsiseide
neua Dmckmuster , Mefer

Vollvoile 80 pt
Musferauswahl , ca . 100 cm br , Meter

Beiderwand
( Kunstseide mit Baumw . ) entzückende ■ H p £
Streifen u. einfarbig indanfhren , Mtr ,

Woll - Musselin \

65 pt
Kunstseide

bedruckt , reiche Ausmusterung , Meter

V ollvoile - Bordüren
schöne Druckmuster , ca . 120 cm br , Mtr .

05

45

\ l5
bedruckt , doppelfbrelf , Meter

Kleider - Tweed | 70
neueste Farbstellungen , Meter

Basiseide
ca . 1J0 cm breit , Meter

Toile de soie är; . , 2 70
fOr Sport - und Reisekleider , Meter

CrSpc de Chine 3 40
in vielen Farben , reine Seide , Meter

Bade - Artikel

Damen - Badetrikot 4�
reine Wolle , zweifarbig , Gr , 42 - 46 , Gr . 42

Damen - Bademantel
c

farbig gemusterter Kräuselstoff , mit ein - Jk " Jß
farbigem Kragen und Manschetten , .

so
Herren - Badeirikoi \

Oberteil m. Schrägsfreifen , Gr . 42 - 48 , Gr , 42

Herren - Bademantel
� �

farbig gemusterter Kräuselstoff mit 1 �
Schalkragen , schwere Qualität . . .

Pamen - Hlifie

Flotte Strohglocke - v
mit Bandgarnitur

Phontosic - Strohglodce 3 - ,
gro�o Formen * *

Hodhsommerhut e ,0In verschiedenen Ausführungen

Fllxllllt Kr Reise und Sport 3�0

Kinderhut einfarbig und bunt 145

BBusen

Sportjumper ro0
pastell farbig , ohne AeroieJ **

Sportbluse 690

Jumper Kunsli «Won- Trlkot , § 50

Trikotagen
Damen - Hcmdchen

fein gerippt
für

95 PL

bunt d »druckt , lange Aermel

Schlupf beinkleid Da" ; n i, ,
Kunstseide , hello Farben , Ob. 42- 49 *

Herren - Kniehose -t - -
weili , parii

Herren - üarnitur 41ft
Uacke u,BelnkleId ) m, Kunstseid . gemurt . *

Strümpfe

Damenstrümpfe Sa�' 1- j 25

Damenstrümpfe 2,75
künstliche Waschseide , feinmaschig �

HerrcnsockcnJ " 2Xd ' 65 Pf .

Herrensodcen < , 5
Phantajlemuitar , modern » Farben —

Herren - KSeieiung

Sporthose 5J0 Flanellhose in
weifj Köper neue Streiten

T ennis - u . Strandhose
gute Qualität , weih Flanell

Wasdi - Sakko

50

Sporiforra

1650

690

Herr € n » �rl8kei

Oberhemd �
470mit gefutterte / Brust

Oberhemd ,arb ' 9
Sgomit gefütterter Brust �

Schlafanzug 9",ra,ftp «rftal ä50
farbig . Kragen u. Aermelaufschlfigo v

Selbstbinder 5" ! � 60 pt 1 65

Reise - flrtikel

Kupcekoffcr 875
Meiallrahmen , Lg» 50-75, Lg» 50 cm �

Xupee - Schrankkoffcr
Hartplatte , mit Vulkanfiber - Schutz - 4 «
ecken , Zugschlöss� 75 x45X21 cna I�r75

Rucksäcke l?gpd!?oJ"»
- —- - -- - - «a�w. loff g— -

mit breiten geschweiften � Oft 4�4
Rlndlederrlemen

. . . . .

Verkäufe
Te?pichd <u>, «mit Ecfforc , Berlin ,

feft lgS5 nur " ßtamenilroge ISS. gab »
bujflsccleiijitorun « ohne Aufschlag . Neuer
Ratalaa fefanfrti . _ _ __

_ _ _

"

Billige Teppich « mit {leinen Fehlrr ».
Ausnahmepreis en. 2X3 18, — Niorf ,
Ausnahmeprei » ea. 2 X3 20, — Marl .
Ausnahmepreis ea. 2ViX3VH 31, — Marl .
Ausnabmepreis ca. 2Ux3' /i 30, — Marl .
Ausnahmepreis ea. 3X4 43, — Marl .
Ausnahmepreis ta . 3X4 55, — Marl .
Ausnahmepreis ca. 3X4 S5, — Marl .
Körner , Berlin , Pctshamerstraß « 28».
Hausnummer beachten . «

Teppichlauf Bertrauensfache . Nur
ßualitiitstepviche Haien meinen 48iähri .
aen Kundenkreis vergrößert . Einige
Beispiele : Beuel « mit ffestrllcken ,
300 X 200. 4S Marl . Smnrna . 300 X200.
48 . — Marl . Belnetpliisch , 3. 50x 250. SS, —
Mark . iflus , handgewebt . 420 X 300,
125, — Mark . Riese nauswahl : Läufer
ltoffe . Sardinen , Dinandecken . Seit
1884. Teppich . frischer . Votsdamer .
strahe 105», an KurMrstenstrafte . »Bar
wörts�leser Ertrarabatt . � � _

'

Linoleum , Sjillat , Kolöniellraße 9.

Bekleidungsstücke , Wäsche usw .

Wenig getragen « JackettanMge , Epe .
tialität blau , zweireihig , auf Seide
<0. —. Emakingonzilge , BauchansOae ,
Taillenmäntel , Paletats , alle » zu Spott »
preisen . Selegenieitskäufe in neuer
Herrengarderabe . Leihhau , Rosenthaler
Tai . Linien strnhe 203 —204 lSck- Rasen .
thaler Straße ) � Keine Lambardwore .

Rosenthalerstrah « 48. 1 Treppe . Näh «
Hackescher Markt . Wenig aetragene
Kavalieramil� «, Paletots , Emalings .
Selegenheitskäufe neuer Sarderoben ,
alle Weiten , labeliaft billig . Schenkel .

Wenig getragene ssrackanzilge . Sma -
linganKge , Gehrockaniüge . Iackettan .
jplae , Sommerpalewts . Trenchcoatmäntel .
lllr i-.ds ffigur passend , Evuialitat
Daucharutllae . Spottbillia . Halpern ,
Rosenthalerstrahe 4, eine ' Treppe .

Patentmatrohen . Primisssma " , Me.
tallbetten . Auslegematrahen , Chaiselon -
Pres . Walter . Stargarderstrage acht-
«ein . Kein Laden . »

Näbellänier
merke Kredit

und bar
Möbelbazar .

große Buswahl .
klein « «reise !

Beispielsweise -
Schlafzimmer 455 . —. Soersezimmer
5l7, —. Herrenzimmer 389 . — Spiegel -
schränke 118. —. Dielenaarnitur 38. —.
Anrichtcküche 99. —, Messsngbettstelle
«5. —. Kleiderschränk » 48, —, Chaisc .
longues 28. —. Metalldettitell « 18, — ,
Autleaematrade 13, —. Sonstig « Möbel
angemessene «reise . Teilzadluna aus -
schlaalrei . Wochenraten , «louatsratea .
Kassarabatt bis zehn Prozent , auch auf
Anzahlungen , «leine auch ohne Anzab -
lungen . Kredite bis «sei Jahre . Mäh
Kins . Katalog iranko . Hauvtacichält :
Stealih . Schloßitrakc l07 : 2. Sefchäft :
Zleukdlln . Hermannvlati 7; 3. Selchaft :
Belle - Alliance - Straße 95, — . Unterarund -
bahn : 4. Geschäft : Kottbusser Straße 23,
gegenüber Elitelanger .

______

*

Schlot , immer , Küchen in roh von
39, — au . lock-ert und lasiert bis zu
700 . —. . Ibar Bern u. sso. . e»isenufer I>.
Tabrjiaedoude II. vrauierssraße 13- ,

Mein « Liebe »!
Bnge » ansl

� «eeie » find bald , » »übe ! ..
>rie saufen heute ein öchlaszionner .
Sich«, , nur 375, —, SchlaKmmrr , Ruß
bäum , . 385, —, Echlafzimmer . - Birke ,
895, —, Schlafzimmer , Mahagani : 7l5, —,
Speisezimmer , Nußbaum , 430, —, Speise .
jimmec , Eiche, 390, —, Küchen , weiß und
lafiert , 68. —, Ankleideschrank mit
Wäscheeinteilung . 88, —, Ankleideschrank
mit Wäscheeinteilung und Spiegel ,
98, —. Sämtliche Möbel zu halben
Preisen . Das versäume »icjncnd .
Mödel - Schrager . jedes Kimmer ein
Schlager . Nur Kastanien - Allee 45 —49 ,
im ihabrikgebäude .

Riesenausmahll
Wichtig für jedermon ».

Täglich werten verkauft : guterhaltene
Klciherspinden . Vertikos 24, —, Bettstellen
22, —. Klurlchränke , Wafchwiletten
24. —. Ehaiielongues 24, —, Born.
moden 19, — , Bücherspinden , Schreib »
tisch- 32 . - Büfetts 75 . —. Tru -
means 29. —. Standuhren 68, —. Große
Auswahl in Klubsesseln . sslügeln .
Pianos . 300 Teppiche . Kücheneinrichtun »
gen 48, —, Riesengusmahl . alles fpott -
billig . Speisezimmer . guierballen .
komplett 225, —, Serrenzimnier . fast
neu . komplett 225 . —. Sp- isezimmer .
wenig gebraucht , Drei . Meter . Büsctt .
komplett . 500. —. Schlaszinnnee . fabrik -
neu . komplett 288, —, ZSohnlalon . wenig
benuht . 195. —. Antike Möbel , darunter
Biedermeier ». Barock - und andere Etil »
möbel , sowie kompleitez Biedermeier »
zinrmer spottbillig . 100 Küchen , ent .
zückende Modelle . Gebrauchte . 48, —.
Stargardts Möbel - und Lombartssveicher .
«reu , lauerstroße sechs. »

Teilzahlung . Komplette Kimmer . Gin '
zelmöbel billig . Wenger , Warfiliusstraße
acht . Große Trankfurterstraße lechsund »
fünfzig . Alte Schönbaulerstraße Rvanzia .

Teilzahlung !
Teilzahlung l
Teilzahlung !

kulant , billig , reell . Möbel - Mifch , Große
Tranlfurteistraße 45— 48 •

Möbel - Magazin verfügt über » 00
Quadratmeter große Geschäftsräume . Sie
finhen «in - Ristkenauswabl einfacher
und besserer Kimmer in ollen Holz.
arten zu auffallend billigen Vrsisrn .
Schlafzimmer , Eiche, ISO Kentimeter
breit von ,340 . — bis 1250. — : Schlaf .
zimmer . poliert . 180 Zentimter breit von
745, —. bis 2500, - 7 Speiseziinmcr . 180
Kentimeter breit rsn 395 . — bMlbOO, —!
Herrenzimmer . Eiche, 180 Kentimeter
breit von 205, — bis 1700, —; Küchen ,
Heilig von 85, — bis 700 . —; moderne
Ankleibeschränke . 150 Kentimeter breit .
mit Spiegel 98, —: moderne Bettstellen .
komplett 56, —! moderne Waschtoiletten
mit Spiegel 75, —: modern « Nachttisch «
mit echtem Marmor 20, —! Plüschsofas .
gute Bcrarbeitung 92, —: Chaiselongues
24 . —: eichen « Ausziehtisch « 44, —: eichene
Standuhren 88, —: Flurgarderoben 19�- :
Auflagen , Zieilig 10 . —; Federböden 9. —.
Kahlungserleichterung . Möbel . Rlagazin .
Inoalidenstraße 128 —131 . am Stettiner
Bahnhof . Stammhaus : RUqenerstr . 13
Gegründet 1900.

Diwandeckcn 8. —. Wandbebänae 4, —
Pavvelallee 12.

_ _ _

_
2, — Wochenrate .
Chaiselongues 20, —. 25 . —. 30, —. 35, —.

Bettkasten 48, —. Pappelallee nur 12:
Pankow , Schmidistr . 1. Ratenzahlung .

Retallbetten , komplett 24. —. Pappel .
alle « nur 12: Pankow . Schmidtstr . 1
Ratenzahlung .

Patentmatroßen , Polstcraullagen . 9. —,
Popvelallee 12. Pankow . Schmidtstr . I.

Plüschiosa » wie neu 50, —. Pappel -
alle ? nur 12.

Speiiezimmerl Enorme Gelegenheit
für Kassakaufer . Alles rund ! Rinbleder -
stühlel Qualitätsarbeit ! 475 . - . Möbel .
Haus Reanderstrafi » elf. '

vhne Anzahlung h' S 24 Monatsraten .
Schlafzimmer , Küchen . Ankleibeschränke . .
Metollbettstellen . Chaiselongues . Sofas .
Tcdcrbet ' er . Antel . Große frankfurter .
straße 34 fStrausberaervlati ) .

Möbel -
Ildelsman »

nur
Aleranderstraße

vterzehn
und

Halzmarktstraß «
achtundfechzia

verkauft ießt zu noch nie baaewesen - n
Preisen ! Schlafzimmer , Nohagoni ,
Brrke . Nußbaum . Eich« nur 495, — .
Sveisezimmcr mit Kristallvitrine nur
335- —. Avarte Anrichteküchen 128, —.
Ankleibeschränke 85- —. Einzelmöbel zu
Svottvreilen ! Noch ist e, Keitl Wer !
iebt kaukt , spart Geld ! Diese Sonder .
angebot « nur noch wenige Tage ! Rio»
sel,auswahl ! Longsährige Garantie ! Bis
24 Monate Kredit ! fBitte genau Stra -
ßen und Hausnummern beachten , also
nur Ateranberstraße vierzehn und Holz.
niarktstroße achtundsechzia . l

Ku Möbel Schmidt , Khr erster Schritt .
Möbel Schmidt . Katalog gratis .
Möbel Schmidt . Bcrnouerstraße 80.

tfusikinstrumente

Koffmonn Piano «. Stammhaus ae-
gründet 1887. Pianos . Tlügel . Sar -
nwniums . 100 Instrumente . Auswahl .
anerkannte Tonschönheit . Preiswürdig .
keit , günstigt Teilzahlungen . Neue Pianos
900 Mark , gebrauchte 400 Mark an.
stets Gelegenheitskäufe . Alle In -
strument « Gegenrechnung . Pianoforte -
labrik Georg Koffmann G. m. b. K. ,
Berlin EW. 53. Leipzigerstroß « 57
Iwpittelmarkt ) . _

_ _

Piano » 250, —, 300, —, JSo ! - � g«-
brauchte , Teilzahlung . Herer , Prinzen -
straße neun, ! «. «

Sie zahlen kleine Raten für Pianos .
neu und gebraucht , große Auswahl .
Serer . Brunnenstraße 191. i Trepp «
fRasepkhaler Platz ) und Stresemann -
straße U.

Laternen 1J0 , ffahrraddecken 2,20.
Schläuche 1,20, Pedalen 1A0, Bord er-
rüder 8-50. Schönleinstraß « 2. _

*

Gebraucht « Fahrräder 15, —, , 20, —,
25. - . 30, —. 35. —. Machnow , - Wein-
meisterstraße 14. _

Ballonreiseurennmaichinen in vollendet
schöner Ausführung , buirtfarbig mit
25x2 Kall Solzfelgen und Polack Ballon
Schlauchreifen , Dorbaulenker , Torpedo -
fecilauf oder Doppelfreilaus . Kahnkranz
und Doppelfelaendremsen , langer Renn .
sottel . Rahmeupumpe , Werkzeug und
Glocke, 85 Marl , Bollonreifen - Tourenead
mit Torpedofreiloul 80 Mark . Katalog ,
385 Seiten , mit 8500 Abbildungen nach
auswärts gratis und franko . Machnow ,
Weinmeisterstroße 14. Größte , ffohrro ».
bau » Deutschlands . _

KinderrÄier , größte Auswahl . 7,50.
18, —, 18. —. Machnow , Weinmeister »
straße 14. _ _ _ _ »

Zua- ndräder , größte Auswahl . 35 . —
an _ Machnow , Weinmeisterstraße 14. *

Fahrräder billiger . Reue Fahrräder
38. 40. 45. elegante Lurustourenräder
55, großes Lager Brennaborräder
IBallon ) . Eöricke . Diamant , Wittler ,
NS1I. . Opelräder seht bedeutend billiger .
Machnow . Weinmeisterstraße 14. Größtee
Taberodhaus Deutschlands . _ __ _

_ _

Ballonreisenräder , arößtr Auswahl
Machnow , Weinmeisterstraße 14.

_ _ _

Prachtooll « Damenräder 55, —, 66, —,
75, —. Original Brennabor 75. —, 85, —.
Machnow . Weinmeisterstraße 14.

Crunastiiclesve�itsuke

Parzelle », schöne Lage , Quadratmeter
l , — an. Kiewitt , Oranienburg , Ber .
liner Avee fAuto Babnbof Lehnij ) . *

Csrten , I - suds if » Balkon

«belfineepumpen . shlügelpumpe - ,
Sprißpumpen , auf Wunsch mit Auf.
stellung . Ersahteile . Kudehär allerbllliast .
Malis . Pumvenfobrik , Gar ' enstrnße 78.
Wedbrng 8040.

Xaufgesucke
Kahnaebisse , Edelmetallbruch . Queck.

Mber . Kinn . Blei . Silberschmelz »
Gbristionat . Köpenickerstraße 20- lMan -
teuflelstraße ) . «

Lnkel Pell « mit Kasperlekheater frei .
P. Rieh . Ackerstraße 167.

Prnzeßnertretnng und iuristischr De.
eatung für Ilrmen und Private über »
nimmt Genosse vr. iur . Rcufeld , Syn .
dikus , Berlin - lsriedenau , Stierstraße 17,
Gartenhaus 2 Treppen . Halde Gebühren .
Schriftliche Anmeldung erbeten .

_ _ _ _ _

Detektiubureau Stalchel . Chaussee »
straße 77. Fernsprecher Äeddina 7886
Beobachtungen . Ermittlungen . Aus -
künkte allerorts __ _

_ _ _

*

Erkläre Herrn Otto Iacubvmskn für
einen Ehrenmann und nehme die qe.
machte Beleidigung zurück. Karl Hill ,
Planufrr 8.

Erholungsaufenlhail

Erholuxgsausenthalt bietet Gaststätte
Beerenbusch , Ludwig Hofinonn . Berken .
brück. Erste Station hinter ssürsten »
walde lSpree ) . Großer Badestrand .
herrlich « Waldungen . Gute Bervilequna
4,50 Mark täglich . Fernsprecher 13. _

*

Luftkorort Güstebicle , Neumark Herr -
lich an Wald und Oder gelegen . Angeln ,
Badegelegenheit : gute , reichliche Ber -
pflegunq ( fünf Mahlzeiten ) , mit Kimm er
4 Mark . Großer Garten mit schöner
Ausficht . Warmbad im Hause . Penfion
»Deutsches Haus " , Telrpbon Nr 6. •

Landaufenthalt am romantischen
«leisketale , fünf reichliche Mahlzeiten ,
3,50 bis 4. 25 Reichsmark . Auf Wunsch
Prospekt kostenlos . Trih Höhne , Groß .
Gandern bei Neppen . Telephon 8. •

Bandonions , Lange , Uhlig , weis «-
rühmt . Fabriklager . Fabrikpreise . Teil -
»ahlungen . tl - rn « Anzahlung . Nu fit .
wemel . Adalbertstraße 91. •

Gotckowskliitraße 23 tf Alt - Moabit .
Sicheren Kunden meitgehendst « Kah-
lungserleichterung ohne Prcrsaufschlag .

� Gebrauchte Einzelmöbel unb komplette
Kimmer — in Kahlung genommene —
n riefiger Auswohl preiswert ob-

zugeben . Möbel . Maaazin . Iupa ! ib - n.
straße 131. am Stettin ep Bahuhoi

Möbel K- mrelioq . Lastanieuall ' e 58.
ppeis - zimm- r . Ledergarnituren . Stand -
uhren . Riesenausmahl . Spottpreise .
Kahlungserleichterung .

Bandonionlager , PianvaSorbeons .
Fachberatung . Abzahlverkaus . Unter .
richt . Ackerstraße 38.

Nattio

Anoden , Neunziger 4,40. Sunderter
4. 90. Svarröhren 2,50. Apparate Teil -
zahlung . Schönleinstraße 2. •

Teilzahlung ! monatlich 10, —. Dia¬
manträder , Triumphräber , Brennabor¬
räder . Ballontouren - , Bollondameu - ,
Ballonrenner . Görickeräder Wittler .
räder . Scwperräder . Multipleiräber ,
leumvkasräder . Ülsouppoleader . dild -
schöne Damenräder . Allcrsiärlste Touren »
rad >7. btlfischnalle Salbrenner . Renn »
Maschinen . Schlame . Weinmeisterstraße
vier . '

Kahngebiss «. Platinabfall «, Lötzinn
Blei , Queckfilber . Silderschmelze , Gold-
schmelzerei Christionat . Köpenicker .
straße 39 (Haltestelle Abalbertstraße ) . '

Unterricht
Berlih Schoo! . Leipzigerstraße 110.

SurMrstenbamm 28». Fremde Sprachen
Kirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 SS. .
vierte ljährlich 30 M. , »abibar in
Raten . Eintritt i «derzeit _

Praktische » EngLsch Stunde 50 Pfen¬
nige . Anfragen unter W. 29, Borwärts .
Lindenstraß « g.

_ _ _ _ _

*

Abitnrium . Giniähriges . Direktor
Dr. Fackelmann » Anstalt . Sohenzollern .
damm lbS.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ ___ __ _ •

Schnell fördern de Privatzirkel ,

Wäschereien_ _ J
Genossen , die Wäsche nur zur Dampf .

Wäscherei . . Merkur" . Berlin Q. 112.
Frankfurter Allee 307. Andreas 2820
Preisliste verlangen . Freie Abholung
täglich durch Automobile . Mitglied
SPD , und RB _ _ _ __ _ _ •

Köpenicker Dampkwäscheroi . . Cha?
lotte ". Grünouerstraße 33». Teleplion
887. wäscht ohne Anwendung scharfer
Mittel , trocknet im Freie ». Billigste
Preisberechnung . Abholung täglich .

Schneeweiß wäscht Marie Melke. Köpe.
nick, Parrifiusstroße 2. Telephon Üäi .
Große Bezüge 28. Damenhemben 15.
Serrenbembeu 18. Abholung Mittwoch .
Donnerstag . '

Rordenwlscherei . Fell , straße 10, Rah «
Husfiten straße . Prima Rollwäsch : billig .
Sanbineumiilche . Oberbemben , Krag ' , »
plätterei . Abholen . Liefern . '

Genossen , die Wäscherei Kubasch.
Köpenick . Grünauerstraße 45. Telephon
587. wäscht euch weiße . Im Freien g .
trocknete Wäsche. Billigste P: ciseerei >>.
uvng . Abholung . Donnerstags . ( Mit .
glied der SPD . u. de, Reichsbanners )

Vermietungen '

Ncnbauwohnnngen Tempelhof . Albwu -
Ecke Eeesburgstraße . sofort b»- - ebbor .
2 Kimmer , Bad , 70 Mari pl »s Kohlen -
znfchuß ( Warmwasser . Kentralheizung .
mechanisckU Waschküche) . Ipnalideuve .
ficherte devorzuat . Gemeinnüßige Ba>-
gcuossenschaft - Baterlaud " , ». S. m. d H.

Zwei schöne leere Kimmer mit elck.
trischem Licht und Küchenbrnuhuna . an
rubig « Leute , nahe Oronienploß . P. 50.
zum 1. August zu vermieten . Vermittler
verbetcn . Oöserten A. 50 an den Bor -
Worts .

— rrnnri 1 1 1 —11111
Kwei junge Herren suchen zum 1. Au-

gust sauberes möbliertes Kimneer . nahe
Bahnhof Weißens ««. Qsf - rt - n mit Prc : s .
augabe unter B. 30 Vorwärts , Haupt -
eppcditaon , Lindenstroße 3.

Arbeitsmarkt

Wäscherin Franz Dellisch , Köpenick.
Pestalo . zzlsteoße 12. gegründet 1902. über .
nimmt sämtlich « Wäsche zum Waieben
und Plätten . Rur im Freien qetrock-
net . Bezüge 0,30. Laken 625. Herren¬
hemd 020 . Damenhemd 015 . Abholung
Dienstag . Donnerstag . Telephon :
KLpenick 881. '

Weshalb stellungslos ? Tüchtig « Krolt -
kghree werden immer und überall ge-
braucht ! Berluchen Sie es, Sie können
nur vorwärtskomme ». Wir bilden Sie
in kurzer K- it » um Berufssahrer aus .
Fordern Sie Angebote . Ganz bequeme
Rerenzahlungen . Besichtigen Sie UN-
p- rbinblich meine Fahrschule und über -
- eugen Sie sich, was wir Ihnen tür
Ihr Geld bieten . Aickofahrfchulc Burg .
galler , Bismarckstr . 84. Tteinvlab 0817-
"Dolmetscher , franzöfisch . gesucht . S' 7
merber mit Gehaltsansprüchen on Er -
golati, . Bergfelbe ( Nordbahn ) , Seestr . 5.

» LGlIn » » « her
gesucht , der selbständig auf Gescbäfts -

u- agen arbeiten kann .
WUbelinsaoe 29 ( Sdunlede )

_ ___ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ .. Kur »
schritt . Maichinenschreiben . Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Sendelstraße 1.
Svittelmarkt . •

stellecaQseüotg {
findeD infnrwärh

tetsBeaüitiingi

Wer Sbi ' f hat ! Fert ' ge Anzug oderi
Monte ! nan 45 Mark an . Kostüme von
25 Mark an. Brun » Debba . Muskau er.
straße 55. »>

Drucinelsier
für nach - und Eotationsmasohinen ,
mit Farbenmifchan ■rortraut , »o- wia ein

tamtstasher und

Schab Ionen - Schlossermeister

von linoieumgabrik gesucht
Offerte unter „ LSngQ Pr3KJS " an BQPnhaM

3Chfld , LSlßZlS . Ritterstxaße 23,29 .
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Sowjeirussisches Hungerdrama .
„ Rebelljon amsrikanischer Tschniker " / Das Hungergespenst hinter Stalins Macht

Unter der Ueberschrift „ Rebellion amerikanischer Techniker
Segen die Lebensmittelnot in der Sowjetunion " , brachte die New -
A o r t e r „ Times " kürzlich mehrere Depeschen ihres Moskauer
Berichterstatters Walter Duranty . Danach hat ein « Gruppe
amerikanischer Mechaniker die Arbeit verlassen mit der Begründung :
„ Man kann nicht verlangen , daß wir arbeiten sollen , wenn wir

zwei Monat « hindurch uns von Tee , saurem Schwarzbrot , schlechtem
Käse und gelegentlichen Suppen aus gefrorenen Kartoffeln mit
riemenharten Stückchen Fleisch ernähren müssen . " Dazu bemerkt

Duramy : „ Das ist keine Ucbertrechung der hiesigen Bcrhältnisie .
Mit Ausnahme der großen Hotels und der Mittelpunkte des

Touristenverkehrs sind die Ernährungsverhältnisie in diesem Lande
meistenteils hart . ? n verschiedenen Gegenden sind sie für Amerikaner

schlechthin unerträglich . Zahlreiche amerikanische Fachleute gingen
mit ihren Familien nach Ruhland in der Annahme , sie könnten hier
ihren Bedarf an Nahrungsmitteln und Kleidung decken , das ist
gefährlicher Unsinn , denn sie können hier nicht kaufen , was sie
benötigen . "

Amerikaner fordern für sich Wohlstondsprivilegien .

Infolgedessen , führt Duranty weiter aus , herrsche unter den

amerikanischen Fachleuten eine große Unzufriedenheit , die zur
Massenflucht aus der Sowjehmion führen müßte , falls die

verantwortlichen Stellen , nicht Maßnahmen ergreifen , um die am

ständige Ernährung der Amerikaner sicherzustellen . Duranty
empfiehlt den Sowjetregierung , in Moskau ein zentrales Waren -

depot unter Kontrolle , des Hondelskommisiariats zu eröffnen , wo die

amerikanischen und alle ausländischen Techniker heimische
Lebensmittel und sämtliche Gebraiuhsartikel zu heimischen
Preisen erwerben köimten .

Die russischen Arbester und Techniker , die in entwerteten

Rubels entlohnt werden , mögen hungern . Ihnen ist offenbar

gegeben , „ bei saurem Schwarzbrot " ihre Leistungsfähigkest zu be -

wahren und für die „ industriellen Erfolge " des Fünkjahresplans bei

schlechter Ernährung aufzukommen . Die Art und Weis «, wie Mister

Duranty die russisch « Hungersnot als Angelegenheit der in Rußland
weilenden Amerikaner schildert , erinnert allzusehr an die zivilisierte
Barbarei der „ Weißen " , die in den Kolonialländern sich unter allen

Umständen Privilegien schaffen . Während für di « Amerikaner Weih -
brot , Vacon und Fleisch gefordert wird , speist Duranty die russischen
Arbeste ? mit dem Märchen ab , daß die Bevölkerung Rußlands „fest

Jahrhunderten " an miserable Ernährungsverhältnisie gewöhnt sei.

Rur , vor Jahrhunderten waren wohl auch die Ansprüche der Ameri »

faner ganz ander « als heute , und es ist noch nicht lange her . daß in

der Ernährung der russischen Arbester Weizenbrot , Speck und auch

Fleisch eine Selbstverständlichkeit waren . Das traf auch auf den

größten Teil der Bauernbsvölkerung zu . Aber es ist für das

Hungerdrama , das die russische Bevölkerung betests durchmacht , sehr

bezeichnend , daß die amerikanischen Arbeitnehmer in der Sowjet -
union als Bergünstigunz Lehensmistel und sonstige Gebrauchs -
artikel zu amerikanischen Preisen fordern . Wie muß es

nun um die Lebenshaltung der russischen Arbestnehmer erst bestellt

sein , deren Löhne und Gehälter einen geringen Bruchteil der ameri -

konischen Löhne ausmachen ?

ILöhrend Slalm feine „ Erfolge " feiern läßt , schwingi
» der Hunger fein Szepter .

Fett « und Fleisch sind im Preis unerschwinglich . Nach

Meidungen der Sowjetpresie ernähren sich die Arbester gegenwärtig
hauptsächlich von Gemüse . ? lbcr auch die Genrüseprets « sind enorm

gestiegen . So meldet dos Moskauer Blatt „ Sa Indu -

strialisaztju " vom 24 . Iura ; „ Was wir gegenwärtig in Mos -

kau beobachten , berechtigt zu den ernstesten Bcsorgnisien hinsichtlich
der Versorgung der Arbetter rast Gemüse . Die Gemüsepreise sind

skandalös gestiegen . In den meisten Konsumläden gibt es nur
grüne Zwiebeln und Mohrrüben . Kohl ist nicht zu beschaf -
fen , junge Kartoffeln sind selten und kaum mit
Gold aufzuwiegen . Der Arbeiter kauft kein Gc -

müse , weil es unglaublich teuer ist , und das

Gemüse verfault in den Läden ; Radieschen kosten 16 bis
23 Kopeken das Bund , Gurken 2. 10 Rubel ( 4,50 M. ) das
Kilo . " Es gibt keine einzige Gemüseort , bei deren Vertrieb die
Konsumvereine weniger als 50 Proz . aufschlagen
( gesperrt im Original ) . Die Moskauer Konsumverein « haben den

Gemüsehandel in ein recht einträgliches Geschäft venvandelt . "
Aus derselben Nummer ersährt man auch , daß die Gruben -

arbeit er im Schochtyreoier seit zwei Monaten mit Kar -
toffeln nicht beliefert werden .

Wie leben die russischen Arbeiter bei dieser Lebensmittelnot
und diesen Hungerpreisen ? Man erfährt aus der genannten Mos -
kauer Zeitung , daß die ungelernten Arbeiter in der Fabrik
„ Max Hölz " mit sage und schreibe 88 Kopeken pro
Stunde entlohnt werden . ( Nummer vom 25. Juni , Artikel

„ Bedrohliche Erscheinung " . ) Dos Ernährungsproblem scheint für
diese Arbeiter und auch für die besser entlohnten Arbeiter wirklich
noch etwas ernster zu liegen , als für die amerikanischen Techniker ,
die mit Dollars entlohnt werden . Nur erfährt die übrige Welt nichts
Näheres hierüber , da die Sowjetunion die Berichterstatter der euro -

päischen Arbeiterpresse nicht hineinläßt , und die Korrespondenten
der kapitalistischen Blätter über die Hungersnöte der heimischen Bs -

völkerung sich mit einer gewisien lleberheblichkeit hinwegsetzen .
Herr Duranty ist in Amerika als sehr staünsreundlicher Bericht -

erstatter bekannt ; er wandte sich des öftern gegen die angeblich

übertriebenen Gerüchte bezüglich der Lebensmittelnot . Aber auch
er muß auf die „ feststehende Tatsache " verweisen , „ daß die russisch «

Bevölkerung in den kommenden Monaten keine Aussicht aus die

Belieferung mit Fleisch und Fetten habe , falls die Ernte nicht
dermaßen glänzend aussallen werde , daß durch die Getreideausfuhr
die Fleisch - und Fetteinfuhr ermöglicht wird " . Die Dezimierung des

Viehbestandes durch die Bauern als Protest gegen die Kollek »

tioisieru ng habe ein « dauernde Fleisch - und Fett -

krise verursacht .
Stalin als Zeuge .

' Selbst die sehr o ptimistischen Angaben Stalins In seinem
Bericht auf dem kommunistischen Partestag zeugen von einer er -

schreckenden Dezimierung des Viehbestandes infolge der Zwang « .
tollektivisierung : Danach ist der Bestand a n Rindvieh

gegenüber 1920 um 26 Proz . , der Bestand der

Schafe und Ziegen u in 40 Proz . und der Best and
der Schweine sogar um 43 Proz . zurückgegangen .
Mst dieser katastrophalen Dezimierung der Piehbestände , die auch
die Frühjahrsbestellung gefährdete , wurde also die Stalinfche Kollek -

ttvksterung erkaust ! Di « Wirklichkeit dürft » vielleicht noch schlimmer
fein , alz selbst diese Zahlen ahnen lassen . Und doch hat der ganze
Kongreß , wie berichtet wird , Stakin stürmisch « Ovationen dar -

gebracht , als er die „ Eriolge " der Kollektivrjierung schilderte .
Stundenlang berichtete Stalin über die Weltkrise und die in der
Welt herrschende agrarisch « und industrielle Ueberproduktion ; „ in

Deutschland werden Millionen Zentner Roggen den Schweinen ver »

füttert . . . "

Run , die deutschen Arbeiter , die den Druck der Wirtschaftskrise
wahrlich bitter spüren und genug Anlaß haben , die kapitalistische
Wirtschast zu bekämpfen , werden sich auch dann kaum für Stalins

Hungerland begeistern können , wenn in Deutschland Roggen als

Futtermittel im Schweinemagen landet , während in Rußland , dem

ehemaligen Drotspeicher Europas , die Arbeiter mit saurem Schwarz .
brot und unerschwinglich teurem Gemüse sich abfinden müssen .

Bemerkenswert an all diesen Gründungen ist zweierlei : erstens
der stark internationale Charakter aller dieser Dach -
gesellschaften , in denen italienische , schweizerische , belgische und fana -
dische Kapitalisten aufs engst « zusammenarbeiten ; Zwestens die Tat¬

sache , daß hinter der Adriatica , an der übrigens die Züricher Elek «
trobank tapitalmäßig beteiligt ist , die italienische Großbank Banca
Eommcrciale Italiana steht , die auch aus anderen Ge -
bieten ein Musterbeispiel für die Auslandsexpanjion des italienischen
Kapitals unter der Aegide des faschistischen Imperialismus isi .

Schlechtere Margarine ?
Die Margarineindustrie soll mehr Rindersett verarbeiten .

Der Reichsernährungsmini st er hat vor kurzem die

Absicht geäußert , di « Landwirtschaft und das Fleischergewerbe von

dem herrschenden Uebersluh an tierischen Fetten zu befreien , und

zwar durch seinen Druck auf die Margarinesabrrten zur Verarbeitung

bestimmter Mengen deutscher Tierfette . Bei einer Pressebesprechung

anläßlich der 50 . Deutschen F le i s che r ta g u n g in Berlin machte

der 1. Vorsitzende des Berliner Dezirksvereins genauere Angaben

über diese Pläne . Danach soll schon in den nächsten Tagen im Reichs -

tag «in entsprechendes Gesetz vorgelegt und — wie die Fleischer sagen

— auch angenommen werden , durch das die Margarineindustrie

gegen ihren geschlossenen Widerstand gezwungen wird , mindesten »

5 Proz . deutscher tierischer Fette zu verarbeiten . Die M a r g a r i n e -

i n d u st r l c hat erst vor wenigen Togen - ine Entschließung gefaßt .
in der sie gegen die Verschlechterung ihrer Erzeugnisse im Interesse

ihrer Abnehmer protestiert .
Bei der erwähnten Besprechung erfuhr man auch , daß er -

gebnislose Verhandlungen mit den Margarinefabriken

ftattoefunden haben ; die Fabriken machten lein « Konzcssion und

erklärten sich auch nicht zu der vorgeschlagenen Verarbeitung von

mindestens 5 Proz . tterrfcher Inlandssette bereit . Diese strikte We- ge -

rung erklärt sich unseres Erachtens teilweise durch den planmäßigen

Preisdruck , durch den der Margarinetrust sich den Walfischtran zu

einem außerordentlichen billigen Rohstoff gemacht hat . der allerdings

entschiedene gualstatwe Dorteile gegenüber dem Rmoeriett ausweist .

Eine plötzliche Verminderung seines Tranbedarfes , mit dem die

Produktion der Walfong - Gefellschasten bereits in einen getn , Isert Ein -

liang gebracht ist , könnte für den Trust den vollen Erfolg seines

systematischen Preiedrucks beim Traneinkauf gefährden
Ob der Zwang zur Abnahme van Rinderfett gerade wegen der

Trent Preisfrage den Trust zu einer teilweisen Rückverlegung �r Pro .

duktion ins Ausland veranlassen kann , muß ' w Interesse des Arbeits -

Marktes in Erwägung gezogen werden .

Vrsstie einer Abonnenienverficherung .
Jeder acht « Deutsche hat im Jahr « 1929 zur Vergrößerung de »

Reingewinn » der Nürnberger Lebensversicherungsbant beigetragen ,
deren größte Abteilung die für Wonnentenverficherung Ist. Ende

vorigen Jahres gab es in ihr nicht weniger al « 8,32 Millionen ver -

sicherte Personen , die durch 48 Verträge des Instituts mit Zeitungs -
und Zeitschriftenverlegern gewonnen worden waren . Der Rein -

gewinn der Nürnberger Lebensversicherungobank war 1929

weit größer als das in dem Unternehmen ange -

legte Kapital , nämlich 1,80 MIll . Reingewinn gegen 1. 40 Will .

eingezahltes Kapstall Dabei konnte die Aerwallung vorweg die

Verluste decken , die ihr aus der Zugehörigkeit zum Favag - Kon -

zern erwachsen waren . Der größte Teil des Reingewinns , näm -

lich Ich ? Millionen , kommt als Dividende Personen zugute , die

Lebensversicherungen über groß « Summen abgeschlossen haben und

zwar natürlich außerhalb der Aboimentenversicherung .

Italienischer Elektroimperialismus .
Der faschistische Gernegroß in der Weltelektrowir tschast .

Seit einiger Zeit zeigen einige italienische Elektro - und Sief -

trizstätskonzern « eine ganz auffällige Auslandsexpansion . Die

wichtigste Gruppe ist der A d r ia t i c a - Ko n ze r n ( Adriatica di

Elettricita ) , in dem jetzt Graf Volpi als Präsident die sührendc
Rolle spielt . Diese Gesellschaft ist innerhalb der stalienischen Eick -

trizstätswirtschast mst 800 Mill . Kilowattstunden Stromabgabe der

größte Konzern . Sie hat in den letzten Iahren die allgemeine bell

gisch - italienische Dachgesellschaft entwickelt , die „ C i b e" ( Italienisch -

Belgische Gesellschaft für Clektrizitälsunternehmungen ) . die ihren

Sitz in Brüssel hat und mit einem Aktienkapital von 160 Millionen

belgischen Franken arbeitet . Diese Gesellschaft ist an spanischen ,

portugiesischen , rumänischen , ägyptischen und

griechischen Elektrizitätsunternchmungen beteiligt .
Vor einigen Monaten entstand eine besonder « Gesellschaft für

Griechenland , die dort ein großes Wasserkraftwerk baut . Ferner

beteiligte sich di « Adriatica gemeinsam mst schweizerischen und vor

allem belgischen Finanzinteressen an einer umfassenden Dochgesell -

schast für europäisch « Elektrizstätsges ellschaften , die abgekürzt den

Ramen „ Europel " führt . Westechin entstand in Kanada die

European Electric Corp . Ltd . , ebenfalls eine Beteiligungsgesell -

schaft für europäisch « Elektrizitätsgesellschoften . die auch in Deutsch -
fand über ein « Reche wichttger Beteiligungen verfügt . An ihr ist

außer der Adriatica vor allem die Züricher Elettrobank beteiligt .

Schließlich wurde vor kurzem die Iberian Electric Eo .

gegründet , eine Dachgesellschaft für spanische Krastgesellschaften .
Sie wird ihren Sitz in Konada nehmen und über ein Kapital von
34 Millionen Dollar ( 140 Mlllwneit Mark ) verfügen . Der Einfluß
der stalienischen Gruppe auf all « diese Gesellschaften kommt darin

zum Ausdruck , daß Dolpi bei chnen ausnahm » ! » , Präsiden ! ist .

s

Llmstellung im MühZenit usi .
Äer Gründer Greffemus scheidet aus .

Die Verwaltung der Miag , die in der Mühlenmontage und m
der Mühlenmnschinenindiistrle führend ist und ihre . stauptnieder -
lossungen in Vrminschweig , Dresden und Frankfurt a. M. Hai .
plant eine großzügige Umstellung . In Frage kommt ix. a. .
die Abstoßung von Beteiligiingen . SchwerwiegeiÄZer wird sich aber
wohl die geplante Konzentratton auswirken , die bereits auf der )
Linie der neuen Rationalisierung , die einen Abbau -
der Kapazität verlangt , liegt . Man kann wohl damit rechnen , daß ,
es im Laufe der Maßnahmen zu größeren Stillegungen ■
kommen wird . Wie es heißt , wird davon bafonders die F r a n k»
furter Niederlassung betroffen werden . Das Schwergewicht will
man nach Braun schweig verlegen . Im großen und ganzen ■
habe sich gezeigt , daß die bei der Gründung der Miag vorgenommen « )
Konzentrierung nicht genüge , und daß die Kapazität in der Krisen » ■

zeit dem Markt nicht genügend angepaßt sei.
Zugleich liegt die Meldung vor , daß der Gründer des Konzerns

Dr . Hugo Greffenius aus dem Unternehmen auszuscheiden
gedenkt . Greffenius ist ein bekannter Industrieller , der sich neben
feiner Tätigkeit bei der Miag Aufgaben in der Automobilindustrie
gewidmet hat . Er siehi u. a. der Autorno bilfabri k Röhrwerke A. - G.
in Oberainstadt nahe . Die Röhrwerke sollen zum Teil durch die
Miag «inanzicrt worden sein . Das scheint zu gewissen Erörterungen
im Aufsichtsrat der Miag geführt zu haben , die wohl die Absicht de »
Generaldirektors Gressenius , ous der Miag auszuscheiden , be »
stimmen . Nähere Einzelheiten über de » Konflikt liegen nicht vor .

Die finanzielle Entwicklung bei der Miag selbst ist , nach de ? :
letzten Bilanz zu urteilen , befriedigend .

Türkenverluste bei Lenz & <5o .
Wieviel , wirb nicht verraten . — Keine Divibenbe .

Die A. . G. für Verkehrswesen , die sine Reihe vo «
Kleinbahn , und Ballgesellschaften beherrscht , mußte ihre Dividende
für 1929 von II aus 5R>Zroz . herabsetzen ; den Hintergrund bilde »
umfangreich « Verluste , die eine der größten Unternehmungen des
Konzerns , die Allgemeine B a u g « s e l l s cha f t Lenz u. Co .
A. - G. , Berlin , in der Türkei erlitten hat . Diese Firma verteitte
im Vorfahr 11 Proz . Dividende auf 11 . 25 Mill . Mk. Kapital au »
0,98 Mill . Wk. Reingewinn ; in diesem Jahre schlägt fi « Ihren
Aktionären vor , die «rübrigten 75Ö00 Mk . ous neue Rechnung vor »
zutragen . Die starke Senkung des Reingewinns ist auf
unaufgeklärte Verluste zurückzuführen , di « sich bei großen Kanal, .
satton ». und Bahnarbeiten in der Türkei ergaben Rohere An -
gaben darüber glaubt di « Verwaltung der Qeffentlichkeit nicht schuldig
zu sein , obwohl man sich vor noch nicht allzulanger Zeit um Ueber »
nähme des Risikos türkischer Bauaufträge aus die Schultern des
Reiches bemühte . Di « türkischen Verluste sind in der Bilanz der
Mgemeinen Baugesellschaft vorweg abgebucht , so daß ihr
Ilmfang sich nicht einmal annähernd bezisfcrn läßi . Ob die freien
Aktionärs in der Generalversammlung hinter die Kulissen zu schauen
versuchen werden ? Im Inland hat di « Lenz u. Co. namentlich bei

Siedlungsba nten Gewinne erziel ! , licbcr das Jahr
1930 sagt die Verwaltung in ihrem Bericht , daß es nach den bis -

herigen Ergebnissen «in erheblich besseres Resultat als das vorjährige
verspreche .

Der Großhandelsindex im Juni .
In Monatsdurchschnitt Juni ist die Eesamtinderzifser

mit 124,5 gegenüber Mai um 1,0 Proz . zurückgegangen . Die Index -
ziffern für die Houptgruppen stellten sich für A g r a r st o f f e auf
109,7 ( 110,7 ) , für Kolonialwaren aus 115,0 ( 117,2 ) , sür indu -
striclle R o h st o s f e und Halbworen aus 122 . 0 ( 123,8 ) und sür indu -

strielle Fertigwaren auf 151,2 ( 151,5 ) .
In der W o ch e z u m 2. Juli ist der Großhandelsindex weiter

auf 124,0 Proz . gesunken .

Erste Monatsbilanz der �eparationsbonk .
Die Bank für internationalen Zahlungsaus -

gleich in Basel hat ihren ersten Monatsausweis verösientlicht ,
und zwar zum 30 . Juni . Auf der P a s s i v s e i tc sieht das ein -
gezahlte Stammkapital ( bisher 25 Proz . ) mit 102,5 Millionen
Schweizer Franken . Als besondere Einlagen werden geführt :
das Reporationszohlungskoi , to ( Treuhändcrannuitöten )
mit 151,23 und das Einlagenkonto der deutschen Regierung
mit 123,53 Millionen Franken . Depositen ( Einlagen auf Sicht ) er -
scheinen mit 268,42 Millionen , die fast oallsiändig auf Forderungen
von Notenbanken kommen . Als Zeiteinlage werden 438,20 Mil¬
lionen Franken geführt , die den noah unnerteilten Erlas der R e -

parationsanleihe von 80O Millionen Dollar darstellen .
Die Anlage dieser Gelder ( Aktivseite ) zeigt 5,12 Millionen

Kossenbestand , auf dem Geldmarkt verliehene Gelder mit 494,07 Mil -
lionen und Geldanlogen mit Wechsel - und Schatzwcchselgrundlage im

Betrag « von 516,57 Millionen . Langfristige Anlogen erscheinen mit
68,35 Millionen Mark . Die Bilanzsumme Hai bereits eine
Milliarde überschritten ; sie beirögi 1 082,75 Millionen

Schweizer Franken .

Fahrradvcrlustc der Marswerte . Durch die Ueberproduktion in
der Fahrradindustrie wurden die Marswerkc A. ' E. Nürnberg - Doos ,
besondere stark in Mitleidenschaft gezogen . Di « Gssellschnst Hot noch
im vorigen Jahre 10 Proz . Dividende verteil : und muß jetzt ihren
Aktionären vorschlagen , 0,15 Mill . M. eigene Borralsokrien sowie
0,05 Mill . M. von befreundeter Seit « zur Verfügung gestellte Stamm -
ottien einzuziehen und das übrige Kapital von 1,8 Will . M. im Ver ,
hällnis 4 : 1 auf 0,45 Mill . M. zusammenzulegen . Dadurch
und durch völlige Auflösung des Zlrbsiter - und Angcstelltenuntz ' r
stützungsfonds , auf dem 58 285 M standen , sowie der Reierven soll
der entstandene Verlust von 1,17 Mill . beseitigt und
Raum für die notwendigen Abschreibungen geschaffen werden .
Ilebertriebene Fahrradproduktion auf Lager und die
Abstoßung der Motorradabteilung haben zur Entttehimg der Verluste
stark beigetragen .



Es muß mehr
Ein wichtiges Guiachten

Der Ausschuß des Reichswirtschaftsrates für Siedlungs - und

Mohnungswcfe » beschäftigte sich mit der « Mögtichkeiten zur Aus -

dehnung der Vautätigkeit und legte in einem Gutachten Grundsätze
der Bauwirtschaftspolitik nieder , die allgemeine Beachtung
verlangen .

Das Gutachten stellt fest , daß die weitere Erhebung der

Hauszins st euer die erste Voraussetzung für die För -

dcrung der Bauwirtschaft bedeutet . Die Reichsgesetzgebung inüsse
den heute vorhandenen Unsicherheiten dadurch ein Ende bereiten ,

daß die Fortcrhebung der Hauszinssteuer ans eine bestimmie
Zeit und in bestimmter Höhe gewährleistet wird . Das Gut -

achten fordert die Beseitigung des Unterschiedes zwischen Alt - und
Neubaumieten durch gegenseitige Ungleichung , das heißt durch
Senkung der Neubaumieten und entsprechend « Erhöhung der Alt -
baumieten . Für die Althäuser werden öffentliche Mittel

verlangt , um die Reparaturen und den Umbau zu einwandfreien
Wohnungen zu ermöglichen . Ferner wird eine Auslands -

straßenbauanleihe vorgeschlagen , deren Tilgung und Zinsen¬
dienst aus der Kraftfahrsteuer zu leisten sind . Beim Neubau van

Wohnungen müsse der Gesamtherstellungspreis dem a l l g e m e i -

neu Teurungsindex angeglichen werden . Herabsetzung des Zins -

s u ß e s für Bau - und Hi >pothekengelder , Senkung der Bauhcr -

stellungskosten , Vermeidung aller verteuernden behördlichen
Zwischenstellen müssen das Ziel der Wohnungspolitik sein .

Das Baugewerbe stimmt dem Gutachten zu .

Die Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Hoch - und Tiefbau -

gcwcrbes , der die Unternehmerverbänd « : Deutscher Wirt -

schoftsbund für das Baugewerbe , Reichsverband des Deutschen Ties -
Izaugewerbes und Reichsvcrbcmd Industrieller Bauunternehmungen
sowie die Arbeitcrverbände : Deutscher Baugcwerksbund ,
Zentralverband der Zimmerer , Zentralverband christlicher Bau -
ärbcitcr und Zentralverband der Maschinisten und Heizer ange -

gebaut werden !
' es Reichswiristhastsrates .

schlössen sind , hat an die Reichsregierung , die Ländcrregierungen , die

Kommunaloerwaltungen und an den Deutschen Städtetag folgende

Eingabe zur Behebung der Bautätigkeit gerichtet :

, . Cs ist allgen »in bekannt , daß die Bauwirtschaft Rot leidet und

daß dadurch die allgemeine Wirtschaftskrise erheblich verschärft wird .
Die Arbeitslosigkeit beträgt heute noch in der besten Bauzeit durch -
schnittlich mehr als 40 Proz . , d. h. rund 500 000 Bauarbeiter sind ohne
Beschäftigung .

Die Bauwirtschaft hat schon im Herbst des vergangenen Jahres
durch ihre Organisationen vor der Drosselung der von der öffentlichen
Hand beeinflußten Vautätigkeit gewarnt . Da sie mehr als die

Hälft « der gesamten Bautätigkeit umfaßt , wäre es besonders wichtig
gewesen , die Bauwirtschaft in dieser Krisenzeit nicht einzuschränken ,
sondern zu fördern . Die schlimmen Folgen , die nunmehr eingetreten
sind , sind im wesentlichen daraus zurückzuführen , daß in fast allen

öffentlichen Verwaltungen die für die Bauwirtschast bestimmten Be -

träge gestrichen oder wesentlich herabgesetzt worden sind .
Der Vorläufige Reichswirtschastsrat hat in Erkenntnis

dieser schweren Gefahren bereits in den ersten Monaten dieses Jahres
noch umfangreichen Beratungen seines Wohnungs - und Siedlungs -
ausschusies am 7. April 1930 ei » vordringliches Finanzierungspro .
gramm für das Baujahr 4930 ausgestellt .

Weitere Beratungen im Reichswirtschastsrat führten in diesen
Tagen z » einem umfassenden Gutachten .

Die vorgenannten Organisationen machen sich die Leitsätze dieses
Gutachtens grundsätzlich zu eigen und treten insbesondere dafür ein ,
daß die öffentlichen Verwaltungen die als notwendig angesehenen
Mahnahmen unverzüglich in die Tat umsehen . — Nach den gleich¬
zeitigen bekanntgewordenen Beschlüssen der Reichsregierung darf er -
wartet werden , daß dies geschieht , und daß auch Länder und Kon « -
munen Bauaufträge mit sofortiger Wirkung herausbringen .

Bei der Schlüsselstellung der Bauwirtschaft wird deren Belebung
zugleich der Gesamtwirtschaft zugute kommen . "

Kundgebung des Afa « Bundes .
Hände weg von den Tariflöhnen . — Senkung der

�ebensmittelkosten .

Angesichts der Zuspitzung der sozialen Lage hat der AsA -
Bundesvorstand erneut zu der besonderen Rat der Angestellten
Stellung genommen :

Im Bereich der Nordwestliche » Gnippe der Eisen - m,d Stahl -
sirdustric hoben die llnternehmer an « 30 . Juni 1930 « iwa 3 0000

Angestellten gckiindigt , um rwllc Freiheit für einen
. Abbau der Gehälter zu gewinnen . Schon jetzt zeigt sich , daß

dieses Beispiel m ganz Deutschland Schule macht . Zahlreiche K ü n-

, s>i gu n ge n von Tarifverträgen durch die Unternehmer
stehe » immittelbar bevor . Die Unternehmerpresse glaubt „ n e u c
Wege " für die Gewertschtsits - nick» Sozialpolitik weifen zu
können , indem sie offen über die Senkung der Leistungszulagen
hinaus einenAb b auder Tariflöhne fordert . Dabei bestellt
die große Gefahr , daß die zunächst nur fonnelle Kündigung
der Gehaltssätze zugleich dazu ausgenutzt wird , am Ende des Jahres
Entlassungen in großem Stile vorzunehmen .

Die freie » Angestelltenoerbänd « werden mit allen Mitteln jeden
Einbruch in ihre Tarifverträge zu verhindern wissen . Sie verlangen
vom R c i ch s a r b e i t s m i n i st e r , als dem berufenen Hsiter
des kollektiven Arbeitsrechts , daß er das ihm anvertraute Schlich -
tnngswesen nicht dazu mißbraucht , die Lasten der Krisis einseitig
auf die Schultern der Arbeitnehmer abzuwälzen , sondern seiner
Bestimmung entsprechend anwendet , um wenigstens die Reallöhne
der Angestellten und Arbeiter zu hallen und zu sichern .

Die Neichsregiemng hat zwar eine allgemeine Senkung der
Produktionskosten in Aussicht gestellt , der AfA - Bund stellt aber
fest , daß der

Gehallsabbau bereits auf der ganzen Linie im Gange ist .

während die Preissenkung nur zögernd und unzureichend folgt .
Das Reichswirtschoftsministerium hat bisher der verhängnisvollen
Entwicklung der Kartellpreise untätig zugesehen . Es hat nicht nur
die früher von den freien Gewerkschaften bereits erhobene Forde -
rung nach Ausbau der Kartellverordnung unbc -
achtet gclassen� sondern es hat nickst einmal von den Kon¬
troll - und Einspruchsmöglichkeiten Gebrauch gemacht , die ihm schon
die bisher geltende Gesetzgebung gestattet .

Di « freien AngesielUenverbände fordern von der Reichsregie -
nrng , daß sie der Entwicklung nicht weiter untätig zusieht .
Die den freien Gewerksckzaften nahestehenden Abgeordneten haben
im 9. Ausschuß des Reichstags den Antrag eingebracht , daß alle
mit öslentliche » Mitteln und Auftrögen unterstützten Unternehmen
zur Meldung aller offenen Arbeitsstellen ver -
pflichtet werden . Wir fordern darüber hinaus , daß auf diese Unter -
nehmen aller Einfluß geltend gemacht wird , damit sie mit der
Preissenkung voraugeben .

Wir erwarten , daß man aktive Maßnahmen ergreift , um die
monopolistische Preiserhöhung der industriellen Fertigwaren fühl -
bar zu verringern , und die Handelsspanne zu be -
schneiden , damit

eine merkliche Senkung der Lebenshaltungskosten

erfolgt . Diese Forderung ist um so mehr berechtigt , als die
Senkung der Rahstoffpreise , die verbilligten Zinsen und die Droste -
lung der Löhne und Gehälter den Unternehmern neue Gewinn -
Möglichkeiten eröffnet . Ein gangbarer Weg aus der gegenwärtigen
Krisis zeigt sich nur . wenn die in Aussicht gestellten öffentlichen
Arbeiten , insbesondere auf dem B a u m a r k t . beschleunigt in
Angriff genommen werden , alle Hemmmsse , die der bisherigen
Knpitalbeschasfmig der öffentlichen Hand entgegenstehen , beseitigt
werden , und wenn es gelingt , ein « Herabsetzung des deutschen
Preisniveaus durchzusetzen , die aber nicht einseitig von der werk -
tätigen Bevölkerung getragen werden darf . Wenn eine Erleichte -
rung der Krisis sich für dieses Jahr noch fühlbar auswirken soll ,
ist sofortiges zielbewußtes Handeln der Reichsregierung dringender
als je erforderlich .

Das preußische Landwirtschastskammergesetz .
Wie man es zu hintertreiben sucht .

Die Organssationen der Landwirte gebärden sich , als könnten
sie es noch immer nicht fassen , daß in Preußen an die Schaffung
eines Landwirtjchaftskammergesetzes herangegangen wird , das end -

lich auch den Landarbeitern die Mitwirkung in den Land -

wirtschastskammern ermöglichen soll . Wie schön war es doch bis -

her in den Land wirtschastskammern . Man war so ganz unter sich
und hatte nicht notwendig , sich mit den Wünschen und Anregungen
der Landarbeiter zu befassen .

In ihrem Kummer mühen sich die Kreise der Herren ohne
Unterlaß , dos beabsichtigte Gesetz verächtlich zu machen . In der

Ocsfentlichkeit soll der Eindruck erweckt werden , daß durch das Gesetz
eine große Gefahr für die Landwirtschast he raus beschworen werde .
Daß bei diesem Vorgehen in der Hauptsache die Sorge über die

Mitwirkung der Landarbeiter in den Landwirtschasls -
kammern mitspricht , verschweigt man allerdings . Man möchte doch
nicht erneut in den Verdacht der Arbeiterfeindlichkeit kommen .

Gegen das neue Landwirtschastskammergesetz wird «in « systema -
tische Verschleppungspolitik betrieben . So schreibt die . Deutsche
Tageszeitung " ( ? ! r 281 ) :

„ Es ist doch ein direkter Widersinn , daß man in derselben Zeit ,
in der sich ungefähr alles darüber� eustg geworden . ist , daß eine
einheitliche Berwaltungsresorm in den deutschen Ländern nottut ,

iamtc Landwirtschaft jedenfalls steht auf dem Standpunkt , daß ein

Rahmengesetz des Reiches die Grundlage für eine Reform
der Landwirtschaftskammern bilden muß . "

Di « Berreinigung Deusscher Bauernvereine erklärt in der

„ Deutschen Bauern - Correspondenz " ( 21. Juni ) , daß
sie die vorherige Schaffung reichsgesetzlicher Grund -

lagen als eine Voraussetzung gerade auch für die Frage der Rest -
regelung des Londwirsschastskanimcrrechts in Preußen für not -

wendig erachtet .
Gewiß , die Reform der Landwirsschastskammer » auf Grund

eines Rahmengesetzes des Reiches hat viel für sich. Wer bietet den
Landarbeitern in Preußen aber die Gewähr , daß bei de » weit aus -

cinandergehenden Meinungen über das Aussehen eines solchen
Rahmengesetzes ein solches Gesetz in absehbarer Zeit zustandekommt ?
Niemand , am wenigsten die Landwirte , die den Partikularismus
noch immer für eine sehr . zweckmäßige Einrichtung halten . Des -

halb ist es nach wie vor Pflicht einer vom Vertrauen der Arbeiter -

schaft getragenen Landesregierung , für die Vertretung der Land -

arbeiterinteressen in den Land wirtschastskammern zu
sargen . Dadurch wird auch eine reichsgesetzliche Regelung am ehesten
in die Wege geleitet und durchgeführt . Nickt aber durch eine Ver -

schleppungspolitik , die eine Regelung für Preußen zu verhindern
und eine reichsgesetzlichc Regelung zu verhüten sucht .

Gchlesifche Steinarbeiier in Aot .

Die Reichsbahn soll Arbeit beschaffen .

Die in Lichtenau , Kreis Lauban , tagende Bezirkskonfe -
renz der Steinarbeiter der Kreise Lauban , Lowenberg , Schönau ,
Görlitz , Hirschberg , Liegnitz und Bunzlau stellt mit größter Erbitte¬

rung fest , daß trotz aller Eingaben und mündlichen
Hilferuf « für die Steinarb eiterschast Schlesiens die geringe Ar -

beitsmöglichkeit von Tag zu Tag noch abnimmt . SO Proz . arbeitslose
SleinarbeUer in Schlesien gegen 35 Proz . in den übrigen Provinzen
und Staaten zeugen davon , daß Schlesien besonderes Rot -

gebiet sst und nur mit außerordentlichen Hilfsmaßnahmen Abhilf «
ermöglicht werden kann .

Unverständlich sst es , daß die Reichsbahn ihre Lieferquoten
an Basaltschotter einschränkt und außerdem eine ungerechte
Verteilung der Lieferquoten zuläßt , wodurch einzelne Werke in

zwei bis drei Schichten arbeiten , die Mehrzahl der Werke aber ver -

kürzt und «ingeschränkt arbeiten und mit gänzlicher Stillegung
rechnen .

Die Konferenz richtet die dringend « Bitte an die R e i ch s b a h n-
direktioncn Breslau und Oppeln , hier nach dem Rechten

zu sehen . Mit Entrüstung nimmt sie davon Kenntnis , daß das
Londesarbeitsamt Breslau dem Antrag auf Einbeziehung der Stein -
arbeiter der Arbeitsomtsbezirke Lauban , Reichenbach i. Schles . und

Liegnitz in die K r i s e n u n t e r st ü tz u n g noch nicht stattgegeben
hat . Die meist ländlichen Gemeinden sind außer st ande ,
den vielen immer noch zunehmenden Ausgesteuerten Unterstützungen
zu gewähren .

Die Arbeiter und ihre Familien fordern Hilfe

und sind nicht gewillt , wehrlos zu oerhungern . Es ist höchste Zeit ,
die Auswirkungen überlanger Arbeitsiosigkeit und das damit ver «

dundene Elend zu bannen .

Deshalb ergeht an all « Staats - , Provinz - , Kreis - und Reichs -

bahnbehörde » der Ruf noch Arbeitsbeschaffung oder Unter -

stützung , wenn Arbestsmöglichkeit nicht zu finden ist .

Wir erwarten , daß die Reichsb ahnd ' rrektton den zuständigen

Dezernenten nachdrücklichst auf die im Allgemeininteresse wie auch

im besonderen Interesse der arbeitslosen Steinarbeitcr gelegene Rot -

wendigkeit einer lausenden und vor allem gerechten Verteilung der

Bedarssmengen hinweist .

Zentralverband der Steinarbeiter Deutschlands ,
Gau II . Liegnitz .

Enilaffungsandrohungen in Nordwest .
Derhandiungen gestatten sich sehr schwierig .

Essen , 5. Juli . >

In der Streiklage in der Metallmdustri « sst heute keine

nennenswerte Aenderung eingetreten . Die Berhandlungen auf der

Abteilung Dortmunder Union der Vereinigten Stahlwerke

haben bisher zu keiner Einigung geführt . Daraufhin hat

heute die Werkleitung durch Anschlag bekanntgegeben , daß der

Betrieb in der Abteilung Magnctbau am Montag , dem

7. Juli , i » vollem Umfange wieder aufgenommen wird . Diejenigen

Arbeiker , die am Montag ihre Arbeit nicht wieder ausnehmen ,
würden als eallafsen betrachtet .

Auch auf den Betrieben der H o e s ch w c r k e ist die Streiklage
unverändert geblieben . Di « Arbeiter der Drahiverfeinerungsindustne

hatten in ihrer Versammlung am 4. Juli nochmals beschlossen , die

Arbeit trotz der Entlassungsandrohung nicht wieder aufzunehmen .
Bei der Firma B o t h u. T i l in a n n ist die Werlleitung jetzt dazu

übergegangen , Streikbrecher einzustellen . Diejenigen Arbeiter , die

ihre Arbeit bis zum Montag , den 7. Juli , nicht wieder aufgenommen

habe » , werden ebenfalls entlassen .
Die gestern weitergeführten Verhandlungen zur Beilegung der

Akkordstreitigkciten beim Hajper Eisen - und Stahlwerk

in Hagen gestalteten sich sehr schwierig . Es lvssteht immer noch

wenig Aussicht auf Beilegung des Kampfes . Die

Berhandlungen wurden bis zum Abend fortgesetzt , ohne daß eine

Einigung erzielt werden konnte .
Die Metallarbciteroerbände werden in den nächsten Tagen Ver -

s a m m l u n g e n abholten , um weitere Maßnahmen z « tressen .

Metatlschiedsspruch im Wuppertal .
Das Arbeitszeitabkommen vertängert .

Das vereinbarte Arbeitszestabkommen vom 20. Dezember 1929

für die Wuppertaler Metallindustrie wurde von den Arbeitern ge -

kündigt . Der Arbeitgeberverband rief den Schlichter an , der

jetzt einen Schiedsspruch gefällt hat , wodurch das Arbeitszeit -
abkommen über den 1. Juli 1930 hinaus verlängert wird .

Gesamtkündigung in Oberschlesien .
Lm den Lohnabbau zu erzwingen

Nach eingehenden Berhandlungen mit den Gewerkschaften

(s. Vorwärts Nr . 309 ) hat der Zlrbeitgebervcrband der Oberschlesijchcn

Montanindustrie beschlossen , der Gesamtbelegschaft zu kündigen . Die

Kündigung , die lediglich zu dem Zweck erfolgte , eine Neuregelung der

Akkordverdienste und übertarislichcn Zulagen herbeizuführen , wird

am Sonnabend nach Rücksprache mit den Arbeiterräten der einzelnen
Werke den Belegschaften der Eisenhütten ausgesprochen werden . Sie

ist mit 14 Tagen befristet und gilt zum 19. Juli . In der Zeit werden

Verhäildluügen�über eine Neuregelung Üe' r Verdienste stattfinden . '
Der Arbeitgeberverband hofft , daß sein Vorgehen den Anfang

für eine allgemeine Revision der Preise auch in anderen Industrien ,
und besonders auch im Handwerk und vor allem im Lebensmittel -

gewerbe bildet . „ Erfolgt aber ein allgemeiner Preisabbau , dann
wird trotz einer nominalen Lohnminderung das Realeinkommen de ?

Arbeiterschaft verbessert . "
Mit den Lohnkürzungen rechnet man als einer Totsache , mit der

Verbilligung der Lebensmittel als einer Hoffnung . Die Arbeiter -

schaft soll zuerst auf einen Teil ihres Lohnes verzichten bevor In -

dustrie und Handel — vielleicht — auf einen kleinen Teil ihrr »
Profits verzichten .

Filmvorführung der Kinobesitzer .
Die llnternehmer als Arbeiter .

Unter dieser Ueberschrsst veröffentlichten wir am 3. Juli einen
Bericht über die „ Protestkundgebung " angeblicher Kinoangestcllten
gegen die Lustbarkeitssteuer , die von einem „ Aktionsausschuß " ein -
berufen worden war . Wir bezeichneten diesen Aktionsausschuß als
einen getarnten Aktionsausschuß der Kinobesitzer , mit dessen Hilfe
die Arbetter und Angestellten der Berliner Kinos vor den Wagen
chrer Unternehmer gespannt werden sollen . Daraufhin Ichickt uns
jetzt der „ Aktionsausschuß " ein « Berichtigung , in der er sich gegen
unseren Vorwurf wehrt , von den Berliner Kinobesitzern gekapert
worden zu sein . Der von uns als ein Unbekannter bezeichnete
Referent cvk dieser Beranstaltung . ein gewisser Herr Fischer , wird
in der Berichtigung großsprecherisch zu einem in der Kinobranche
bekannten Fürsprecher der Arbcitnehmerschaft gekrönt und das
Unterbinden jeglicher Diskussion als ein Ausdruck der vollen Ein -
mütigkeit der Bersammlungsteilnehnier hingestellt .

Zu dieser „ Berichtigung " haben wir nur sehr wenig zu bs -
merken . Wir wiederholen unsere Behauptung , daß die Versamm -
lung von nur etwa 150 Personen , darunter einer ganzon Anzahl
von Kinobesitzern , besucht war , während in den Berliner Lichtspiel -
theatern mehr als 2000 Arbeiter und Angestellte beschäftigt sind .
Ebenso halten wir die Behauptung aufrecht , daß dieser „ Aktions -
ausschuß " mit Ausnahme eines einzigen anscheinend hinters Licht
geführten Beleuchters nur aus leckenden Angestellten ( Geschäfts -
führern usw . ) zusammengesetzt ist . der sich lieber um die teilweise
schändliche Bezahlung der Kinoangestellten kümmern sollte , als für
die Unternehmer eine Lanze zu brechen . Wir erinnern nur daran .
daß in verschiedenen Berliner Kinos die Kassiererinnen einen
Wochenlohn von 13 M. haben und davon teilweise noch Fehlbeträge
begleichen müssen . _

d«r ffTieftnlcfltt , B- ng »i »«l »bunl > Berlin . DlensZag , 8. Juli ,
19 Uhr, Versammlung in den Residenz - Festsälrn . Landsberger Str . 31.
�Stellungnahme zum Bundestag . " Die FachgruppcnleUung .

t�reie
Gewerkschafts - Jugend Nerlin

ssabrt mit Set schwimmenden Jugendherberge „Sachsen " nach Weblen
i Sächsische Schweiz ) während der Zeit vom 2. bis 10. August 1930.
?ahrtr »ilte : Berlin — Brandenburg — Äiatheiuno — Hanezberg —

Arneburg — Taugeruiilnde — Magdeburg — Dessau — Torgau — Meißen —
Wehlen — Dresden lZnternotionale Hngiene - Schau ) — ( Spree — Laoel -
Lavelseen — Elbe ) . Un losten mit voller Berpslegung nur 30 M. Meldeschluß :
ssrebag , 23. Juli 1990. Die Monatsprogramme für August sind umgehend
in der Zentrale abzuliefern . — Montag . 7. IuN . Kunstlommisssonssißung im
Zimmer 36 de » Eeiverls4 ! äftshauses , Berlin 60 . 16, Eugelufer 24—25, II,

. �uoenssorupve ees ? e » ' tro rerdonsses ver Anaessellten

zK? Morgen , Montag , finden folgende Veranstaltungen statt : Wedbiog :
Jugendheim Turiner Ecke Seestraße , »vrtrag : „August Bebel " . Siefe-

ttnt : Dr. Rar Schütte . . - - Beiß : Städtisches Jugendheim Na' haus . Vortrag :
fugend und Beruf . Referent : Dewald . — Urban : Jugendheim sslughasen .
jftafie 88. Vortrog : „Stieg " . — Tempel Hof: Zugendheim der Schule Germania -
straße 4- 8. Eingang GSßstraße . «ruppenbesprechung und «nschließend platt .
Wltscher Abend . Referent : Lishrke. — Spiel und Sport ab 18 Uhr auf de «
Dominleus - Svioipla » <Schineberg ) .
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5. fttri , ssriedrich - hai «. Morgen , Montag , 20 Uhr , «rciMorftandasiiAng mit
den Abteilungsleitern bei Hensel , Memeler Str . iZ.

�
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134. Abt. Auch. Der ssahlabent ani 9. Juli fallt aus . Dafür am
-i gleichen Tage Danipsenfahrt noch Ziegenhals . Abfahrt 9 Uhr Mjchael -

M- iiichbrücke . Beteiligung ist Pflicht , starten ( Erwachsene 1,50, Kinder
g die Sälfte ) bei den Funktionären und im Restaurant Giipfert , am W
g Bahnhof Buch. Genossen anderer Abteilungen sind herzlichst eingeladen .

Morgen , Montag , 7. Juli .
Abt. ssunktionärsthung IStö Uhr bei Barwald «, Echlegelstr . 8.
Abt. Mitglieder , die Schach spielen , treffen sich » m TO Uhr bei Wenzel ,
Znnnstr . 02. Es ist von der Abteilung eine Echochgruvpe gebildet .
Abt . TO Uhr ffunktionärstttung bei üanrihcn , Putbuffer Str . II .
Abt . JOVj Uhr ffunktioiuirsthung bei Obligo , Siralsun . der Str . H.
Abt . 20 Uhr ssunktioniirsthung bei stinzel . Uscdomstr . 22.
Abt. l0 >ü Uhr fiUnktioniirsthung bei Dose, Rordufcr 6.
Ab». I0>4 Uhr !?unrtioniirtonfcrcn . , bei Schade , vösliner Str . S.
Abt . liO - Uhr ffunktionärsthung bei Schrepel , Srünttaler Str . 1Z.
Abt. 19' -.. Uhr Eihunq aller Betriebs - und Gewcrkschaitsvertraucnsleute ,
Abteilungsleiter und Funktionäre in der Geschäftsstelle , Unrechter Str . 21.
Abt . 20 Ubr Kunktionärsthung bei Erunewa ' d. stameruner Str . l0.
Ab». 10! - Uhr sfunktionärsthung bei Rechenbcrg , Ehoriner Str . 40.
Abt. 20 Uhr ffunkt ' onärsttzung bei Eoldschmidt , Stolpischc Str . ZL.
Ab», stunktionärversannnlung um 20 Uhr bei steufner . tagelberger Str . 20,.
Abt. 20 Uhr bei Lippert , Maricndorser Str . 0, �unktionärsthung . Die
Abtcilnngsleitung tri ' t schon um >0 Uhr zusammen .
Abt. Pil . tlllich 10 Uhr in der Juristischen Sprechstunde s?unktionärsth,mg .
Ausgabe der neuen Mitgliederadresfen . Abrechnung aller Marken und
Listen .
Ab». 20 Uhr ssunktionärsthung bei Wiersdarff . Urbanstr . S.
Abt . 100« Uhr Isunktionärkonserenz bei strepp , Planufcr 75—26.
Abt . Die Funk ' ionärsthuna fällt aus .
Abt . ssunktionärsthung bei Krause , Marsann enplah 22, 20 Uhr .
Abt . 20 Uhr ssunktionärsthung bei Lehmann , stönigsweg 8.
Abt . A> Ubr Funktion arverfainmlung bei Licrfch , Kantstr . 62.
Abt. 20 Ubr bei Zettlid . Skdanstr . 1, Borstandssthung mit Unterkafsirrer
und BezirksMhrer . Die Abstrichkarten und mitzubringen .
Abt. 20 Uhr Ifunktionärsthung bei Dörlih , Ehauffeestr . 10,
Abt . 10»? Uhr Borstandssthung mft dem örtlichen Bildungsausschuli bei
Mohrmann .
Abt. 2g Uhr Borstondsstsinnq mit ssunktionärrn bei Göpfert . Abrechnung
der Dampferkarten . Nicht zurückgegebene starten gelten als verlaust und
müssen dezahlt werben ,

Dienstag . S. Juli .
Abt . 20 Uhr sfunktionärversammlung bei Rllckert , Eteinwehstr , 86».
Abt . Die Bezirkssilhrer holen am Dicns ' qg. dem 8. Juli . 20 Uhr, von
Bartusch , ssrirdenstr . 88, wichtiges Partcimatcrial ab. Die Zahiabendc
fallen in diesem Monat aus .
Abt. Wilmersbors . 20 Uhr Mitgliederversammlung bei stulka , Lauenburger
Stegh « 21. Thema : . . Bkstinrmungen der stranlenvcrstcherung »nb die beab -
stchligtc Berschlcchtcruiig ". Referent : Robert Gerber .

Milkwoch , S. Juli .
7. fatyTabeir * Uhr bei Doli , Bergstr . 7N, bei Beyer , Boyeniir . 1S,

Arenb . Schröderstr . 2. Vortrag : „WQsscnverke Berlin " . Referent : Ge»
nossc Lehmann . Klatt , Streliher Str . 48, Bärvalde , Schlegelstr . 8, Bei -
rau , Pflugstr . i , Grün , S�esselftr. 1v.
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Krauenveranstaltungen .
3. steei « Weddiag . Am Dienstag , dem 8. Juli , streisfrauenausflug nach

struuime Lani ». Treffpunkt 10' -, Uhr Endstation der Untergrundbohn
Krumme Lanke. spür Nachzügler 14 Uhr.

7. Kreis Eharlottenburg . Am Dienstag , dem 8. Juli , um 20 Uhr , im
Jugendheim Rostnenstr . 4, Funitwnärinnensttzung . Alle Abteilungen müssen
vertreten fein .

16. strei , Köpeauk . Am Dienstaa , dem 8. Znli . Dampferfahrt nach Möllen .
Horst. Abfahrt für Köpenick . Grünau . Bohnsdorf 9 Uhr Lutfenheim . Jried -
richshagen um 8 Uhr am Tunnel , star ' en bitte sofort abrechnen .

134. Abt. Reinickcodorf . vft . Die Hrrmsdorfer Krauen veranstalten am Dien »-
tag , dem 5. August , eine Dampferfahrt mit Mustk nach den Glindowcr
Alpen Reinickendorf - Ost wird gebeten , sich zahlreich zu beteiligen . Karten
zu 1,50 M. bin und zurück, Kinder die Halste , sind bei Eenosfin Börner ,
Kopenhogener Str . Z0, zu haben . . . . .

heule , Sonnkag , 6. Juli .
8. >bt . Heute Ausflug «ach . Aignershöh " . Zehlendorf - West. Treffpunkt 10 Uhr

Bahnhof Srohgörfchenstrahe . Genossen und Gäste sind herzlich eingeladen .
Der Franenabend fällt in diesem Monat aus .

Montag . 7. Juli .
124«. Abt . Mahlsdors - TSd. Die Genossinnen mit ihren Kindern treffen sich

zur gemeinsamen Kohrs nach dem Strandbad Mllggelfc « ( Rabnsdorf ) um
O' i Uhr an der Haltestelle Winklerstrahe . Jährt mit der Straßenbahn
bis staiser - Wilhelm - Strahe , dann weiter mit der 187 bis Strandbad
Müggelsee .

Dienstag , 8 Juli .

ZZ. Abt . Der Krauenabend fällt In diesem Monat aus . Wir beteiligen uns
am Krauenausflna des Kreises am 8. Juli und treffen uns um 10 Uhr
Ansgana U. Bahnbof Seestrahe .

123«. Abt . Kaulsdorf - Süd . 20 Uhr im Jägcrheim , Jägerstrahe . Krauenabend .
Abteilungsangelegenheiten . Besprechung der Motorbootfahrt .

Donnerstag . 10 . Juli .

t . »ad 3. Abt . Die Genossinnen beteiligen sich geschlossen an dem im . . Alien
Eierhäuschen� stattfindenden staffcekochen vom Konsum . Treffpunkt 14 Uhr
im Lokal , stuchenmgrken sind bei der Abteilungsleiterin zu haben .

43. Abt . Busflug nach dem Reichsdannertootshans Ortsteil Wcndenfchloh ,
Eichhornstrahe . Treffpunkt 8' 4 Uhr Urban - Ecke Eräfcstrahe . Kahrver -
bindung Linie 95 bis Köpenick , Lindenstrahe , dann weiter mit der 83
bis Wendenfchloh . Ecke Eichhornstrahe . Nachzügler im Bootshaus . De-
nossen und Gäste herzlich eingeladen .

74. Abt . stehlendors . Ausfing nach Restaurant . Mutter Mochow * am Königs¬
weg. Treffpunkt um 14 Uhr vor dem Lokal Schnorre . Am Markt .

8t . Abt . Marienbarf . Die Genossinnen treffen sich um 01t Uhr Hansa » Eck«
Rathousstrahc zum Ausflug nach Krumm « Lanke. Nachzügler werden um
IS Uhr vor der Badeanstalt Krumme Lanke erwartet . Alle Genossinnen
tes 13. Kreises , sowie Gäste , sind herzlich eingeladen .

Bezirksausschuß für Arbeilerwohlfahrt .
6. Krri « Kreuzbevg . Kreitag , 11. Juli , Igst Uhr , bei Krüger , Grimmstrahc ,

Kreisausschuhsthung . Alle Abteilungen müssen vertreten sein . Der verstorbenen
Genossin Jicoelski sprechen wir an dieser Stelle für ihre erfolgreich « Mitarbeit
vnferen Donk aus . Ehre ihrem Andenken .

Mochenprogramm der sozialistischen Studentenschaft .
Ortsgruppe Berlin .

Montag , 7, Sali , I0 ! t Uhr . Sekt . 8. H. Auesspracheabend Sri da » Agg « -
Programm . Feeitag , 11. Juli , 2t Uhr, Arbeitsgemeinschaft der sozialZkonomilche »
KachsS- ast : „ Wandlungen des historischen Materialismus " in der Hochschule
fttr Politik .

Redaerschulungskursu ». Beginn Montag , 7. Juli , pünktlich 2014 Uhr.
Lekt. Dr. Drach : „Die Technik der Rede" . Donnerstag , 10. Juli , pünkt¬
lich 20! 4 Uhr. Lekt. Dr. Drach : „Rhetorische llebungen .

Wenn nicht anders augegehen , finden olle Bcronstoltungen im „Bund " ,
RW. 6, Aibrcchtstr . 11, statt .

Juugsozialistische Vereinigung .
»bvechnuag der Beiträg « und Ausgab « der sungsozialistifchen Blätter Mon¬

tag , 7. Juli , und Dienstag , 8. Juli , 17 bis 20 Uhr , beim Genossen Barh ,
Meinickrstr . 24. Alle Gruppen müssen unbedingt erscheinen .

Gruppe Moabit . Mvrgen . Montag . 20 Uhr . Gruppenabend . Referat des
Genossen Brobdeck über Bvlksdühnenftogen . SAZ . und jung « Parteigenossen
willkommen .

Webding - Gefnobbru »»«». Morgen . Montag . 19 Uhr , beteilige » wir an »
an dem Badeabend der Gruppe Reinickendorf . Treffpunkt Tegel , Reichsbanner -
dootshau «.

Prenzlauer Berg . Wir beteiligen uns am Volksfest in Kalkenberg bei
Grünau . Treffpunkt 1214 Uhr Ringbahnhof Schönhauser Allee.

Eharlottenburg . Morgen , Montag . 10' 4 Uhr . Kortsehung der Mitglieder -
Versammlung . Unsere zukünftige Arbeit . Jugendheim Rostnenstr . 4.

Lichtenberg . Morgen . Montag , 20 Uhr . Gruppenabend im städtischen
Jugendheim Gunterstr . 44. Wichtige Tagesordnung . SAZ. und Gewerkschafts -
jugevd freundlichst eingeladen .

Regnickendorf . Morgen . Montag , gemeinsamer Badeabend mit der Gruppe
Wedding - Gesundbrunncn ans der Insel Sosseiwerder . Ueberfahrt frei . Wir
treffen uns um 19 Uhr im Jugendheim Tegel , Schönebcrger Str . 8. Es darf
niemand fehlen . EAZ. . Mitglieder stich willkommen .

Arbeilsgemeinschast der Sinderfreunde .
Mttt «. Gruppe Engelufer . Während der Kerien nur Donnerstag « im Heim

Waifenstr . 18 Gruppenabend « für alle Kalken .

Krei » Fried vi chohaia . Kreirhclscr , LihUtna ! Anmeldung zur Anwsahrt a «
12. und 13. Juli ist nur noch möglich bis Mittwoch , 21 Uhr. auf dem Sport -
plaft oder jeden Tag bei Ernst Soemerow , Landsberger Str . 00. Mittwom .
20 Uhr, sind alle Ucderseesghrer auf dem Eportplah Kriedrichshain . — Gruppe
Lard »b«rg «r Plah . Dienstag , 8. Juli , Gruppenfahrt nach Rahnsdorf . Kosten
40 Pf. Badehose mitbringen . Ende 20 Uhr. Falken aus anderen Gruppen
sind willkommen .

Geburtstage . Jubiläen usw .
2. Kreis Tiergarten . Karl Kortorth , WIclesstr . 26, hat heut « fei « TSjährige »

Parteijubiläum . Herzlich beglückwünscht der 2. Krei , Tiergarten .
34. Abt . Dem Genossen Hermann Kruse , Brombergcr Str . 4, Z» seine «

70. Geburtstage die herzliclsten Glückwünsche .
42. Abt . Unserem Genossen Josef Stand « und Kran die herzlichste » Glück»

wünsch « zur Silberhochzeit .
43. Abt . Un' ercm langjährigen Parteigenosse » Panl Langer zu sei »««

76. Geburtstage die herzlichste » Glückwünsche .

Sterbetafel der Groß . Berliner Partei - Organisation J
2. Ärei « Tiergarten . Der Borsi�end « unserer Ve�irksfraktion , Genosse

Alfred Paehrs , ist heute , am Sonnabend , verstorben . Weitere Mitteilungen
später .

7. Abt . Am 3. Juli ist Genosse Albert KöNer. Borsigstr . 24, im 80. Lebens¬
jahre plohlich verstorben . Seit 1872 in der Bewegung ' tätig , erlebte er den
�nsammonschluß der E' senacher und Lastalleaner . Die Einäschernna findet
am Montag , dem 7. Juli , 1 ( % Uhr , im Krematorium Gerichtstraße statt .
Di« Abteilungsleitunq bittet um rege Teilnahme .

15. Abt . Die Beisetzung der Aschenreste der Genasstn Johanna Rusch
findet am Dienstag , dem 8. Juli , 10 % Uhr , auf dem Städtischen Friedhof ,
See- Ecke Mülle rstraße , statt .

45. Abt . Unsere liebe Genossin Gertrud Biegelski ist am 3. Juli ver .
starben . Ehre ihrem Andenken . Einäscherung am Dienstag , 8. Juli . 17�4 Uhr�
in Daumschulenweq .

S?. Abt . Am Freitag , dem 4. Juli , verstarb an feinem Arbeitsplatz iniolg «
Herzschlages unser Genosse Georg Gvetsch, Siedlung , Steinbockstraße , im Alben
von 48 Jahren . Ehre seinem Andenken . Beerdigung mora. ?n, Montag , 15 Uhr ,
auf dem Gemeinde - ssriedhof Rudower Straße . Rege Beteiligung wird erwarte - t «

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rok - Gold " .

Geschäftsstell « : Berlin E 14. Sebostianür 87 —88 Hol 2. Tr .
Sonntag , 6. Inkl . Maeineabtcilnng . Um 8 Uhr im Bootsbau »
Tegel , Propagavdofahrt auf der Oderhaoel . — Montag , 7. Inli .

Mitte fKamerabschaft ) . 6. Kameoadschaftsvcrsammlung um 20 Uhr im Nestau -
rant Kuhn , Borstgstr . 14. Eck- öneberg - Kriebenan . Der Kilmabcnb : »Wir von
der Westfront " findet nickt statt . Neuer Termin wird später bekanntgegeben .
Pankow fKamerabschaft Nord) . Um 20 . Uhr Kameradschaftsverlautmlung im
„Türkischen Reit *. — Dienstag , 8. Juli . Mitte . 3, Kameradlibaf ' . Bersomm .
lung um 20 Uhr in der Rvngestrahe lSolzarbeiterverband ) . Lirrtcnberg «Orts -
verein ) . Um 1914 Uhr große Kunttionärverfammlung bei Klose , Rupprecht .
strahe 87. Wichtige Tagesordnung . I Tambouritbungsstunde fällt aus . — Mitt .
wo« , 9. Juli . Marineabteilung . Rudern und Schevimnren . — Wassersport -
abteNung Köpenick. Heute , Sonntag , die Kameraden treffen sich 1114 Uhr auf
drr Badewiese . 13 Uhr Auffahrt auf den Wannsee mit Musik. — Eharlotten -
bürg sKomerabsibakt Spree ) . Montag . 7. Juli , 20 Uhr, Versammlung bei
Skork , Kaiferin - Augusta - Allee 90.

_ _ _

Arbeit cr - Radio - Bunb Deutschland , E. V. , Ortsgruppe Groh - Berli ». „ntee ,
grupp « Neukölln bei Wilhelm Utie , Berlin - Neukölln , Hermannstr . tt , am
Donnerstag , dem 10. Juli , 20 Uhr. allgemeine technisch « Aussprach «. Apparat «
mitbringen . — Untergruppe Kriedrichshain . Dounerstag , 10. Juki , 20 Uhr .
im Gruppenlokal Cadiner Str . 10, Generalprobe zum bevorstehende » Sommer »
fest in der „Alten Taverne " , Alt - Stralou .

„Sturmvogel " , Flugoerband der Werft äff grn «. B. , Bezirk ReuISSn - Briii .
16. Juli Sitzung im Restaurant Jobs , Neukölln , Allerstr . 15. Erscheinen aller
Mitglieder erwünscht .

Reichsbnnd der Kriegsbelchäbigten , Kriegsteilnehwer und Kriegeehlntee -
blieben «», Bezirk Jentrum . Monlag . 7. Juli , 20 Uhr , ffndet in den Fcstsalen
Hockescher Hof, Roienthaler Str . 40— 11, die Monatsversammlung statt . Reff -
ratck Bericht vom Bundes ' ag .

Jateressenverband der durch Automobil - nnb ander » D- rI «br »nnIöll « 65«.
schädigte » E. B. Geschäftsstelle : Berlin RW. 40, Rathenower Str . 4 lam
alten Kriminalgericht ) . Sprechstunden und kostenlose Auskunftserteilung täglich
von 17 bis 19 Uhr.

Männerchor Fichte - Seorginia . Die nächsten Proben fallen au«. Dafür
singen wir am Sonnabend , dem 12. Juli , im Kriedrich - Wilhelm - Sospital .
Treffpunkt 17 Uhr Palisaden - Ecke Lebuser Straße . Am Donnerstag , dem
17. Juli , singt der Thor im Hufeland - Sospitol . Treffpunkt 19 Uhr Prenzlauer
Alle « Ecke Kröbelstrahe . Donnerstag . 24. Juli . 1914 Uhr, Halbjahrsoersaunn «
lung im Leibniz - Gumnasium .

i on; fcllo » b ' vli . d u oa irr Club : Mittwoch . 20 Uhr. ZahnSrztehaus BOIow-
straüe 104. Guumannsaal : Miss Nitke , M. Junker : „ Dialogue "

Einzigartig in Preis

und Auswahl

Preise
Unsere Rckordpreise geben

jetzt allen Bevölkern ngs -

kreisen die einzigartige

Gelegenheit , für Reise ,

Strand und Sport zweck «

massige , moderne Qaalitäts »

schabe undStrümptc ausser »

gewöhnlich billig zu kauten .

Feines

üraune » Kalbleder ,
echte Rahmenarb eii

Tennisschuhe , Bootsschuhe ,

Sandalen , Strandschuhe ,

Reiseschlüpter , Touren -

stiefel , Sportstrümpte ,

Badeschuhe , Flcchtschuhe

Beige mit

rosenholz Kalbleder ,

Orig . Goodyear - Wall

Beige und weiss
geflochtene Leder - Opanke



Zur Wiederkehr des

Jahrestages unserer

Eröffnung bringen wir

für unsere Kunden

uberragend bülige
Qualitats - An geböte

in ca . 25 vaadiied . Musfem . Mir . Pf .

Wollmousseline QH
groß « Muslerauswahi . , . , , Mir . PI W

Hemdhosen
farbig Barist , mit Volonc . - Sp! lT «n
und Dnsatz und Spitzanpass « ,

Batist - Pyjama
m. kurzem Arm , In schönen Farben M.

Corseiett
Ä95

aus gutem DreJI , seitlich zum Knöpfen ,
BüdtnnsrfanQrunfl , 2 Paar Haller . M.

Damen - Strumpfe
Agfa • Kunstseide , feinmaschig , nur I I
modern « Farben . PB X VX

Damen - Strumpfe - z .
_ _ _* _ _ _U _ _ _IT _ _ _ I - Tw

M I •

1 ?

Bamberg , und Kuttner - Kuns » .
seid « , hervorragende Quolitöl t JA

Handschuhe
m. eleg . Manschetten , neue Porben JA

Handschuhe
für Damen , Waschleder , weift und

gelb , OlocÄ - - und Nappa - Stepper mit X
Manschetten oder 2 Druckknöpfea M. Sm •

2 ?
Strandschuhe
Bootsschuhe , weift , f. Dam . , Cr . 34 - 42
JA 3 . 00 , « r Kinder , Gr . 25 - 33 . . M.

Bade - Capes
f. Backfische u. in kleinen Damengröft . 90
aus gutem Frottestoff , verschiedene �
Farben mit Bordiirenkragen , , , , M. NX •

Badeanzüge £ 75
für Domen , Wolle gestridd » » JA SX •

Berufskittel
000

ungebleichte Nessel oder gestreifter J
Zephir , » ,,,, » » » » » » , » » , » M. Jbm *

Gartenschirme
für dos Wochenende , oder für Bolkon , ��75
130 cm Durchmesser , zweifarbig , VX _
3 telliger Stock ,, » » » » » » » » » JA X •

Krone
für Wohnzimmer , Messing braun ,
3 u. 1 flammig , mit Unteischale AA.

10 ?

Montag frQh 10 Uhr auf
dem Dachgarten » OroBe »

Fanfarenkonsert « des Ber¬

liner Fanfaren - Bidser - Chors

Crepe - Georgette ,
Chiffon - Druck
reinseidene französische Qualitäten in
modernen Druck - Dessins , ca . 100 cm breit

Serie I Seriell
Mir . M. W • Mir . M O •

Komplet
Kleid und Jäckchen aus Trikot
Charmeuse in sich gestreift , | A
viele Postellfarben , schwarz I XI
und marine , bis Gr . 48 , . s e t JA I ♦

Kleid
22 ?

5 ?

ohne Ärmel , aus Cröpe de Chine
bedruckt , nur neue Muster . . M.

Gummimäntel
f. Damen , viele Größen , schöne helle
u. gedeckte Farben , weit geschn . M.

Sommermäntel
in der schönen , hellgrünen Farbe , QO
ganz auf Chinakrepp gefüttert , X X
m. reicher , fescher Pelzgarnitur M. £ m mm O

Fohlenmäntel
� � i�00

in braun , gute Verarbeitung , 1 vX ' N

abgetöntes Futter , , , , , JA I X �X •

Knabenanzuge
und Mödchenkteider zum Anknöpfen ,
weift Trikaline , Bluse mit farbig Rips - 90
hosen und Ripsrödcchen , gute Verar - �
beitung . Steig . 40 Pf . , Gr . 45 . . . JA O

Trench - Coats
f. Knaben u. Mädchen , beige , marine
und bleu , Steig . M. 1. 00 , Gr . 00 , , JA �x •

modern englisch gemusterte Stoffe , �
Herren - Anzuge
modern englisch gemusterte Stoffe ,
ein . und zweireihig « ,,, » » JA

Herren - Anzögeor . 00
ein - und zweireihig , strapazier -
fähige Qualitäten , mod . Must M. Mmm X E

Herren - Hosen
� 50

und Jacken , echt ägyptisch Maco , gute I
Strapazierquolität » » « JA I •

Sporthemd - 75
für Herron mit Kragen u. Crsatr - Man -
schelten , feine Popeline - Qualität . JA SX •

Sporthemd
mit Kragen , für Herren , reine Seide ,
bastfarbig . « » • » • • > • • » • » . M. 97. 5
Mittendecken

� s -

ca . 85 83 , Japankrepp , echtfarbig
bedruckt , wundervolle Mutler « . . Pf . X VX

M. E . R . ReisebCro fm II . Stock

Fahr - , Bett - und Platzkarten ,
Sonntagsrückfahrkarten zu amt¬

lichen Preisen ohne Aufschlag

SbUschbUter

HGtefurDamen
und Backfische , in hellen Hochsommer .
färben , kleidsamen Formen , garniert

4 ? 2 ? I ? „ 95

Damen - Filzhute
in modischen neuen Formen , fertig
garniert , in großer Farbenaus » X
wohl . » , » » » . » . . JA 4 - 50 , 4 - 50 , dm » •

Künstlerdecken
000

130/140 , große neuzeitliche Blumen » �
musler , Indanthren gefärbt , , , , JA �X •

Steppdecke q75
Kunstseide , einseitig bunt , Sduiitt -

große 200/130 cm,,tt ( ( tt,M ,

Teppich
Wollperser , mit Fransen , Größe
ca . 305/185 cm JA

8 ?

48 ?

Teppichkehrer yso
mit Stiel , gute Ausführung « , » ( , JA X O

Besuchstasche
safFiannorbig , Rindleder mit aparter A ßQ
Garnierung und SehloA Vor - und X »
Rüdcentosdie , ca . 24 - cm . . , » , , JA #

Besuchstasche
elegante Form , glatt Vollrindleder , QH
mit vor - u. Rückentascho , geschmodc - f "1
vollem Schloß , ca . 20 cm,,, , ,JA wX O

Coupe - Koffer
wetterfeste Hartplatte mit ringsum -
laufenden HolzsChutzbOgeln , mit Ein -
satz , Packgurten , Rahmen und Patent - e » X

griff 70 oder 75 cm , . . ,,, » » , M. X •

Leder - Koffer
prima Voltrindleder , havanafarbTg ,
mit gutem Moiröfutter , Deckel und | j SQ
Bodentasche , hohe Form , gute Aus¬

führung 39 oder 42 cm , , » , , JA I I •

Korbsessel
Weide , bequeme Form , stabile Aus¬

führung

Korbsessel
�90

Peddtgrohr , Vollwulst mit Rücken -

9Bt9ff9fe * s9e * * * � �

Q90
US- �
JA W •

Propaganda - und Nau -
beitan - Vorf Ohrungan In

uncarem Verkaufskeiler

Kost - und Gratfsproben
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Tagung der 600000 Kleingärtner
Reichsverband der Kleingartenvereine Deutschlands in Dresden .

Im Rlchm « n der Hygiene - Ausstellung hielt der R e i ch s v e r -
band der Kleingarten - Berei » « Deutschlands , die

Spitzcnorqanrsation der deutschen Klcingärtnerschast , welche in 3t an¬

geschlossenen Landes - und Bezirksvertwnden nahezu 6 dl ) Vgl )

Schreber . und Kleingärtner Deutschlands umfaßt ,
in Dresden eine erweiterte Vorständekonserenz ab . Die Tagung
war von allen angeschlossenen Verbänden beschickt .

Der erst « Vorsitzende des Rcichsverbandes , Rettor F ö r st e r -

Frankfurt , erstattete einleitend « inen Bericht über den Stand der

Organisation sowie die Lag « des deutschen Kleingarten -
wcsens . Erfreulicherweise ergeben sich auf allen Organisations -
gebieten Fortschritte . Lediglich in der Frage der Erstellung von

Kleingarten - Doueranlagen sowie der Ausweisung
von Garten heim statten - Gebieten ist festzustellen , daß
diese in vielen Stödten Deutschlands noch nicht endgültig erledigt ist .
Die Aussprache ergab Einmütigkeit der Weiterverfolgung der Inter -
essen auf diesen Gebieten , befoichers in den Ländern , welch « noch
keine Ausführungsbestimmungen zum Reichsheimstättengesetz erlassen
haben . — R e i n h o l d - Berlin berichtete über die Vorarbeiten für
die Ausgestaltung des Kleingartenrechtes . Die Aus -

spräche zeitigte die Uebereinstimmung mit den Ausführungen des

Referenten , um so mehr , als bei der gegenwärtigen Zusammensetzung
des Reichstages ein « erfolgversprechende Lösung dieser Fragen nicht
erwartet werden kann . — Pönnicke - Hall « behandelte in einem

Vortrag die Werbearbeit der Reichsorganisatioi� und gab verschiedene

Auregringen für die Gestaltung der Organisationsarbeit , welch « be¬

sonders in der Aufklärung der Oeffentlichkeit über die volksgefund -
heitlich « und städtebaulich « Bedeutung des Kleingartenwefens liegt .

Das sehr schwierige Kapitel der Finanzierung von

Daueranlagen wurde von R « i n h old - Berlin erörtert . Er

knüpfte an die These an , daß Reich , Staat , Gemeinde und Klein -

gärtner gemeinsam oerpflichtet seien , dieses Problem zu lösen . Dabei

müsse aber vor allem berücksichtigt werden , daß die K l e i n g ä r t -

n er den ärmeren Schichten der Bevölkerung an -

gehören und daher nicht in der Lage seien , die durch schönheitliche
Anforderungen der Gemeinden an Dauerkolonien entstehenden Heber -

oufwendungen zu tragen . Da überdies derartige Dauerkolonien der

Gesamtbevölkerung zugänglich sein sollen , also öffentliche Anlagen
darstellen , müßten die Gemeinden auch Mittel zum Ausbau der

Wege , für die Wasserleitung und Umzäunung bereitstellen . An -

schließend behandelte der Redner den Umfang und die verschiedenen

Möglichkeiten der Selbsthilfe der Kleingärtner .
Sehr beachtliche Ausführungen machte D i e tz e - Leipzig über

den Ausbau der Jugendpflege im Sinn « Dr . Schrebers .

Nach Erledigung von Organisations - und Verbandsangelegen -

heiten wurde die Tagung von Förfter - Frankfurt mit dem Ergebnis

derselben zusammenfassenden Worte geschlossen . Der Reichsoer -
band hält im Jahre 1931 in Hannover den 8. Reichskleingärtner -

tag ab.

Weißensee erhalt neuen Marktpsah .
Im Jahr « 1928 hatte die Stadt im Bezirk Weißensce Ge -

lande an der Pistorius - , Max - Stemke - und Eharlottenburger Straße
für den Bau einer Markthalle erworben . Inzwischen ist dieser
Plan fallen gelassen worden . Nunmehr hat die Pankower Heim -
stätten - G. m. b. H. angeboten , ihr fünf Parzellen von dem Grund -

stück in einer Gesamtgröhe von 9321 Quadratmetern zur Behauung
mit Wohnhäusern zu oerkaufen . Der verbleibende Teil des Geländes
wird als Marktplatz benötigt . Der Polizeipräsident hat ange -
droht , die Abhaltung der im Bezirk bisher auf öfsen . lick�en Straßen

stattfindenden Märkte aus gesundheitlichen und Verkehrs -

polizeilichen Gründen zu verbieten und dem Magistrat aufgegeben .
die Märkte auf öffentliche Plätze oder geschlossene Grundstücke . zu
verlegen . Die Stillegung der Märkte würde bei der vorwiegend
minderbemittelten Bevölkerung des Bezirks Weihensee

nicht zu verantworten sein . Wegen seiner zentralen Ortslage ist das

Restgelände für Marktzwecke besonders geeignet . Anderer geeigneter

städtischer Grundbesitz steht nicht zur Verfügung .

Mißglückte Flucht eines Fürforgezöglings .
Vor dem erweiterten Schöffengericht Lichten -

b e r g sollte heute die Verhandlung gegendie elf jungen
Leute stattfinden , die im Januar dieses Jahres einen Ueberfall

auf die Konsumgenossenschaft in Lichtenberg aus¬

geführt und dort Plünderungen vorgenommen haben sollen .
Die Verhandlung konnte jedoch nicht durchgeführt werden , da ein

wichtiger Zeuge der Staatsanwaltschaft nicht erschienen war . Als

Zeug « war auch ein 16 Jahre alter junger Mann geladen , der aus

einem Fürforgeheim in Stettin mit einem Begleiter gekommen war .

Nach Schluß des Termins unternahm der Fürsorgezögling , von oer -

schiedenen jungen Leuten unterstützt , einen Fluchtversuch , der
aber mißglückte , denn der junge Mann wurde nach kurzer Jagd
von Schupobeamten eingeholt und seinen Begleitern
zurückgegeben .

Eröffnung dcg Znstiiuls für Raum - und Rauakustik . Das
„ Institut fiir Raum - und Bauakustik , Orgel - , Glockenwescn und
Kirchenbau an der Technischen Hochschule , verbunden mit dem
kicche »musikalischen Institut für Theologen an der Universität
Berlin *, ( kürzer gings scheinbar nickst ) hatte nach seiner lieber -
führung und Neuordnung in den erweiterten Räumen Franklin -
straß « 29, am Montag zur Eröffnung eingeladen . Der Leiter ,
Professor B i e h l e , berichtet « über Sinn und Zweck des Instituts ,
dessen Aufgabenkreis Fragen des K i r ch e n b a u e s , der Raum -
und Bauatuftik und nicht zuletzt des Orgelbaues unrfaßt . Die
akustischen Probleme der Glocke gehören ebenfalls in sein Arbeits -
gebiet . Schließlich dient es auch der Fortbildung der Studenten

Sonntag , 6. Juli :
6. 30: Pur . kiyninasiit 7: Ans Harnbure : Hafenkonzert . 8: Für den Land¬

wirt . 8. 50: Morzenfeler . AnschlieBend Glockengeläut des Berliner Dorna. 10. 05:
Wettervorhersage . II : Elternstunde . 11. 30; Mandolinenorch ' esterkonzert . 13:
Aus Breslau : Festliche Musik . 14: Aus dem Ostmarkenstadion Frankfurt a. d. O. ;
24. Brandenburgisches Kreisturnfest . 14. 20: „Qaunerfahrten " von Joseph Del -
mont. 14. 45: Jugendstunde . 15. 15: Solistenkonzert . 16. 15: „Ein Zauberer ver¬
rät sein Geheimnis . " 16. 30: Unterhaltungsmusik . 18. 30: Programm der
Aktuellen Abteilung . 10: Herbert Schlüter liest eigene Prosa . 10. 25: Violin .
Vorträge . 10. 50: Erste Bekanntgabe der Sportnachrichten . 20: Erinnerungen
von Gustav Rickelt . 20. 30: Neapolitanische Lieder . 21. 10: „ So seht ihr aus "
von Robert Schiftan . Danach Tanzmusik . ,

Montag , 7. Juli :
6. 30: Funkgyranastik . AnschlieBend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Von der Herberge zum
modernen Gasthaus . 15. 40: Bronchial - Asthma . 16. 05: Der Sternhimmel im Juli
und August 16. 30: Konzert . 17. 30: Jugendstunde . 18: Ein überflüssiger Beruf .
18. 30: Die Formen der Wirtschaft . 18. 55: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt .
19: Erklärung und Vorführung von „ Unbekanntem Jazz " . 20: Gustav Mahler
zum 70. Geburtstag ( Konzert ) . 21. 20: Unterhaltungsmusik . Danach Tanzmusik .

Dienstag , 8. Juli :
6. 30: Funkgymnastik . AnschlieBend Frühkonzert . 12. 30: Die Viertelstunde

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Philosophie der Sommer -
frische . 15. 40: Tut - ench - Amun — die Zerstörung einer Legende . 16. 05:
Schlechte Gewohnheiten . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 50: Jugendstunde .
18. 10: Stunde mit Büchern . 18. 40: Haftung bei Reiseschäden . 19. 05: Drei
Minuten vom Arbeitsmarkt . 19. 10: Austin Egen singt . 19. 40: Unterhaltungs¬
musik . 20. 30: „Mutter Wolffen " , Komödie aus Gerhart Hauptmanns „ Der
Biberpelz " und „ Der rote Hahn " .

Mittwoch , 9. Juli :
6. 30: Funkgymnastik . AnschlieBend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für dbn Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 15: Was der Mann von der
Frau wissen sollte . 15. 45: Rundschau für Blumen - und Gartenfreunde . 16. 05:
Pechvögel im Sport 16. 30: Der Streit zwischen David und Goliath . Klavier¬
sonate von Kuhn au. 1?> Jugendstunde . 17. 45: Teemusik . 19: Rechtsfragen des
Tages . 19. 25: Kriegsbflcher und Nachkriegsgeneration . 19. 55; Drei Minuten
vom Arbeitsmarkt . 20: Eine Mikrophon - Probe der Opernabteilung . Danach
Tanzmusik .

Donnerstag , 10. Juli ;
6. 30: Funkgymnastik . AnschlieBend Frühkonzert 12. 30: Die Viertelstunde

für den Landwirt 14; Kurzweilige Klassik ( Schallplattenkonzert ) . 15. 20:

Am Abend begann die Tanzmusik wieder einmal etwas zeitiger ,
was dankbar registriert sein soll . Sie wurde unterbrochen von
einer witzig unterhaltenden Sendung , die sich mit „ Reiseplänen "
— und was sonst dazu gehört — befaßte . Die „ Erzählung der

Woche " brachte Erich Franzen . Er bot sehr anschaulich das Porträt
eines Konjunkturhelden , der in Kriegs - und Nachkriegsjahren es
immer verstanden hat , eine fette Weide zu finden . In der Rhein -

landbesetzung wird er höchst aktiver Helfer der Franzosen , bis er

einsieht , daß der Tag der Rheinlandbesetzung doch nicht so fern ist ,
wie er dachte : er bekehrt sich zum deutschen Helden , der bei Abzug
der Franzosen die Reichsfahn « von einem Fenstersims aus schwenkt .
Ueber „ Menschenrechte und Literatur " wollte Kurt Großmann
sprechen . Leider gab er kaum mehr als eine Aufzählung entsprechen -
der Werk « . Es wäre wertvoller gewesen , weniger Tilel zu hören
und dafür ein « kurze , klare Charakteristik wesentlicher Bücher aus

diesem Gebiet . Einen Vortrag , der in amerikanische , vor allem in
New - Porker Hochbauprobleme gut einführte , hielt Dr . Kurt L. Hey -
mann unter dem Titel „Hundersstöckige Häuser " . Ueber das Ge -

spräch zwischen Richard Weimann und Herben Kriedemann über

„ Ferien und Ferienkultur " wird später an anderer Stelle ausführ .

lich berichtet . Tes .

der Theologie i » der liturgischen Kirchemnusik , im Chargesang ,
Orgelspiel , der . Harmonielehre , der Einführung in die Orgelstruktur ,
des Glockenwesens und des Kirchenbanes . Eine Besichtigung der
umfangreichen Sammlung für Unterricht und Forschung beschloß
die Eröfsnungsvorlesung .

Reue Musleranstall der AOK . Zu unserem unter dieser Ueber -
schrift in Nr . 293 des „ Vorwärts " veröffentlichten Bericht bemerken
wir , daß der Bauherr der neuen Klinik nicht die Allgeineine Orts -
krankenkasse der Stadt Berlin , sondern der Krankenkassen «
' Verband G r o ß ° B e r l i n e. V. ist .

„ Das neue Bild " nenill sich eine neue Zeitschrift , die sich, die
Pflege von Film und Photo in der Arbeiter -
bewegung zur Aufgabe macht und das offizielle Organ des
Ar b e i te r l i ch t b i ld b u n de s Deutschlands ist . In dem
ersten . Heft schreibt Hugo Sieker - Hamburg über Zielsetzung einer
sozialistischen Lichtbildpflege , Hans Etzkorn über Lichtblldkunst�im
Dienst der Anbeiterbewegüng und H. Braune über den neuen Stil .
Die Zeitschrift bietet selbstverständlich eine große Zahl Photos , zum
Teil mit Bildkritik , und veröfsentlicht Anregungen und gute Rat -
schläg «. Der Anfang ist gut und vielversprechend . In einem Satz
heißt es : „ Ohne hier mit pseudomarxistischen Kausalitäten operieren
zu wallen . . . " Solche Fremdworthäusungen müssen vermieden wer -
den . Die Zeitschrist erscheint im Verlag der Neuen Gesellschaft ,
Berlin S 11, unter der Schriftleitung von Albert Baumeister .

Kimstpkleze und Kunstsammlungen . 15. 40: Die Behandlung des Briefes auf
seinem Wege vom Absender zum Empfänger . 16. 05: Konzert . 16. 30: Russische
Lieder . 17: Konzert . 17. 30: Jugendstunde . 18: Zwangsvollstreckung und
Offenbarungseid . 18. 30: Zu Fuß durch USA. 1$: Programm der Aktuellen
Abteilung . 19. 30: Volkslieder . 19. 55: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 20:
Wovon man spricht . 20. 30: Tanzmusik . Danach Abendunterhaltung .

Freitag , II . Juli :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Das alte und das neue
China . 15. 40: Was treibt der daheimgebliebcne Berliner , 16. 05: Wasserkraft
und Wasserwirtschaft . 16. 30: Aus Leipzigr Konzert . 17. 30: Jugendstunde .
17. 50: Das neue Buch. 18: Zur Ausstellung „Alt - Berlin " . 18. 30: Programm der
Aktuellen Abteilung . 19; Programm der nächsten Woche . 19. 30: Drei Minuten
vom Arbeitsmarkt . 19. 35: Klavierkonzert . 20: Moderne und volkstümliche
Lieder Österreichischer Komponisten . 20. 30: Die Erzählung der Woche . 21:
Streichquartette . Danach Tanzmusik .

Sonnabend , 12. Juli :
6. 30: Funkgymnastik Anschließend Frflhkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 45: Der.
technische Stil — die neue Lebensform . 16. 05: Recht und Rechtsprechung zur
Störbeseitigung des Rundfunkempfangs . 16. 30; Unterhaltungsmusik . 18. 30:
Besuch bei den Teufelsanbetcrn . 18. 55: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt . 19:
B. Traven . 19. 30; Finnische Volkslieder . 19. 50: Sportliche Improvisationen ,
20: Interview der Woche . 20. 30: Das Funkhaus in Berlin . Danach Tanz¬
musik .

Kölligswusterhausen .
Sonntag , 6. Juli :

Ab 6. 30: Uebertragung aus Berlin . 18. 30: Die Südsee . 19: Das Rätsel um
Matthias Qrünwald . 19. 35: Dichterstunde . 20: Deutschlandsender : Aus Köln ;
„ Martha " von Flotow . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Montag , 7. Juli :
16: Aus Breslau : Nachmittagskonzert . 17. 30: Soziale Arbeit in der

Klassengemeinschaft . 18: „Juli . " 18. 30: Landvolk - und Kirche ; 19: Andr6
Gide. 19. 25; Lahdwirtscbaftsfunk . Anschließend Uebertragung aus Berlin ,

Dienstag , 8. Juli ;
(6: Wie wird das Kind gesetzlich geschützt ? 16. 30: Aus Leipzig : Nach -

mlttagskonzert 17. 30: Wie macht man seinen Empfänger für die Reise zurecht ?
18: Die Pflanzenwelt unserer Gebirge . 18. 30: Sprechgestalt und Sinngehalt
der Dichtung . 19: Viertelstunde für die Gesundheit . 19. 25: Deutschland im
Völkerbund . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Deutschland *
sender : Konzert , 20. 15: Aus München : Die Zugspitzbahn wird eingeweiht .
21: Aus Köln : Opernarien und Ballcttmusiken . Anschließend Uebertragung
aus Berlin .

Mittwoch » 9. Juli :
16: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30: Arnold Böcklin und Gott¬

fried Keller , eine späte Freundschaft . 18: „Die Davidsbündler " von Robert
Schumann . 18. 30: Die großen Berliner Dirigenten . 19: Aus Berlin : Rechts¬
fragen des Tages . 19. 30: Die Herkunft des Volksschullehrers . 19. 55: Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft . 20: Deutschlandsender : Aus Bremen ; Militär¬
konzert . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag . 10. Juli :
16: Aus Berlin : Nachmittagskonzert . 17. 30: Die besonderen Kultur - und

Blldungsaufgabcn in der Landschule . . 18: Vom Für und Wider im heutigen
preußischen Strafvollzug . 18. 30: Russische Musik im Spiegel russischer Kultur ,
19: Reisen anno dazumal . 19. 25: Landwirtschaftsfunk . Anschließend Ueber¬
tragung aus Berlin .

Freitag . 11. Juli :
16: Bericht aus der pädagogischen Abteilung des Zentralinstituts für Er¬

ziehung und Unterricht 16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 30: Von
der Weisheit des Ostens . 18: Die Wirtschaftslage Oesterreichs . 18. 30: Das
Erwachen Asiens . 19: Der schöne Taunus . 19. 25: Wissenschaftlicher Vortrag
für Zahnärzte . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . 20: Deutschland -
sender : Klaviervorträge . 20. 30: Aus Karlsruhe : Feierliche Eröffnung des
„ Badener Heimattages " . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 12. Juli :
16: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30: Büchers�tundc . 18: Kitsch

und Arbeiterkunst . 18. 30: Heitere Erzählungen von Manfred Kyber . 19: Ver¬
kehrsunfälle und ihre Verhütung , 19. 25: Das Heidelberger Schloß . Anschlie¬
ßend Uebertragung aus Berlin .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .

Sie Vierden nie
einen raupten B6dl6s

Pia &en !
Wferlmarken ( iegen aHen 25Stöck

tbckungen von 5 Pfj eniwäris bei



Berliner Varietes .
Kcola . Bunt , lebendig rollt das Iuliprogramm de ? Scala ab .

. >. el >eitige artistiichs Künste werden , gezeigt . Da M > die . Fgyre
Eisters ( acht Hände auf einem Flügel ) , die m einer Musik r�rme
gutes musikalisches Können zeigen . Hans Beetz und Partner .
d' « « inen tadellosen Percheatt oorjühren : Elroq , der Mann mit den
Wundersüßen , hat sich den Gebrauch seiner Hände cbgemöhnt . man
mird an den seligen Unthan erinnert : er ißt . trinkt , raucht , schieß .
und malt , als ob das gar nicht anders sein könnte . Afra ist eine
«erblüsfende Pfjchtia . die Namen und Ar : eines leden totsicher errät :
die Gaudsmith Brothers bringen neuartige Akrobatik von überm
großen Teich , während Violet Maxon und Paul Wood als elegante
Egu iiibristen am Flügel brillieren . Die Glazerofs - Truppe ist ein
temperamentsprühendes Tanz - und Gesangsensemble van ill Wolga¬
kindern und Kapitän Wall meisten mit Geschick und Humor seine
ISO vierbeinigen Phlegmatiker , Krokodile , mit denen er um die
Wette taucht . ' unter Wasser sein Mahl einnimmt und zuletzt sein
lnüdes Haupt in den Rachen eines Krokodils bettet . Rolf Holbein
mirst schmissige Figuren auf die Leinwand , di « nachher sogar lebendig
werden .

? la,a . Trotz Hundstagshitze ist das Iuliprogramm auf voller

Höhe. Die Vier Karma zeigen sich als Eqnilibrksien von Rang und

erzielen mit ihrer bisher unerreichten Rückenkopfwelle beim Fach -
mann und Laien starken Erfolg : der Grotesktanz ist bei Little Viola
und Martin Rose in besten „ Beinen " , besonders di « kleine Dame .
die scheinbar aus den Fußspitzen das Gehen erlernt hat . entzückt das

Publikum . Mnnetou und Tharfy führen erstklassige exotische Akra »
batik vor , während Rigöletto Brothers and Swanson Sisters ein
lustiges Tohuwabohu von Zauberei , Musik , Tanz und Gesang bieten .
. Die 3 Pohleys sühren ein nettes kleines Thea . er auf und Willy
Busson verulkt geschickt sich und seine Zeitgenosien . Auch der
komische Musikalakt der Vier Banves und Fred Stutzbarts Anti .
podenspiele stellten gute artistische Leistungen dar . Es muß gar kein
leichtes Stück Arbeit sein , bei dieser Temperatur soviel Kraft . Ge -
schicklichkeit und . Humor aufzubringen .

Sozlalistlsche Arbeiterjugend Groß - Berlin
Einsendungen Mr diele Dtudrll »
SerN » « HD « . ündenNrage 3

i an da» ZueendletretaNat

Aorfitzendcnkonfercnz
um US» im Sitzn »g»so - l de» B- zirI »amt » ikr - zbe «, . Bvrckkr . ll . Mit .
glicdebuch » ad Answei » mitlrringeir .

e-

Tegel - «rupve nadend von V6 bis 22 Uhr im Zvgendbeim SchSnederg «

Atorgev , Montag , 7. Juli . Uhr .
De sie »: Jugendheim Hauptstr . IS. Mitgliedernerlammiung . — «rnennllder

Hnmannplai ! ! Jugendheim Scherenbcrgstr . 7. „ Buh und Mädel . " — Slord -
est «» ll ! Jugendheim Dangiger Str . SS. . «rdeiterjugend und ltirche . " —

Saheeasplafc ! � _ | _ _ _

_ _ _
Sallesche , X« : Zugendheim SJrtcfftr .
Zugendheim Sifftngenstr . 48. MitI

Werbcbezirl Prenzlauer

Srammnstr . l . JSanaa gielhtaltllbtiueauaa ** �
Irtcfftr . ll . „gakchisnluz . " — Panll »» Uli
kitgliederversammlunz . "

- - - - - - -, — - - - - - -- Berg : Sanderleik - rtonferenz im Jugendheim
i - - >l »nendura «r Ltr . 20. i , . . . . .... ..

Wertedezirl Westen : Derdebezirrsmitgliedenoersaumitung stidstnenstr . 4.
„Die Arbeiterschaft im Kampf um die Macht . "

Briefkasten der Redaktion .
K. B. Za. Seidlitz . Auf der Anusbah » ist die Zahrgeschwi ndiakert fSr

AutlNNddile nicht begrenzt . a. S. SS. Wir müssen immer Ipieber betonen .
daß nach dem Seseh kein Anspruch auf Urlaub Zwecke <5rholung besteht . Nur
wrnn eine dahingehend « auedrüekliche oder stillschirelgende Berelndarung vor -
liegt , kann der llrlaubsanspruch geltend aemachl werden . Klage ist zulässig .
tzustandig ist da » Arbeitogcricht . — M. U>0. Die Zrage , od im Zolle einer auf
Krankheit beruhenden Arbeitsunfähigkeit eine » Schwerbeschädigten der Lohn
weiter zu zahlen ist , ist bestritten . Wird die Frage besaht , so ist da » er .
halten « Kran. Iengeld aus den Wochenlohn in Anrechnung zu bringen . Vestrht
ein Tonsvertrag und regelt er die Frage der Lohnzahlungspslicht hei Krank .
heit , so findet diese B- stiimnuna auch den - -

- - - - - - -- - - - -
Anwendung .

Schwerbeschädigten gegenüber

Bei Hämorrhoidalleiden . Verstopfung , Darmrissen , Abszessen ,
. harndrmlg . Stauungsleder , Kreuzschmerzen , Bruslbekloiwuenheit ,
Herzpochen , Schwindelanföllen bringt der Gebrauch des natürlichen
. . Franz - Zofes " . Bitterwassers immer angenehme Erleichterung , ost
sogar vollkommene Heilung . Fachärzte für Innerlichkrank « lassen
in vielen Fällen tagtäglich früh und abends etwa ein halbes Glas
Franz - Zosef - Wosser trinken . Es ist in Apotheken u. Drogerlen erhält ! .

Sitcppdeckenl 3007Q .

Nooäotdei ' i — —

WOllplüschTeppiche ' A
extra schwer , Beiderwond i

«■»44 . - - - WS. -

» 169 . —178 . -
» S89 . - » M1S .

, Dlv/andecken' Gobelin 075 MokenmoD . rfSO ,
matMustry . tow. Vorrat </ . /

Erkauf hÜ ?
■Spandauer Str . 32

arygg opanaauer örr . oa

fcppkh

Läuferstpffe
rem Hporqorn�ür FluraTrepo «

S&« SS5 . « sSZ . «
Mohal - Teppiche

Mß�i- m

' ihi* r vrwwniift
| MÜtwm - �oJHAMQbdbetucishffc

In unserer sehenswerten

GAMMNABTElUim
Dekoration en u. Qordi n e n

J volle n der in Form und Farbe
zujSesgexöki &cA ■pneiijjeHfl

«« • • • •
• • • • • • • • JPaapzellen und . Wohnungen

99
BOB > t « «

Nasser - und Bauparzellen
fllr wenig Geld und langjährige Abzahlungen !

In : Birkenwerder

Borgsdorf - Venedig
Borgsdorf - Bahnhof Är" ,,e, " dire,rtam

Oranienburg - Lehnitz c� " « ; e - R* . « 0 " n
Preise « b 1 . 20 per qm

Genaueste AoshBnfte an den Bahnhöfen Birkenwerder , Borgs dort ,
Lehnitz und auf den Qeldnden

Auto Usileb um Bahnhof tehnlla I

Alt - Glienicke bei Adlershof :
Aueverkeuf de « Restbauparaellen zu sonstigen Be¬
dingungen und Pressen , l Minute von der StraSenbahn 84. Aus¬
kunft a. dem Gelände a d- Schönefelder SiraBe im Verkaufsh .
auch wechent täglich ab 1 Uhr. Verlangen Sie Spezlal - Prospekt

DB dv | * 0 %( ( Bollen - und Bau - Ges . m . b . Hw
. . KlfllUa Berlin SW68 , Priedrlchstr . 48

WMU Oöaboff « U and « Mr .

Eigenheime Sä &bar
am Bahnhof Onkel Toms Hütte

in der GroB - Siedlung
Zehlendorf - Mitte

zu günstigen Erwerbsbedingungen
mii 3 oder 4 Zimmern , Kammer , gUogededder Verende .
KQdle , Bad » Wasdikflcfae , Keller - und Bodcnraom , Ofen¬

oder ZcnireUscizong . Hans - ad Ziergarten ,
Ansbanft \ Baabttra am U- Bahnbol
Anmcldag f. >» der Rlemeislcntrage

Besteh tlgacg : Wochentags 1 bis 5 Uhr atzer
Sonntags S bis f Uhr .

GemeinnOtzIge Helmstütten - Spar - n . Ban- Akaengesellsfliaft
Berlin SO Ifi . BSpenldter Str . 80- 82 . tcL : jannowits f . 8,6486

lullhnrort Stransberg
holbstünd . Vorortrerkehr , Oberreal - n. Mittelschule
f. Knaben u. Mädchen , Familienbad , elektr . Licht ,

BanreUe siaotisdie Banskeilen
an Wald , Wascer . preiswert , Strallenban geregelt .
Beratung : Magistrat ( tSgl 7- 3, Sonnt t . 10- 11) . Tel . 8.

Achtung , Siedler !
OerVarKauf in unserer neuen Siedlung

Priort - Oöberiti
hat begonnen .

Wohnparzellen , QSrtnerelen , Hahnerfarmen

am von 0 . 90 M. an
Bahnfahrt bis Priort ( Wuatermark - Ort um»
atelgan ) oder bis Wustermark - Verschieb ».
behnhof , denn FuSweg durch Kolonl « Clstsl .
Verkäufer auf de mQel & nde

ZentrelbOro : Dr . Ascher , Dr . Ing . Runge ,
Berlin W 8 , FranzOelsche Str . lT . Zonnm 5a9 . lM3B

ifiartenstadtleegebniclii
bei Oranienburg

( Yen Stettlaer Torortbahnbol Siedlerkarte 30 Pf. )
Nachdem Sie In den entfernten , Tom normalen
Verkehr ginillch emleeeoen Orten Parzellen - Be¬
sichtigungen vorgenommen haben , deren Preise
in kcloem Verhiltris zu Ihrem rieht Igeo Wert stehen ,

beachten Sie bitte raein Angebot

I HaDen Sic es noi
zu zi

Trotz schreiender Reklame von anderer Seite Ist i
und bleibt der Hauptanziehungspunkt d. Nordens die [

fiartenstadl lecgebradi
bei Oranlenbara

| In unmittelbarer N8hs der berOhmten Obstbau -
Kolonie Eden gelegen .

Das groBe Las zieht der , «elcher noch heute eine
gutgeschnlnene Parzelle In dies herrlich . Garten -
stadterwirbt Kein Bs urwang , »ber Baugenehmigung .

Sdiwercr tradiAarer Boden .
Idr Okst - und GanenKaliiir
vorzüglich geeignet auBerdem Bade- , Boot - a. Angel -

| gelegeah - la unmUlelb . N4hea - öroB - Seh ! ffalirfsweg .

Onaaratmelcr von SO PL an .
bei ZO M. Anzahlung . Rest monatlich 10 PL
Bot guten Referenz , andi oht

j Der Verkauf findet täglich statt Meine Wagen
stehen den geehrton Interessenten täglich in der
Zeit von 10 —4 Uhr kostenlos und unverbind¬
lich an Bahnhof Oranienburg zur gest . Bedienung

Näheres durch den Verkäufer

• WMMN i « tt IS! EiWlltm

an den Bahnhfifen

Fredersdorf , Strausberg , Petershagen
Fahrzeit 30 Minuten , mit Siedlerkarte
30Pf . v . Schl esiechenBahnhof , Bahnst . A

In der schönsten Umgebung des ganzen
Ostens , umrahmt von alten Dauerwal¬
dungen , unweit der ideal schönen Bötz -
und Stlenltz - Seen , liegt das herrliche

Eggersdorf /
• In landschaftlicher Hoehgenu B

Gartenparzellen mit Bauerlaubnla , kein
Bauzwang , behördlich genehmigt

a) qm 0,9S , Anzahlung 70, - , monatlich 10, - M
b) gm 1,80 , Anzahlung 80, - , monatlieh 18, - M
cj qm 2,00 , Anzahlung 120, - , monatlieh 18, - M

Keine Wortzuwachastouor , keine Provision ,
koatoeloaaBBiatungln allen Parzelllorungsfragen
Mit Froifahrt - Auto von allen drei Bahnhöfen In
wenigen Minuten zum VerkaufsbQro , täglich von
1J —8. Aonntags von 10 —8 Uhr

Momlok ' sehe 6rundbo « itz - Verwaltung
Berlin - Wilmersdorf , Jenaer Straße 8
Telgphan : Pfslzburg » U und ZU

t . Kaluzny , Berlin
I Scbletzstrotze 18.

Hemsdorf ,
Tegel SOII .

. Grünau .
n. Bhf. mit Omni
du » 86 ll « Bahn »
doil fKirche) , turz .
Fußweg , weitere

100 Parzellen
qm Rm I . ZO an
Bert . läglieh o. d.
fflclänbe Schöne
. felb « Thauflee .
o Miaut , vom See
Sdlg . Eigenbelm II

F 3 Orflnau 6t6S

Franz Sdilflter
Berltn - Rudov .

CSpenicker St86c
F fl Adlershof VI

Brospttt gratt ».

Mellen a . See
tei Zoflen ( Borortbahn )

I schöne Parzellen , amlL eeemtfitn I
i Min . oom Bhs. Brolpett gratis . 1

t qm nur Mk. 1. 20
| netto Bauland , einschl Slraßenbesesi

an Wald und Wastet gelegen
»es A- Veltze . Eaubsik ,

I chlnifftr . 10. Tel �Kch, erleid » ZUZ l

. , • •, . .

■• • • • • • • • * • • •

Ohne Anzahlung ! - �
i KLMonatoraten , qm u. M. 10 » an

Waldparzellen
nahe dem großen Zeesener See
Siebbng „ Waldesruh " b. Senzig

30 Minuten oom Bahnhof
Königswusterhausen

tt- d. Hauptchanffee (kurz vor Darf

Sörlit
Fahrzeit
lifterhaus

Senzig ) a. Waldweg , der zur Sied «
lung fährt : gr. Schild ! Fahrzeit
Görlid . Vhf. dt » Königowusterhaust
40 Min. , oiedleriarte 30 Pf. fteii
Auto�reifahrt , dafür ahhULPtelfe !
M. Graupnev , Berits SW SO,
Solmsstr . 37 TeL Bergmann 370.
Verk ; WUb . Scholz . GroSbcsieit .
Zv d. Siebl . Berf . �Sür. ZtlSlqsm . tll
Partrigenosten erhalt , « m günstig .

WL�Slell
Ivov sZ m e 2SS Mi. Anzahlung e
ZS Mi pro Monat M 6«, « Zinsen"

« r pe LZm an,
_ _ W _ Mnstlltfl�

bis 8 Uhr abend », vertaust
ler » oorß . klöUl - dort - Lda
rnidor Allee >81. Halteftelle ( Pi ».

marckstrahel . Linie S».

pro Jahr O von ! Lb1
»ägisch. auch Souuiag »

»«lilMliilWIl ! ! ! iWlil

llllvest derBeontraBo

IV, - . l - , « v -
s - zimmsr - '

mit Zentralheizung , Dezember
beziehbar , n vermieten .

Vermietnngsblro Spudaa
Franzstr atze IT. pari . , 11—6, Sonn¬
abends 1—4. TeleL : Spandan 1580 .

■Zu v « rmlet » ns '

Gehag -
Wohnungen
1. Wohnstadt Carl Legten

2, V/t , Vl9 Zimmer

Auskunft I
Blafa - VorwaHungabOre StraSa Sä Ar. 10, an der
Oubltz - «. Oarman - Sylva - Str . , cwl . chen den
Ringbahnhöfen Prenzlausr Alisa und Wal Ben¬
aas. Täglich 0 —13 und 8- 7, Sonntag . 10 —S

2. Hufeisen - Siedlung Dritz .
■ rwalterunpsbau

EtAgenwohnungm : 2 o. 2' /z Zimmer
Einferallieehäuser : 2Vs > 8' / - 8- 4' / , Zimmer

Auskuntt :
An Ort und Stelle , Britz , Parchlmer Allee , Ecke
Fritz • Reuter - Alle «, t &gl . 3 —6 , Sonntags 10- —6

Sominer-Wohnungen
mit und ohne KUcha

Hodiwald - Grandsifidi
„ Walde » frieden " bei Fredersdorf

lOstbahn )
Vorertzngbls Petershagen » Min . zu PuB

, . Predersdori 40 ,
Zöge 13 " u 14 " ab Schles . Bhf. haben
in Fredersdorf Postauto • AnsehluB bis
„Lustige Sieben " (20 P' ). ? Minuten bis
O' undstück Kolonie Neu - Vogeisdürf .
Sehlllerstrat « und MemelerStraBoEcke

Adolph Hoffmaan .

im KcnbanbloS Xhleraono -
fltak « ? « ! • SUuMOn

gegen «ohnberechtigungsschein obre
Altwohnung , mit tzentriuhiizun ».
Warmwaffer . Balkon , beziehbar so-
sott . Auokunst und Bermieiuiig

völlig kostenlos durch

CaSS « Immob . A. - G.
Berlin V O, Canaäftcafic 3.

Zu S | » oMi » reisen
aus

Sdaatf 9 - KS es Uz
In der herrlichen

Garlensladl Frohnau
Garten - und Bauparzellen
von 2soo Merk an, unmittelbar am Bahnhof .

Keine Wartsnwaehssteucr , keine Bauverpnichiung , keine Pravtslon
Kaufvertrag direkt mit der Staatsbank , daher gröBie Sicherheit

Bequeme An - und Abzahlung .
fordern Sie Prospekt Q. Unsere Käufer bezeichnen es als das beste ,
schönste und vorteilhafteste Gelinde von Groll - Berlin Siedlerkarte
15 Pf, Besichtigung und Verkauf auf dem Gelände Wahniried - , Ecke
Richard - Wagncr - Straße , Sonntags ab 10 uhr . wochentags ab 4 Uhr

Korlze , Berlin N 4, Cham» ee « tr . Ilf ,
Telelosi O I . Weidendamm 7550 .
E. Griffel . Atlelnbcäuftragier der Staatsbgnk .

Gatlensfadl Dallgow
f Minnien vom Bahnhol Daligow - DöbevU » , stMItcb der Bahn , zwischen

Heerstraße und BahnhofstraBc

Parzellen in Jeder GrdDe
gm von RM. >. «0 an. Bequeme An- und Abzahlung . Ideal « Höhenlage .
mit herrhehem Fernblick , beste * Ackerland , ohn « Sumpf und Moor ,
ohne Nebel - and Mbckenplage . Wasserleitung , elektr . Lieht und Gas .
Altbesltz , keine Wertzuwaehssteuer Bauerlaubnis , aber kein Bäuiwang .

Bcadifen Sic Denan :
Arukanfl Dnr Dallgow , Dahnbofatrahe 15, unmittelbar am Gelände .
täglich von 10 bis 19 Uhr ( Fernruf : Falkensee 338) , oad Privat ;

1 Müller - Worgt ,



TpT"1*""

I IhcAier . Lichtspiele usw

ITtgl. 5 U. «1! , Uhr. « S SartL B25B
?r , t ■« M Woohtntg . 5 U. 50 Pf . � M.

Tägl, S u. 81S
sonm. 2. 5 o » u
Alex, e 4. 8066

Internationale Attraktionen

Voihsbüiuie
Dicalei ui Sfilonitalz.

8V« Uhr

Julius Caesar
ityis ; Rar! HeinzMartin

Dem meaier
D 2 Weidtnianra 5201

8 Uhr

Phaea
von Fritz v. Unruh .
Res. : Max Reinhardt
Knik; FhidriAHolhntar.
Eütjt-cbildrr Erat! Sdiütti.

Die Komödie
1 1 Biamck . 2414/7516

8V- Uhr

Wie werde idi leidi
eod glöddith 7

Gl Kanin Ii 11 Utiilaign
*n Etiii linhiniM.

hailt na MisthiSpüiiajikj.
Regit: Eh» Eng»
lühnenbilder .

üiiwia Kalter
Ii LI

TUsater n. WesteDs
Täglich 8 % Uhr :
Das Land des

Uclielns
Franz Uehart

Sensationserfolg I
Sa113tag Dada. 4 (Hu

kleine Preise
Das Land des

Uchelns

Benaissaoce "
Theater

9 Uhr
Steinplatz 6780

'
Die

Wunder - Bar
Revuestöek

« V.
( Zentral . Theater )

Dönh . 2047
Alte Jakobstr . 30/32

Darüber
kommt kein

mann hinweg I
tau1l - Uri6 ~

Lessing-TlieatEr
fflidzsdimm2757g. MIE

Thglich 8</i Uhr

Der Faun
ton [ihr. Rnoblawii.

Pail Bnigs . Uia.
N- a«. Sntl.

Cniiftciiiskj. Fmka.
Fialler, Kanin. Un

Netropol - lh .
Täglich 8 Vi Uhr

dlehael Bohnen

mitDtrailein . .
Snitig udniL 4 IN»

kleine Preise
am Dir aUeln . .

rösb
• Theater f

OroB « Fran klarter Str . >3!
BOIattkMn ; Alu . 3422 u. 34 #4
Wate , Montag. Dlmta « ong

Mittwoch

| Rosenfest im

Rose - Garten

| Tauorwark . Tanz Im Ftalw . I
i Haut Gar tan » Balouchlungt -

atfakfa . VkrlaläwOau. - Willi
( tuen an» FOeal. — 8 » Uhr :

] „ Verllebte Leute "
Operette von KQnneka.

| te Innen theater beute {
2 X

( nt 8 » and am 8 « Uhr )

LDIe andere Seite " 1
— der traft kOtuflarttsha Ertolj
M der eaaemten Praue Bariiea
Not Rate als Kempegnteniirer

Montag , den 7. Juli
nachmittags 6 Ubr

Süriick : 3) 1" . �h .
Mag es , Darm , Zocker

Fr | e4cnea . Niedsir 22. Rhemgau 1431

8. 15 Ufir — Baumen er . aaki
Cerlinis Dollarsegen nsw .

Sonnahend u. Sonntag je 3 VoratslluRgen
4 und 8U Uhr. 4 Uhr kleine Preise

fteichshdllen - Theater

0 Uhr

stettiner senger
Das gnolZs
Programm I

OioliDfi-Brettl und Harten
Variete - Konzert - Tan »

zu Oniwal
Sonntag , den 6. Juli 1930

nachmittags 3 Uhr

BerllnernikTriO
NeukOII n . w Lebnatr . 71/76 . 1

BANK UNO SPARKASSE ALLER

ARBEITNEHMER

FILIALEN :
BOCHUM > BRAUNSCHWEIQ
BR - MEN s BRESLAU
DRESDEN y ESSEN
FRANKFURT A, M. y HAMBURG
HANNOVER y MAGDEBURG
MÜNCHEN y SAARBRÜCKEN

Uli. Dr. Kirttn Ziciel

Komiscne Oper
Friedrichstr . 104.
Merkur 1401/4330.
Täglich S' /a Uhr

Liebe und
Trompeien -

blasen
SAabyWetimdr y riaklii
JAtta » y und y Bthm»

BANK

DER ARBEITER ,
ANGESTELLTEN
UND BEAMTEN , 8

BERLIN 514 . WALLSTRASSE ES

ZOO
Ab 4 Uhr Bedunitieg »

GROSSES KONZERT
Täglich :

Tanz im Freien
Aut d. Schaustellanesplau
„ 1000 Krokotiile "

Aquarium
Tlerkunsi - Aussteiluns

Omsilieilllelallaileilei -liiliaDil
WablkSrper - Yersammlungen
der arbeitslosen Mitglieder .

wayuarper I.

Olenzfog , hen 6. Zw« . oonwlMafl «
11W « Hr . im Siöunaafaal öcb
OccbanbshaBfes , Clnlcnfte . 83/85 :
»an - und Wertstnttttempner . Anter .
Wickler, AutogeuschwetHer , Drabtur heiter ,
HUfnmonteure , Elettromontenre , EmaU -
iterer , «auaulchläger , Zndustrieschmiede .
»efietschmtede , kuptersihmlede , Bugen -

und Husschmiebe .
MahItSrper □.

«( lfw >o<h. den 0. Zw« , ootmiltagn
ll ' h « Hr . im sThnngalaal de »
verdnudshause » . Ciwieustrahe 83/88
Eiientonstruttton ». , Auto . , Maschioen - ,
Bau », Schwarzdlech - und Rarofferte -

Ichloffer .
WehtkSrWer M.

vowuerstug . de « 10 . Zw« , mittags
t2 ' it « Hr . im Sihuogsloni de »
Oetbanbsfianf cs . Cinienffcatgc 83/83 ;
Sifen . , Metall - , Revolver , Raruffell -
und «ohrwertedrehrr , Schraubendreher ,
Raudichleisrr , Einrichter , Automaten -

Rohrleger , Rohrtegerheifer .
wahIFSrper IV.

Zreilag , de » 11. Zw» , wotmiffags
9 Ahr . im Sihangslaal de » Der -

bandsDaafea . Ciniewstr . 83/89 :
Graveure , Ziseleure , Gürtler , Drücker ,
Schleifer , Galvaniseure . Eifenformer ,
Metallsormer . Kernmacher , Arbeite -

Tvahltörper V.
Freitag , den 11 . Zu « , nachmittags
2 Ahr . im Sifcang » foal des « er -
haudohausen . Linien , Trahe 83,83 :
Hobler , Bahrer , Stoffer , Fräser , Schnitt .
arbeiter , Walzmertardeiter , Gold - und
Silberarbeiter . Mechaniker , Optiker ,
Uhrmacher . Wertzeuamachcr , Scharf -

schleifer . Ardetteriuue ».
Tagesordnung :

Berat uug der Anträge und Wohl der
Delegierten zur Generatoersammtuug

» 2U Ja « tbÄ .
Zutritt haben nur diejenigen Mitglieder .

dieimBerdandsduch die Berufedezeichnung
haben , für welche die Versammlungen
einberufen find

Ohne Mstgliedsduch und Arbeitslosen -
karte lein Zutritt .

Olaaafog , den 8, Zu « ,
obead » 3 « he , im 8ihuug » saal bes
« erbanbs hänfen , Linieusir . 83/6311

Versammlung
aller in der

BQromasGhtnen - industrie

bescnamgien Kollegen
Tagesordnung :

L' Tartffragen .
2. Branchenangeiegenheitcu .
8. Berschtedencs .
Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
Jeder Kollege hat die Pflicht , zu er-

schrtnen .
Dl « OrtsvcrwaltonÄ .

PUB ALLE
DAHEIM GEBLIEBENEN

BERLINER SOMMER¬

SCHAU 1930

hhkiurmhiiueii im uiserdamm

TIGLICH 9 - 8 UKR GEDFFlET

10 7 000 ( I0SSER DOINERS -

IA6 ) DD GUTEM WIESCOLECO -

TEM WEITER lONZERI DES

Beruier sinfoiheorchesiers

DIR. ; DR. HELLMUTH THIERFELDER

Theater 1. d, Bchrenstr . 53 - 54
U. A4 Zentrum 926- 927 U

Direktion Ralph Arlhar Roberts .
Hein Veiter Eduard
Schwank in 3 Akten von Fred Robs

Ganz pliifflich und unerwartet ver -
starb am 8. Jitli unser langsähriger
Mitarbeiter und lieber Kollege , der Ab-
teilnngsoorsteher derMaschineusetzerei

DkWk DMDeri
im 63. Lebensjahre .

Gr hatte nur Freunde ! 2hm bleibt
bei der Kollegenschast ein dauerndes
Andenken als edler Mensch gewahrt .
Sie Masminen - und Handsetzer

der Ullstein A. G.
Tie Trauerieier findet Dienstag .

den 8. Juli , UV- Uhr, im Krema¬
torium Gerichlitraße statt .

Allen Freunden und Belannlen
die traurig « Rachrtcht , baff meine liebe
Frau , unsere treusorgend « Mutter ,
Lchwteger - und Groffmuttcr

Harllia Pclersolm
öeb . zemlin

im 53. Lebensjahre am Mittwoch .
dem 2. Zull , nach kurzer Krankheit
saust «ntsthlasen ist.

Um stilles Beileid bitten

. . . . . .

Knrl Pcieriohn , Bäckermeister ,
Dabei Kinder .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den S. Zull , 16' / , Uhr, auf bftn Fried -
Hof der Freirciigchsen Gemeinde ,
Pappelallce , statt .

ldeol . älUädiid . ldl
stonbvsser Sir. d

Tägl. SV,
Wiederauf -

treten
der

Eiue -

SSneer
mit

Scharseh Ruselll .
Grosses

Paienie
DRGM Warenz er¬
wirkt Dr . Bogdahn ,
SWM. Gitschinerttr 3

PARK » ■ •■1
� - V v ■

Haute
Ab S Utor dar gross « Sonntacs - Batrleb

Chor - u . Orchester - Konzert
des Berliner Sänger - Verein »

180 S&nger 60 Musiker
Or . Feuerwerk

Orflae Rhrenkarteü ( Wociienkaxtea ) gültig .
Ausserdem wird

ein fluto » erschenkt
Dan Schlüssel

■n Ihrem eigenen Auto
erkalten bio beim Blntiiu in den Lanep &rk .

Wer als Brater mit dem passenden Schltteicl
den Wagen Offnet , ist

tlgenlümer dos Autos
(▼iers tc. Limousine ) .

Hotel Excelsior , Berlin
Tunnel vom Anhalter Bahnhof direkt in das Hotel

Eine Großmacht europäischer Hotels !

600 Zimmer / 800 Betten / 200 Bäder / jeder erdenklldie Komfort
Seit 1923 keine Portiars

Großer Preis - Abbau
Kein »

höheren
Preise

Zimmer 1 Bett 7 — TT Mark - Zimmer 2 Betten TA —22 Mark

mit anschlieBendem Bad 4 M mehr . Einzelbad 3 M

SALONS an Zimmer anschließend 10 Mark

- Ombou
beonSS -

Dls Zlmmarpralsa «lad Inklusive und fast , »»
werden In keiner Form Aufschläge erhoben I

Diner : SuPPe ' 2 GänJe I Hotel - Fruhstudc 1 Souoer : Supp « , 2 Gänge
mmmmmmmmmmNachtiSCh f 3e " | ICOVVtplGft 1 * 80 ( NdChtlSCK 3 . 50

Eigentümer . Gurt EHdmer

Afl)eiter-RDil-BnilHralHalirer-BBnilt.SDliilDrliai".

Vom 25 . üb 27 . lall 1930

anl den Elbwlcscn lledenllber den llbrcdilHdilOssem

Bundesfest in Dresden
massenreigsn / RadDaiispieie / Kunstreigen

GeschlcküchKeftstetiren der motorfahrer

Bahnrennen / Straßenrennen / jugendver -

anstaitungen / Sprechchor � Festzöge der

Radfahrer und motorfahrer / Feuerwerk .

Grüfte Radsportsdian Denfsdiiands .

Berttsar Fraler
Snranwniailes Iiiedler
Kastanienallee 7 —9

Tiglkb blaq 4 Ubr
der große Varietd -

Tell
Eine entzückende

Burleske 8. 15 U.
Oustl Beer , Grell

Lilien , Alex Haber ,
V. tob Kabrlanska

in die
Rose vonsiambni
Oparette In 3 Akten

von Leo Fall
Grol « Rineekeaiei
Eintrittspreis von

St PL an .

' F . W U

�afjmswöte
mmmw
K�sfaumnf
Berlins

i ' MimÄ' »
Fraditfrtfo Llefarong Eigane Möbelaotos — Prachtkatalog Nr. 33 gratis .



Damen - Kleidung

Sportkleider
aas Paasma , hUbaoha Jag endlich « Form, Kock mit Falten

. . . . . . . . . . .

. . . . . .

. . . . . . . . . .

Stück

Sporthemden
für Knaben , ans hellgestreiftem
Zephir , ca. 50 cm lang

. . . . . . .

Stück
Jede weitere Grösse 20 Pf. mehr

1
35

Kinder Kleiderf ) 90
ans Panama , in Weiss und vielen
hellen Farben , ca . 60cm lang , Stück
Jede weitere Grösse 30 Pt mehr

2
Blusen

Pullover reine Wolle , ohne
Aermel , weise mit Bordüre

. . . . . . . .

Stück 295
Sportpullover
reine Wolle , für Damen und Herren , Stück

3umper� « 23SÄ 390
Aermel , nett Terarbeitet

. . . . . . . . . . . .

Stück Mw

Dumper . . . _ _ _ __ « so
charmeuee , mit In « geh Aenneln . . . . Stück

Dumper « . ä - ä Q' S
gen Aetmeln , com Darehknüpten , Stück

Reiseartikel
Vulkanfiberkoffer

g90
Vollvoile - Kleider Q75
aas guter Qaallttt . in kleidsamen Mastern , nach In grossen Weiten

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück

Soortkleider
> ,

Oberhemden - sr ß50
WUS I reine Seide H weiss , dnrehgeh . , m. lein . Satlnstrellen , St

Herren - Artikel
Oberhemden O90
in hellen und gedeckten Mnstern . . . Stück MWD

reine Seide

In neuen Farbtünen , Faltenrock , gnte Verarbeitung , In grossen Welten

. . . . . . .

Stück

Frauen - Kleider 2450
Ingendliebe Form, ana bedrucktem Ortpe de Chiae , antb in grossen Welte «, Stück ■ BBB H

echt , mit 2 Paten tachlOtssrn , elegantem
lederbezogenen Metallgrill , ans glatten
echten Vnlkanflberplatten gearbeitet , ca.
SO cm gross

.........................

Stück

90

Plaidriemen " v »
leder . passend für Bademantel , - anzagnsw .
mit leaerbezog . Metallgri II. ca. Bern lg. , St.

CoupO - Büselkoffer
95

ans echter longrain genarbter Hartplatte .
mit rings am den Koffer heramgehendenauio nsii�o «aus ucit mtuaacs utmiua�ktuoAiuou
Holzbügeln und echten Vnlkonflberecken .
ca. 65 cm gross

.....................

Stück

75

Stadtkeffer « % ss
ans ( arbigem Knnstleder , mit Stell - ™ JE Wh #
futter and Deekeliascbe . Bind -
ledergriff and 2 Patenlsöhlüssern .
ca. Soem gross

..............

Stück ■ ■ ■

Badeartikel

Badehauben . . , . «65.
Taucherhelme - l . I45

Trikots, « ,, . . , . «

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . «I95
390

11

Bademäntel SsSä

Bademäntel schwere Qnalitit ,
rolle Form . . . Stück

50

SchlafanzQse ß75
Batist , mit eleganter Verschnürang , Stück W «

Wollhüte . . . 2 » o
Farben . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

Stück MW

Haarfilzhüte ß -
neos Formen and Farben

. . . . . . . . . .

Stück �0

Strümpfe
Herren - Socken QA
modern « D«ssina , gute QnalitÄton , P&&r MM Pt

Sportttrümpf e 1 * 5
gnt « QuÄllt &t

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar I

Der

Hertie " - Strumpf
für Damen

ans haltbarer Hertie - Kanatielde

99

Paar
T

ünsere bewahrte Spezlalqnalltüt . Hertie " Ist nar
in unseren HAusern erhUÜloh .

Kleiderstoffe

1 »
es

Wollmusselin
metarlarblgn moderne Draokmnster

. . . . . . . . . . . . . .. . . . .

1

Woll - Panama 1
der nenseltlge Kieideratoff , viele Farben . . . . . .. . . . . . . . Meter WW

Wollmusselin 17S
in neuen Drnekraastern , In grosser Auswahl

. . . . . . . . .

Meter

Woil - Georsette 2
doppeltbreit . In vielen Farben

.................

. . . . . . .Meter

90

Seidenstoffe

Crdpe de Chine 385
reine Seide , vorzügliche Klelderqaalltüt , viele Farben , Meter W «

Tolle Q90
B \ # ll W reine Seide , venügUcbe QaalitU AM

sparte Streifen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . .

. . . . Meter wW

Crepe Chiffon 4S0
reine Seide , grosse fesch « Mastsr

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

M»ter

Crepe de Chine S
reine Seide , newrtlge Draekmaeter

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter wW

75

Waschstoffe
Watchkunsheide gg
moderne Muster

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .. . . .Meter MM MM Pt.

Crepellne 7g
Banmwolle , moderne Mnstar . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . Meter W W# Pt .

Vollvoile 1 65

Georgettemaster , ca. 100 an breit . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . .

Meter UM

Waschkunstseide l95
mit Baomwoll� doppeltbreit neae Master

. . . . . . . . . . . . .

Meter W» j

| S MW « DAS WARENHAUS BERLINS IN ALLEN STADTTEILEN
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Mlax Stt/l �
Liebe Frml . Da luSre ich also jetzt in Mailand . Es ist alles

anders — als Du und ich es uns torgestellt hatten . Soviel weiß
ich heut « schon , daß ich Dich und die Kinder nicht hierher kommen
lasse . Meinem zweijährigen Anstellung - kontrakt muß ich natürlich
nachkommen — sind aber die zwei Jahre um : dann nix wie nach
Hause ! Du denkst , warum es mir hier nicht gefällt ? Dorum nicht ,
weil der Arbeiter in Italien nicht frei ist — und ein Arbeiter bin
ich dach , wenn mich auch niein Chef „ Signore " nennt . Signor
Cartöarafo , sagt er zu mir , bitte — dies sind diz Entwürfe ,
machen Sie der deutschen Tüchtigkeit Ehre ! Gewiß arbeite ich
gern «, ich oertiefe mich ins Landkarterabild , ich zeichne , denke und
erlebe . Also : meine Arbeit hier in Mailand befriedigt mich , aber
das Drum und Dran der Arbeit , der gesellige Verkehr — der hier
unter dem Druck faschistischer Spionage leidet , der besriedigj mich
nicht . Soll heißen : du darfst hier nicht olles aussprechen , was du
denkst , deine Worte stehen sozusagen unter faschistischer Zensur .
Alle Türen scheinen Ohren zu haben , lange schwarz « Maulesel -
ohren — der Verkehr von Mensch zu Mensch ist so, daß ein jeder
fürchtet , über den anderen zu stolpern . In solchen Lebensverhält -
nisten kann sich ein freier deutscher Gewerkschaftler nicht wohl -
fühlen . Wenn der Sozialist in mir schweigen muß , dann schweigt
mein Bestes in mir . Adjes .

Lieber Mann . Dein Brief war mir eine , große Enttäuschung .
Wir hatten doch beide gehofft , nach Verlauf etwa eines Jahres ge -
ineinsam in Mailand zu leben . Wie hatte ich mich auf Milono

gefreut . — Du hattest doch gesagt , Mailand sei Klein - Paris . Das
wäre doch eine ganz andere Welt für mich gewesen — in einer

Millionenstadt zu leben , anstatt hier in der deutschen Kleinstadt , wo
eine Nachbarin der anderen in den Kochtopf guckt . Ich weiß
gar nicht , wie ich es aushalten soll , fast noch zwei Jahre ohne Dich
zu leben . Ich kann mir doch keinen Ersatz - Mann nehmen ? Am
Ende holst Du mich doch noch — ? Ich küsse Dich

Liebe Frau . Ein halbes Jahr bin ich nun hier in Mailand ,
ich Hab « mich in unserem Zeichensaal tüchtig eingearbeitet . Mein

Chef ist mit mir zufrieden und meine Kollegen haben mir ihr Herz
geöffnet . We freiheitliche Not des italienischen Arbeiters ist meine
Not . Wir leben fast wie Verschworene untereinander , wir Karto -

graphen des großen Mailänder Verlages . Was einst die Kollegen
hier als freiheitlichen Gedankcnbau aufgerichtet hatten , das ist zer -
stört : keine freie Gewerkschaft mehr , keine sozialistische Partei . Ich
selbst bin gezwungen wockien , der saschistischen Gewerkschaft bei -
zutreten , die eigentlich ein Unding von Arbeiterorganisation ist ,
denn sie vertritt die Interessen der Arbeitgeber uird nicht die Inter¬
essen der Arbeitnehmer . Mailand an sich wäre sonst wohl eine

ganz schön « Stadt , wenn ich Geld hätte , aber ich muß Dir irnd
den Kindern doch die Hälft « meines Lohnes schicken , und was dann
noch bleibt — na . Du kannst Dir ja denken . Küste die Kirtder

herzlichst von mir und sei mich Du — . ?lÄjes .
Lieber Mann . Sein Geld kommt immer pünktlich an . Besten

Dank . Ich habe Deinen Verband bezahlt und für Dich und mich
die Partei . Den Kindern habe ich neue Kleider geschneidert und
für die Hühner habe ich fünfzig Pfund Korn gekauft . Das eine
Stamncheu werde ich weh ! bald schlachten müssen , denn es ist furcht -
bar fett . Wenn ich es noch IVi Jahre leben laste , so bekommt es
einen Herzschlag vor llelierfettung . Die Kinder weinen manchmal —

wann tommt unser Popi zurück ? i�nd ich weine dann mit . Für
eme Frau ist ein Leben ohne Mann überhaupt kein Leben , selbst
dann nicht , wenn sie zwei weiße fett « Kaninchen im Stall hat .
Wenn Du diesen Brief liest , barm gucke Du abends mal auf die
Sterne — jeder Stern ist ein Kuß von mir .

Mailard . Liebste Frau . Ein Jahr ist um, juchhei , noch ein
zweites Jahr — und ich bin wieder frei ! Mein Chef hier versucht
zwar , mich für ganz hier zu behalten . Er hat mir das Gehalt er -
höht und er schmeichelt mir ins Ohr : O Dio , die deutschen Karto -
graphen , die können was ! Diese seine Schmeichelei beleidigt mein

sozialistisches Gefühl — sind denn mein « italienischen Kollegen weni -

ger als ich ? Jedenfalls geben sie in der ?lrbeit ihres Bestes — ebenso
wie ich — und wenn die Berufsausbildung und die Fachschule hier
nicht so gut sind w- e in Deutschland , so sind doch die italienischen
Kollegen nicht schuld daran . Manchmal habe ich bei meiner Arbeit
ein schlechtes Gewissen , dann : wenn ich das deutsch « Südtirol mit
einem schmatzen Strich dem Lande Italia angliedern muß . Ich
deutscher Kartograph mach « mich mitschuldig an faschistischer Erobe -

rungspolitik . Hoffentlich haben Euch die Orangen , Feigen und
Mandeln gut geschmeckt ? Ich schicke Euch jetzt olle Monate so ein

süßes Paket . Mir selbst gehen alle Süßigkeiten ab , ich lebe wie «in

Mönch — wenn mich manchmal auch die Feueraugen der Mailänder

Mädchen zu versengen drohen . Doch fürchte Du nichts . Adjes .
Lieber Mann . Nun werde ich kein « Nacht mehr ruhig schlafen

können . Ich werde wie aus Dornen liegen , wie auf Feuer werde ich
schlafen — uh , die Augen der Mailänder Mädchen ! Gibt es kein

Mittel , deinen Kontrakt zu lösen ? Du könntest doch in Sehnsucht zu
mir nervenkrank werden . Und einen nervenkranken Kartographen
kann Dein Chef nicht gebrauchen , der würde schließlich vom ita -

lienischen Stiesel mit einem raten Strich die Fußspitze abschneiden .
Was Adelheid ist , die große weiß « Henne , die hat acht Kücken aus -

gebrütet . Wann werd « ich wieder brüten dürfen ? Ich frage die
Sterne . Deine traurige Frau .

Mailands Liebst «! Noch ein halbes Jahr und ich sause durch
den Gotthardt hin mit dem schnellsten aller Blitzzüg « an Dein . Herz .
Neulich war die Polizei in meinem Zimmer , da hat sie alles durch -

stöbert , auf der Suche nach . . revolutionären " Schriften . Den „ Vor -
wärts " hat die Polizei mir beschlagnähmt , denn sie fand ein ver -

dächtiges Wort , groß aedruckt : Mateotti . Hat die Polizei hier ein

schlechtes Gewissen ?
�

Oder habe ich etwa Mateotti getötet ? Ein

Kollege von uns ist von der politischen Behörde auf drei Jahre nach

Lipari verbannt , wegen sozialistischer „Umtriebe . Sein Verbrechen

bgstanh darin , daß er abends in unserer Stammkneipe ziemlich laut

die Carmagnole und die International « gesungen hat . Der Wem

war schuld , er ist rot und stark . Adjes . Bleibe Du ja Deinem alten

Kartographen treu .
Lieber Mann . Gewiß gibt es hier junge Kartographen , fün -

gere — o' s Du es bist , ober Du bist doch auch noch nicht alt , Du

wirst ja eist dreißig . Du könntest noch ganz gut ein halbes Dutzend

Kinder kriegen — was an mir liegt - - . Neulich war ich beim

Perba ndsf est , da haben wir tüchtig getanzt , mir aber war es immer ,

als ob jeder Tänzer mein Mailänder : mein «alter " Mailänder

Kartograph sei . Die Kollegen im Verband haben viel noch Dir

erträgt , und alle freuen sich, daß Du bald wiederkommst . Fiir di -

Partei lzaben mir Frauen ein - neue Fahne gestiftet , ich habe sie mit

jticken helfen : da ? große goldene Wort Freiheit ! Mailand be¬

deutet mir schon gar nichts mehr . Unser « Kleinstadt wird dann Groß -

Paris sein , wenn ich zum Bahnhof gehe und meinen Jakobiner
abhole . Dich ! meinen herzallerliebsten Schatz . ( Die beiden Kaninchen
haben wir gegessen . Der Stall ist leer . Soll ich einen kleinen Hirsch
hineintun ? )

Liebste Frau . Heute nur kurz eine Ansichtskarte — ein « rote

Herzenskarte vom blauen Comersee . Wir hoben einen Ausffug ge -
macht . Die Kollegen haben ihre Frauen mit , eine unterschreibt hier :
„ Tanti saluti , Lisetta . " Noch einen Monat , fopp , dann springe ich
Dir ans Herz . Dein Papi .

O Papi , was find dos wieder für neue Sorgen aus Italien —

weiß ich denn , ob diese „Lisetta " von der Ansichtskarte überhaupt

BZir haben nichts
' Wer alles hat , dem ivird auxh notf » gegeben .
' Wir haben ntrfzts , das heißt mir haben ' Wnt ,
B5eil mir an jedem Tag das liebe ! tebsll

fBlit ® ual bezahlen müssen nnd mit Blut .

B ) as heißt Erlösung ? Das stnd nirhts als �Phrasen ,
CQlit denen sie uns alte fHlätfthe blasen ,
' Weil sie zufrieden , aufgebläht und satt sind
Und meil mir müde , ausgedörrt nnd matt sind !

Uns drnrkt die 5 ? lot . Ein Brot mär uns viel lieber ,
Nnd auf dem Brot ein guter Happen Wnrsi !
' Wir haben diesen Trosi auf morgen über ,
BZir haben heute Hunger , heute Durst !
' Wir sollen glauben ? Nein , mir mollen missen !
' Wir merden drohend nusre Ä. usrnhrssahnen hissen ,
Solang die Herren aufgebläht nnd satt stnd ,
Solang mir müde , ausgedörrt nnd matt sind !

OD er gar ui�ts hat , mird morgen alles haben .
Dtun s�ön , mir hätteus heute alle gern .

Die alles haben , mollen mir begraben ,
Die aufgeblähten und die satten Herrn !
' Wir sollen handeln ? Ja , mir merden handeln ,
Lur guten Heimat diese ' Welt vermandeln ,
BLir rürken an , bis alle Herren matt sind ,

' Wir rürken an , bis olle Ä�ensri�en satt sind !
! MaJ Barthel

ein « Frau ist ? Wenn sie nun ein Mädchen wäre und Du brächtest
sie mit und sie bekäme ein Kind von Dir ? Schrecklich , zwei Jahre
long Witfrau zu sein — eine wahre Kartographie von der Wüste
Saharo . Deine Hilde .

München . Liebe Frau . Die Zeit ist um — ich atme wieder
Freiheit und ich trinke mal wieder deutsches Bier . Ich fitz « mit dcn

Kollegen im Hofbröuhaus , Du wirst auch bald hier im Hofbräuhaus
sitzen , an der Seite Deines Friederich : denn ich Hab « hier in
München Stellung bekommen : Ostern trete ich an . Die Hühner von
. Kleinstadt bringen wir hier mit nach München her , die sollen uns
hier bunte Ostereier legen . Freust Du Dich ? Nun kommst Du doch
in die Großstadt . Und ich komme an Dein Herz — Hilde , Hilde ,
morgen nacht , morgen imcht ! Das soll Dir ein Fest geben . Adjes ,
adjes .

sike :3ias SilndenregiHer
Man schrieb dos Jahr 1706 . Das kleine Arnstadt im Thürin -

gischeli lag wcltvcrlassen im Schnee hhüer den bewaldeten Höhen¬

zügen des Gebirges . Es war ein unfreundlicher , kalter Februar -

sonntag , und die Kirchgänger hüllten sich fröstelnd in ihre Tücher
und Mäntel und beeilten sich, in die Kirche zu koimnen , in der der
alte Küster bereits ein prasselndes Holzfeuer angezündet hatte .

An der Orgel sqß schon der junge Kantor , und kaum hatten
di « Glocken ausgeläutet , da tönten mächtige Akkorde durch den
kleinen Na um. Aber den guten Arirstädtern klangen sie ziemlich
seltsam und verworren in den Ohren , und manche alte , eifrige Kirch -
aängerin schüftette bei ollem Respekt , den man den Einrichtungen des

Gottesdienstes zu zollen gewohnt war , manchmal den Kopf über das

krause Zeug , das der junge Spieler da oben seinem Instrmneiü ent -
lockte . Auch die Frau Pfarrer sah mißvergnügt in die Höhe und
atmete hörbar auf , als der Organist endlich nach einer kühnen Kadenz
den Choral „ Lobe den Herren " anstimmte , in den die Gemeinde
voll einfiel .

Aber was war das plötzlich für eine seltsame Begleitung !
Zwischen den einzelnen Akkorden schlängelten sich Läuse und Triller ,
und die Schulkinder sahen verwirrt zu ihrem Magister aus , der

seinerseits energffch seine dröhnend « Baßstimme erhob und . die ganze
Gemeinde übertönend , die Melodie angab . So ging die erste Strophe
glücklich zu Ende . Aber anstatt daß nun , wie gewöhnlich , der zweite
Vers gleich anschließend gesungen wurde , spielte der Organist ein

Zwischenspiel , das niemand erwartet «. So sangen die meisten unbe¬
kümmert eine Zeitlang weiter und hielten erst nach und nach er¬

schreckt inne , als sie ihren Irrtum gewahrten . Unruhig steckte man
die Köpfe zusammen . Aber der Organist schien von allem , was um

ihn her vorging , nichts zu sehen und zu hören . Er saß weit zurück¬

gelehnt auf der schmalen Orgelbank und blickte über die Notenblätter

hinweg . Dann wandte er den Kopf und sah mit glücklichem , welt -

entrücktem Lächeln durch dos geöffnet « Kirchenfenster geradewegs
in den blauen Himmel . Das Instrument aber sang und jubelte unter

seinen Händen . Immer verzweigter und verschlungener klang die

Choralni «lodi ? . Es war , wie wenn Flöten und Klarinetten , Geigen
und Celli st « sich zuriefen , bis sie sich jchließlich vereinigten Die

Gemeinde ober blickte verständnislos mü » unschlüssig teils zu ihrem

Organisten auf , teils zu der Frau Pfarrer hin , die mit unver -

hohlenem Aerger vor sich niedersah . Andere blätterten in den

Gesangbüchern und gähnten . Em paar junge Divger ffteckten die

Köpfe zusammen und sicherten . Nur ' ein einziges Äugenpaar sah

verständnisvoll zu dem Kmnpw ' äsicn auf . Es gehörte einem jungen

Mädchen , das hold versteckt ül feinem Kirchenstuhl saß , Maria

Barbara Bach , der Base und heimlichen Braut des jungen Meisters ?
Endlich schwieg die Orgel nach einem weithin hallenden , mächtigen
Schlußakkord , und der Pfarrer , der schon lange unruhig in der
Sakristei hin - und hergegangen war , trat heraus �und schritt eilig
zur Kanzel , obwohl jetzt eigentlich die zweite Strophe hatte folgen
muffen . So war die festgefügte Ordnung des Gottesdienstes �heute
umgestoßen , und di « Gemeinde , die einen solchen Vorgang , der seit
Menschengedenken noch nicht vorgekommen war , wie eine Revolution

empfand , lauschte nur mit halber Aufmerksamkeit den Worten ihres
Seelenhirten , obwohl der heute eine Straf - und Bußpredigt auf
seine Schäflein herabsandte , die sonst einen gewissen Eindruck nicht
oerfehlt hätte .

Kaum war der Gottesdienst beendet , da stand man schon vor
der Kirchentür « trotz des eisigen Februarsturmes zusammen und er .
örterte eifrig das „ Aergernis von Arnstadt " . Denn so konnte das
nicht weitergehen . Wurde einem Christenmenschen denn nicht ganz
wirr im Kopf bei einer solchen Mufik ? Hieß das , zur Ehre des Aller -

höchsten spielen ? Aber dos Sündenregister des Organfften Johann
Sebastian Bach war damit noch lange nicht erschöpft . Vier Wochen
Urlaub hotte er angefordert , um bei dem Orgelmeister Buxtehude
in Lübeck weiter zu studieren . Im Oktober war er aufgebrochen zur
Wanderung , und gestern war er erst wieder zurückgekommen� das
waren — eifrig zählt « man an den Fingern ab — nicht weniger
als 16 Wochen ! Ohne Erlaubnis , ohne EntfchuldiAung , ohne recht -
zeitig Nachricht aus Lübeck zu senden ! Nein — so konnte das nicht
weitergehen !

Und schon wenige Tage später stand der Sünder wegen „ Lang -
wierigen Berreisens und Unterlassener figural Musik " vor seiner
vorgesetzten Behörde . Es wurde ihm vorgehalten , daß er in dem

Choral „ wunderliche Bariotiones gemachet , viele frembd « Töne mit

eingemischet und die Gemeinde dadurch confundieret " habe . Ferner
hott « er den Chorolgesang der Schulkinder gröblichst vernachlässigt .
Endlich wurde ihm vorgeworfen , „ wo er so lang « gewesen , imd bei
wem er dieffen Urlaub genommen " ? Binnen acht Tagen solle er

schriftlich auf diese Anklagen antworten .

Aber Johann Sebastian hatte anderes zu ttin . Frühling , Som -

wer und Herbst zogen über den Thüringer Wald , und noch immer
wartete das Hohe Confistorium auf Antwort . Da lud man den
Sünder endlich am 11. November zum zweiten Male vor den

Richterswhl . Das Register seiner Uebertrewngen war inzwischen
noch länger geworden . Insbesondere hatte es schwere moralische
Bedenken im Städtchen erregt , daß Maria Barbara sich neben di «

Orgel gestellt und die Tondichtungen des jungen Spielers eifrig
gesungen und geprobt hatte . So wurde dem Angeklagten vorge -
halten ,xmß was er ohnlängft die frembde Jungfer — Maria Bar¬
bara stammte aus der Gegend bei Ilmenau ! — auf dos Chor bieten
und inusieieren lasten ? " Bach erwiderte zwar entschuldigend , daß er

. Magister Uthe davon gesaget " habe , ober das Aergernis war doch

zu groß , und es schien dem jungen Komponisten selbst geraten , sich
nach einer anderen Stellung umzusehen . Wenig « Monate späte - r
erhielt er « inen Ruf nach Mühlhausen in Thüringen , und bereits im
Sommer des nächsten Jahres hielt er dort mit der „ frembdcn

Jungfer " Hochzeit .
Di « heutigen Aruftädter haben da ? Aergernis , das Johann

Sebastian eittst bei ihren Vorvätern erregte , längst vergessen . Sie
kennen mir den ehrwürdigen Meister , zu dem der junge Komponist

langsam mit den Jahren hetonreiffe , unh die sclerliche . Gedenktchel
an der Arnstädtcr Liebfrauenkirche : Gott zu Ehren wirkte an diese «

Kirche Johann Sebastian Bach 1703 bis 1707 , ist ganz diesem reisen ,
abgeklärten Bach gewidmet . Der Besucher aber , der zuvor in alten

Archiven und vergessenen Manuskripten blätterte , kann ein Schmun -

zeln nicht unterdrücken , wenn er des jungen Organisten gedenkt , der

hier „ Gott zu Ehren " dem Hohen Consistorium ein Schnippchen

nach dem anderen schlug . . .

■ Dagmar Sperh : fJtirß SSrÜdeT
Eine Stimme nom Gang : „ Können Sie mir jetzt den Rest der

Miete zahlen , Fräulein ? " „ Ja , bitte , gerne . " Sie �fährt in die

Schuh « , die ihr vom Fuß gefallen stnd , steht vom Bett auf und

geht hinaus . „Bitte , nicht wahr , es waren noch 5 Mark , bitte . . . "

Sie geht wieder ins Zimmer zurück , eine Kammer eigentlich
nur . Auf dem kleinen Tisch liegt die Geldbörse . Noch drei Mark

fünfzig ! Jetzt steht sie also an der Schneide ! Zum erstenmal in

ihrem Leben ! Sieben Tage jeden Tag fünfzig Pfennige , nierzehn

Tage jeden Tag fünfundzwanzig Pfennige , dreieinhalb Tage jcdcn

Tag eine Mark . . . Sic steht am Fenster und steht hinaus . Ein

Hof . - - Rückwärts ein Fabrikgebäude , gelblich grau « Mauern ,

an manchen Stellen der Mörtel abgesprungen . Armselig , trost¬
los . . . Auf den Stiffcn vor der Haustür « sitzt eine Katze . Niemals

früher hat sie ein so schäbig aussehendes , mißhandeltes Tier ge -

sehen . - - - „ Die Katze ist wie dos . ganz « Haus " , denkt , sie , und

tritt mit einem Schritt wieder in die Witte der Kaimncr zurück .

„ Hunger ? . . . Ja . . . " Sie wird sich anziehen und irgend etwas

zu essen kaufen . Auf der Straße ist ein grauer Tag . Sie kauft

billiges Zeug , das wie viel aussteht .

Als sie zurückkommt , steht nor der Wohwmgstür ein junger

Mensch mit Intelligenzbrille und zieht die Klingel . — „ Wen

wünschen Sie , bitte , es ist , glaube ich, niemand zu Hause . " —

„ Verzeihung . . . ich bin ein arbeitsloser Kaufmann , dürste ich um

eine kleine Unterstützung bitten . " Schweigen . . . „ Ent . . . ent -

schuldigen Sie , ich . . . ich Hai ' « eigentlich selber nichts . . . aber . .
Er geht schon die Treppen hi »unter . Sie steht vor der geöffneten

Wohnungstür . Sie möchte mit ihm sprechen , ihn etwas , irgend
etwas fragen ? was ? . . . Sie ist wieder in ihrer Kammer und sitzt

auf dem Bettrand , lang «, lange , denkt . Sie ist ttes drin in ihren

Gedanken , ist von ihnen ganz unchüllt , so wie einsame Bergkuppen
an trüben Tagen von Nebel verhüllt werden . „ Wie ist das nur . . .

ja , wie ist das nur , wenn man bei fremden Leuten an den Türen

um Unterstützung bittet ? . . . Drei Mark noch ! . . . Ja , das hätte

st « ihn fragen wollen . Vielleicht , daß sie. . . Cr ist zu schnell weg -

gegangen . " — Sie sitzt in sich zusammengesunken , grübelnd .

- -

Wenn zu Hause jemand an die Türe kam , gab die Mutter immer

etwas . Ja , damals . Manchmal kamen in den Hof des Nebenhauses
Musikanten , dann lief sie eine Treppe höher und warf vom Flur -

senster aus über die Hosmauer ei » paar in Papier gewickeli «
Pfennig « hinüber . . . „ Wjs sind das fiir Menschen ? Woher
kommen sie ?: Und dann dachte sie wieder , sich selbst irgendwie

beruhigend : „ Sie sind weit , weit weg von mir . "

Heute ? . . . Sonderbar , sie wird nicht oufftehen , wenn jemand
in den Hof musizieren koinntt , nein . . . Aber sehr nahe sind sie ihr

b' tzt , fast Brüder , ja . Und sie . . . sie kann chncn nichts mehr

geben . . .

s

. . . . . . . . .



mimer : gtiflw IMaMer Wien
Stu des UleiHers 70 . Qeburistag , 7 . Juli

Es ist etwas Eigenartiges um die Stellung , die Gustav Mahler
in unserem heutigen MusiNeben « innimmt . Der Komponist Mahler
könnte uns durchaus gegenwärtig sein durch sein Werk . Er ist es

nicht ; nach einer etwas übertrieben heftigen Mahlcr - Epoche , in der

seine Werke große Mode waren , ist es jetzt sehr still geworden um

seine Kompositionen .
Viel stärker als der Komponist Möhler , lebt der Dirigent im musi -

kalischen Bewußtsein unserer Zeit . Wir wissen heute , daß er der erste
große Dirigent in unserem Sinne gewesen ist , der erste , der kein Pult -

virtuose war — bei oller selbstverständlichen technischen Meister -
schoft — , sondern ein restlos bis ins Tiefste schürfender Interpret
eines Kunstwerks . Mahler war der erste philosophierende Dirigent .
Er fand den Eingang in ein Kunstwerk , indem er dessen Geistigkeit
erfaßte , und das Geistige erst setzte stch bei ihm ins Musikalische um .
Darum war Mahler «in so unfehlbarer Interpret eines fremden
musikalischen Gedankens .

Das großartig « künstlerisch « Erlebnis , das der Dirigent Gustav
Mahler zu vermitteln vermochte , ist heut « noch — neunzehn Jahre
Jahre nach seinem Tode — in der Erinnerung vieler Musiker und

Musikfreunde lebendig . Die großen Dirigentenpersönlichkeiten un -

serer Zeit , wie Walter , Klemperer , Kleiber , Furtwängler , Menge ! -

berg , wären nicht , die sie sind , wenn sie nicht an Mahlers Schul « sich
gebildet hätten . Denn der Dirigent Gustav Mahler ist der Wegweiser
für die Dirigentenkunst unserer Tage geworden .

Wenn man ober vom Dirigenten Gustav Mahler spricht , so
meint man zwangsläufig damit die «ine einzig « Periode von zehn
Iahren ( 1897 bis 1997 ) , in denen er in Wien wirkte . Vorbei waren

feine Sturm - und Drangzeiten . In wenigen Etappen war die Lauf -
bahn Mahlers bis in die höchsten Positionen gekommen , die die

deutsche Musikwelt damals zu vergeben hatte . Olmütz , Leipzig , Prag ,
Budapest , Hamburg waren vorausgegangen . Am 11. Mai 1897 stand
als Leiter einer Lohengrinaufführung Gustav Mahler zum ersten
Mal am Dirigentenpult der k. u. k. Hofoper in Wien , an der Spitze
des berühmten Wiener Philharmonischen Orchesters .

Es waren keine sehr erfreulichen Verhältnisse , die Mahler an der
Wiener Hofoper vorfand . Gewiß war dieses Theater die erste Musik -
stätte Oesterreichs . Aber seine künstlerischen Ausdrucksmöglichkeiten
waren erstickt in Traditionen und in einer gewissen saloppen Arro -

ganz , die es den Künstlern der Hofoper sür unwürdig erscheinen ließ ,
sich mit den Problemen ihrer Aufgaben etwas intensiver zu befassen .
Die Wiener Hofoper war der Hort des Belcanto : die Inhaber der

schönen Stimmen regierten . Die Starwirtschast bestimmte den Spiel -
plan . Selbst der große Wagnerdirigent Hans Richter konnte einer

geschlossenen Phalanx von Publikumsfavoriten gegenüber nicht alle

seine Wünsche durchsetzen . Strichlose Wagnerausführungen gehörten
ebenso ins Gebiet des Unmöglichen wie etwa ein « geschlossene zyklische
Aufführung des „ Rings des Niebelungen . " Die Aufführungen selbst
waren freilich auf großer Höhe . Aber ihre positiven Werte : her -
vorragende Sänger , außerordentliche Ehor - und Orchesterleistungen
— waren eben immer nur als Einzelleistungen zu schätzen . Die

Gesamtkultur der Vorstellungen war höchst fragwürdig : der autori -
tative Will « eines wahrhaft führenden Geistes war in Wien nicht
zu spüren .

Sänger und Orchester empfingen Gustav Mahler nicht gerade
sehr freundlich . Sie witterten in ihm , von dessen unbeirrbarem Ar -

beitssanatismus man sich allerlei erzählte , einen Störer ihrer bis -

herigen Bequenilichkeit . Hans Richter fürchtet « instinktiv die Größe
des jüngeren Kollegen , und der Direktor der Hosoper , Wilhelm John ,
dessen baldiger Rücktritt damals schon beschlossene Tatsache war , hatte
weder den Willen noch den persönlichen Einfluß , um das Engagement
Gustav Mahlers seinen Mitgliedern schmackhaft zu machen . Zweifel -
los ist Mahler von der Gcneralintcndanz der Wiener Hofthcater nach
Wien berufen worden in der Absicht , daß er die Rachfolgerschait
Jahns übernehme . Es war ja den österreichischen Hofkrctsen nicht

verborgen geblieben , was Mahler in überraschend kurzer Zeit aus der

Budapester Hosoper gemacht hatte . Und wenn es in Wien viele ge -
wichtige Stimmen gab , die gerne Felix Mottl als Jahns Nachfolger
gesehen hätten — Mahlers Debüt , dos « inen unerhörten Erfolg be-

deutete , war entfcheident . Wenige Wochen später schon wurde Mahler

zum Direktor der Hofoper ernannt .

Mahler selbst hat nicht ohne bange Zweifel diese Stellung an -

getreten . Immer wieder spricht aus feinen Briefen , die er damals

schrieb , die Besorgnis , daß ihm sein « neue Stellung seinem eigent -
lichen Beruf — der Komposition — entfremden würde . Und ein

wenig bange mag ihm auch gewesen sein vor den vielfachen An -

feindungen , denen er sich gegenüber sah .

Es wäre ungerecht , kurzerhand die Künstler der damaligen
Wiener Hofoper heute verurteilen zu wollen wegen des Widerstandes ,
den sie Gustav Mahler von Anbeginn an leisteten . Da waren die

großen Stars , denen bislang kein Mensch ein Wort zu sagen stch ge-
traut hatte , da waren�die verwöhnten Lieblinge der Wiener Gesell -
schaft , durch unzählige persönliche Fäden mit deren prominentesten
Spitzen und mit der Wiener Presse verbunden , alles Leute , die sich
durchaus arriviert fühlten , und deren vollkommen das Verständnis
für den Pflichtkreis des Künstlers verlorengegangen war . Es war

Gustav Mahlers erste Tat , daß er ste an diese Pflichten «rinnert «.
Und so widerstrebend sie sich ihm erst gezeigt hatten , so bitterböse
ste über den „satanischen Gnom " und den „ jüdischen Affen " auch
waren — in erstaunlich kurzer Zeit hatte Mahler aus diesen wider -

strebenden Gegnern seine Mitarbeiter gemacht . Sie schalten über

seinen „ Sadismus " , wenn er sie immer und immer wieder bei den

Proben martert « und quälte . Sie kochten sörmlich vor Wut über die

Unduldsamkeit , mit der er nach ihrer Meinung ihr « Künstlerschaft
unterdrückte — ober sie muhten sich endlich doch geschlagen bekennen
vor der impetuosen Macht des genialen Menschen , der mit allem

Recht von ihnen forderte , daß sie in ihm ihren künstlerischen Führer
jähe », und dies nur um des Kunstwerkes willen . Die großen Stars

freilich , die Renard und der Tenor van Dyck , machten nicht mit .
Gekränkt nahmen sie ihren Abschied . Auch Haus Richter ging , trotz -
dem Mahler ihn gerne gehalten hätte . Aber Mahler holte sich neue
Leute , holte sich die Mildenburg , die Gutheil - Schoder , die Kurz , die

Förste ! , holte sich Schmedes , Weidemann , Demuth , Slezak , Richard
Mayr , Bruno Walter und den Bühnenmaler Alfred Roller . Don
der alten Garde blieben ihm Winkelmann , Reichmann , Hesch , um nur

einige Namen zu nennen . Mit diesen Künstlern machte Mahler aus
einem überzüchteten Starcheater ein wirkliches Opernensemble , und

damv begann die große Zeit der Wiener Hofoper , etn « Zeit ,
die ihresgleichen an keiner deutschen Opernbühne gehabt hat und

wohl auch nie mehr haben wird .
Das Wiener Publikum hat immer als eines der mufikoerstän -

digsten in der Welt gegolten . Es ist darum nicht verwunderlich , daß

es mit einer Begeisterung ohnegleichen willige Gefolgschaft lieh sür
die wahrhast revolutionären Taten , die Mahler nun in rascher Folg «

auf der Wiener Opernbühne darbot . Es mag uns heute selbst -

verständlich erscheinen , was damals als revolutionär galt : daß alles ,

was Mahler gab , lediglich aus dem einzigen Gesichtspunkt des unbe -

dingten Respekts vor dem Kunstwerk heraus geboren war . Diesem

künstlerischen Grundsatz ordnete er alles unter . So wurde er fein

eigener Dramaturg und , im höchsten Sinne , sein eigener Regisseur .
Die Opernbühn « , bis dahin auf eine traditionell « Form von pathe -

tischen und ungeistigen Gesten beschränkt , wurde zum lebenden

Theater . Aus dem Opernsänger wurde ein Operndarsteller . Der

Chor , der vordem eine unbewegliche , starre Masse gewesen war ,
«surde aktiver Mitspieler . Das Orchester hatte nicht mehr nurjlcdig -
lich gcsongsbegleitende Funktion , sondern wurde wesentlichster Faktor

zur Vermittlung der intellektuellen Momente der Opernmusik . Und

dies nicht etwa nur in der Wiedergabe der dramatischen Meister -
werke einer neuen Zeit . Nein , gerade in der Durchpulsung der alten

Oper , in ihrer Vermenjchlichung , in der Art , wie Mahler einer in sich

unlogischen Kunstgattung logische Bedeutung gab — darin zeigte sich
die großartige Wirksamkeit seiner Kiinstlerschast .

Neben dieser Theatertätigkeit ging seine Arbeit als Leiter der

philharmonischen Konzerte , in denen er sich durch seine inbrünstige

Beethoven - Jnterpretation vielleicht den stärksten reinen Dirigenten -

erfolg holte , den er je erlebte . Und das will doppelt viel heißen ,
weil Hans Richter , sein Vorgänger in der Leitung dieser Konzerte ,
dem Konzertpublikuni viel näher »var wie dem Opernpublikum .
Aber auch hier bezwang Mahlers Eitelkeit zur Kunst die Wider -

strebenden . Und auch hier merkten sie bald , daß Mahler ihnen
Neues bot , nicht , weil er ihnen originell scheinen wollte , sondern weil

er ihnen Neues sagen mußte , da er der erste Musiker war . dessen

Musikertum nicht reines Musikantentum war , sondern tiefftes

Wissen um die letzten Geheimniste der Dinge . So konnte

Mahler auch für Bruckner werben , konnte er die Widerstände gegen
Richard Strauß besiegen , und konnte es offen wagen , für eine Musik
der Zukunft , wie die Arnold Schönbergs , einzutreten .

Der rückschauenden Erinnerung aber will es scheinen , daß der

größte Tag in Mahlers Wiener Mufikerdasein jener Tag war , an
dem er vor einer fassungslos jubelnden Menge feine Dritt « Sym -

phonie zum ersten Male erklingen ließ .

Zehn Jahre Hot diese glorreiche Zeit gedauert . Zehn Jahre lang
war durch Gustav Wahler Wien die erste Mustkstadt der Welt . Und

dennoch schwieg in all den Iahren die Kamarilla nicht , die stch von

Anbeginn gegen ihn verschworen hatte . Ueber einer nichtssagenden
Prestigeangelegenheit , über einem alternden Sänger zweiter Güte

fiel Gustav Mahler . An Nebensächlichkeiten ging «ine der groß -
ortigsten Epochen in der Geschichte der Opern - und Konzertmusik zu -
gründe . In einem von tiefsten Menschentum getragenen Dankbrief
verabschiedete sich Gustav Mahler von den Künstlern der Wiener

Hofoper und ging noch Amerika , schwer getroffen und wohl zu Tode

verletzt . Zu spät erkannten die Wiener , daß der Schlag , der Gustav
Mahler gefällt hatte , nicht allein einem Menschen gegolten hatte . In
der Stunde , da Mahler die Führung der musikalischen Ding « in Wien

aufgab , hatte Wien ausgehört , d i e Musitstadt zu sein . Eine der

glänzendsten Episoden der Musikgeschichte hotte ein unrühmliches
Ende gesunden .

WVieininaC - -
Bürste und Waschbrett sind abgetan . Unsere Haus�
Frauen haben es besser - sie haben Persil . Sie brauchen
nichts weiter zu tun , als sich die überaus einfadie
Persilmcthode zu eigen zu machen :

auf je 3 Eimer Wasser kommt

1 Paker Persii

dl « Wäsche wird einmal kurze

Zeit gekocht .
Persil wird in kaltem Wasser

aufgelöst

Das Ist <Iie retfite Art zu wascfiert Wasche und Kräfte bleiben geschont , Ihre Wäsche wird schöner und reiner , Sie waschen wirtschaftlicher
und empfinden Freude und Zufriedenheit .

Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke : ® Henkel s Aufwasch� Spül « u . Reinigungsmittel ?
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